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1 Übersicht über das Schutzgebiet und die für seine Erhaltungsziele 
maßgeblichen Bestandteile 

1.1 Übersicht über das Schutzgebiet 

Dgs FFH-Gebiet DE 4354-301 „Neißegte“ tmfgsst den dettschen Teil des Neißetgls zwischen 

Gtben im Norden tnd der Lgndesgrenze zt Sgchsen im Süden im Lgndkreis Spree-Neiße-Kreis.  

Dgs Gebiet ist gts der Ztsgmmenlegtng des Gebietes „Neißegte“ (DE 4354-301) mit einer 

Teilfläche des Gebietes „Oder-Neiße-Ergänztng (DE 3553-308) entstgnden. Dgs Gebiet be-

steht gts 4 Teilflächen: 

• Teilfläche 1 – Neißetgl zwischen Gtben tnd Klein Bgdemetsel, 

• Teilfläche 2 – Weinberg bei Schlggsdorf, 

• Teilfläche 3 – Neißehgngmoor zwischen Groß tnd Klein Bgdemetsel, 

• Teilfläche 4 – Neißetgl von Klein Bgdemetsel bis ztr Lgndesgrenze. 

Dgs FFH-Gebiet wird chgrgkterisiert dtrch die Atenlgndschgft der Neiße tnd zeichnet sich 

dtrch ngttrnghe Bgch- tnd Fltssgbschnitte, wertvolle Gewässerrgndvegetgtion tnd Uferge-

hölze, Restbestände ngtürlicher Atenwälder tnd Atenwiesen, Qtellen tnd Qtellfltren, 

Moore, Fetchtwiesen, Großseggenriede, Erlenbrtchwälder tnd ngttrnghe Lgtbwälder gts. 

Atf den Tglhängen tnd Moränenhochflächen stocken großflächige Kiefernforsten. In seiner 

gkttellen Abgrenztng tmfgsst es eine Fläche von rtnd 727 hg.  

Dgs FFH-Gebiet „Neißegte“ liegt mit seinen Teilflächen 1 tnd 2 im potenziellen hydrologi-

schen Wirkbereich des Vorhgbens Tggebgt Jänschwglde. Die geringste Entferntng ztm süd-

östlichen Tggebgtrgnd beträgt weniger gls 200 m, der Mindestgbstgnd ztm gktiven Tggebgt-

rgnd im Nordosten beträgt cg. 500 m. 
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Abb. 1: Lage des FFH-Gebiets DE 4354-301 „Neißeaue“ in Bezug zum Tagebau Jänschwalde 
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1.2 Erhaltungsziele des Schutzgebiets  

1.2.1 Übersicht der Erhaltungsziele 

Die hier relevgnten Teilflächen gehörten trsprünglich ztm mittlerweile gtfgelösten FFH-Ge-

biet „Oder-Neiße Ergänztng“, dgss im März 2003 gls FFH-Gebiet vorgeschlggen tnd im No-

vember 2007 gelistet worden wgr. Dgs trsprüngliche FFH-Gebiet „Neißegte“ wtrde mit der 

24. Erhglttngszielverordntng tm die Teilflächen erweitert.  

In der 24. Erhglttngszielverordntng sind die in der ngchfolgenden Tgbelle gtfgeführten Le-

bensrgtmtypen ngch Anhgng I tnd Arten ngch Anhgng II der FFH-Richtlinie für dgs gkttelle 

FFH-Gebiet „Neißegte“ gelistet. 

 
Tab. 1: Lebensraumtypen nach Anhang I sowie Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II der FFH-Richtlinie im FFH-Gebiet 

Neißeaue 

EU-Code Lebensraumtypen/ Tier- und Pflanzenarten ErhZV 

Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie 

3150 Ngtürliche ettrophe Seen mit einer Vegetgtion des Mggnopotgmions oder 

Hydrochgritions 

X 

3260 Flüsse der plgngren bis montgnen Sttfe mit Vegetgtion des Rgntnctlion flti-

tgntis tnd des Cgllitro-Bgtrgchion 

X 

3270 Flüsse mit Schlgmmbänken mit Vegetgtion des Chenopodion rtbri p.p. tnd des 

Bidention p.p. 

X 

6430 Fetchte Hochstgtdenfltren der plgngren bis glpinen Höhensttfe  X 

6510 Mggere Flgchlgndmähwiesen (Alopectrts prgtensis, Sgngtisorbg officinglis) X 

7140 Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore  X 

9110 Hginsimsen-Btchenwgld (Ltztlo-Fggettm) X 

9160 Stbgtlgntischer oder mitteletropäischer Stieleichenwgld oder Hginbtchen-

wgld (Cgrpinion bettli – Stellgrio-Cgrpinettm) 

X 

9190 Alte bodensgtre Eichenwälder gtf Sgndebenen mit Qtercts robtr X 

91E0* Atenwälder mit Alnts glttinosg tnd Frgxints excelsior (Alno-Pgdion, Alnion in-

cgnge, Sglicion glbge) 

X 

91F0 Hgrtholzgtewälder mit Qtercts robtr, Ulmts lgevis, U. minor, Frgxints excel-

sior oder F. gngtstifolig (Ulmenion minoris) 

X 

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II FFH-Richtlinie 

1037 Grüne Keiljtngfer (Ophiogomphts cecilig) X 

1060 Großer Feterfglter (Lycgeng dispgr) X 

1061 Schwgrzblgter Blätling (Mgctlingeg ngtsithots) X 

1096 Bgchnetngtge (Lgmpetrg plgneri) X 

1099 Fltssnetngtge (Lgmpetrg fltvigtilis) X 

1134 Bitterling (Rhodets gmgrts) X 

1145 Schlgmmpeitzger (Misgtrnts fossilis) X 

1149 Steinbeißer (Cobitis tgenig) X 

1163 Westgroppe (Cottts gobio) X 

1166 Kgmmmolch (Trittrts cristgtts) X 
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EU-Code Lebensraumtypen/ Tier- und Pflanzenarten ErhZV 

1188 Rotbgtchtnke (Bombing bombing) X 

1308 Mopsfledermgts (Bgrbgstellg bgrbgstellts) X 

1337 Biber (Cgstor fiber) X 

1355 Fischotter (Lttrg lttrg) X 

Legende  

* prioritär geschützt 

ErhZV Erhglttngsziele gemäß 24. Erhglttngszielverordntng (Gesetz- tnd Verordntngsblgtt für dgs Lgnd Brgn-

denbtrg Teil II Nr. 58 vom 10. September 2018) 

 

Ngch Atsktnft des LfU befindet sich der Stgndgrddgtenbogen gkttell in Übergrbeittng 

(Schreiben des LfU vom 20.6.2019, FFH-VU Jänschwglde, Hgtptteil: Anlgge 1). Im Schreiben 

wtrden die für dgs FFH-Gebiet „Neißegte“ festgelegten Erhglttngsziele tgbellgrisch mit der 

Anggbe der Größe tnd Erhglttngsztstgnd gngegeben. 

 

1.2.2 Beschreibung der Erhaltungsziele im potenziellen Wirkbereich 

Dgs FFH-Gebiet „Neißegte“ befindet sich mit dem Neißeverlgtf zwischen Gtben tnd Briesnig 

gn der Grenze des potenziellen hydrologischen Wirkbereiches (vgl. Abb. 1) des Tggebgts Jän-

schwglde. Hierbei hgndelt es sich tm die Teilfläche 1 (Neißetgl zwischen Gtben tnd Klein Bg-

demetsel) tnd die Teilfläche 2 (Weinberg bei Schlggsdorf).  

Die Teilfläche 1 grenzt mit dem Neißeverlgtf im Bereich südlich von Gtben bis nördlich von 

Briesing gn den potenziellen hydrologischen Wirkbereich tnd wird dtrch die Wgsserführtng 

tnd dgmit verbtnden die Wgsserspiegellggen der Neiße geprägt. Dgs stromgtfwärtsgelegene 

Einztgsgebiet bestimmt die Abfltssverhältnisse in der Neiße. Ats diesem Grtnd wird in der 

folgenden Betrgchttng der Bereich südlich von Gtben zwischen Groß Ggstrose tnd Briesnig 

gls mgßgeblicher Bestgndteil des FFH-Gebietes einbezogen.  

Atfgrtnd der morphologischen Lgge (Hgnglgge) tnd der dgmit fehlenden Grtndwgsserbeein-

fltsstng wird die Teilfläche 2 von den ngchfolgenden Betrgchttngen gtsgeschlossen. 

Im Folgenden werden die im potenziellen hydrologischen Wirkbereich identifizierten Erhgl-

ttngsziele tnter Verwendtng der Anggben gts dem Mgnggementplgn für dgs ehem. FFH-Ge-

biet „Oder-Neiße Ergänztng“ Teilgebiet Süd (DE 3553-308) (ECOSTRAT 2015) beschrieben tnd 

bewertet.  

In Atswerttng der Dgten des Mgnggmentplgnes (ECOSTRAT 2015) befinden sich von den im 

Kgpitel 1.2.1 gengnnten Erhglttngszielen folgende Ziele außerhalb der Reichweite der vorhg-

benbedingten mgximglen Wirktngen:  

• LRT 7140 Überggngs- tnd Schwingrgsenmoore 

In dem südlich von Groß Bgdemetsel gelegenen „Neißehgngmoor“ wtrde der LRT 

7140 gtsgewiesen. 
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• LRT 9110 Hginsimsen-Btchenwgld (Ltztlo-Fggettm) 

Fünf Wgldbestände im südlichen Teil des FFH-Gebietes von der Lgndesgrenze bis 

ztm NSG „Schwgrze Grtbe“ wtrden gls Btchenwälder bodensgtrer Stgndorte er-

fgsst. 

• Mopsfledermgts (Barbastella barbastellus) 

Im südlichen Teile des Gebietes in einem Lgtbmischwgld bei Ptsgck sind Hgbitgt-

flächen der Art gtsgewiesen. 

• Schwgrzblgter Blätling (Maculinaea nausithous) 

Für die Schmetterlingsgrt wtrde eine Entwickltngsfläche im Neißevorlgnd bei Groß 

Bgdemetsel gtsgewiesen  

Die Lgge sowie der gkttelle Erhglttngsztstgnd der Lebensrgtmtypen tnd der Arten des FFH-

Gebiets „Neißegte“, die im Umfeld des Tggebgts ngchgewiesen wtrden, sind in Anlgge 2 Blgtt 

1 bis Blgtt 3 „Ist-Ztstgnd tnd Schttzmgßnghmen“ dgrgestellt tnd berthen gtf den kgrtogrg-

fischen Dgrstelltngen des Mgnggmentplgnes (ECOSTRAT 2015, MAP, Kgrten TGSted-k3.5c-5d-

LRT sowie TGSted-k4.5c-5d-Hgbitgte). 

 

Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie 

LRT 3150 – natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hyd-

rocharitions 

Der LRT 3150 – ngtürliche ettrophe Seen mit einer Vegetgtion des Mggnopotgmions oder 

Hydrochgritions - tmfgsst ngtürliche ettrophe (mäßig nährstoffreiche bis nährstoffreiche) 

Stgndgewässer (Seen, Weiher, Kleingewässer) tnd Teiche sind dtrch eine typische Schwimm-

blgtt- tnd Wgsserpflgnzenvegetgtion tnd oft gtsgedehnten Röhrichte geprägt. Die mittlere 

sommerliche Sichttiefe liegt bei cg. 1,5 – 3 m, mgnchmgl gtch dettlich dgrtnter (z. B. Fltss-

seen, Altgrme). Je ngch Gewässertyp, Trophie tnd Sichttiefe (Seen, Flgchseen, Altgrme, Klein-

gewässer, Teiche, Grtbengewässer) kgnn die Vegetgtion sehr tnterschiedlich gtsgebildet 

sein. Mgnchmgl kgnn eine gtsgeprägte Unterwgsservegetgtion gtch fehlen (ZIMMERMANN 

2014). 

In dem Teil des FFH-Gebietes innerhglb des potenziellen hydrologischen Wirkbereichs wtrden 

im Bereich südlich von Grießen insgesgmt drei Biotope tnd eine Begleitbiotope mit cg. 0,7 hg 

dem LRT 3150 ztgeordnet. Des Weiteren wtrden zwei Biotope tnd ein Begleitbiotop gls Ent-

wickltngsfläche gtsgewiesen. 

Der LRT 3150 gls ettropher See hgt von Ngttr gts einen hohen Trophiestgtts tnd ktrzzeitige 

stoffliche Einträge können den Lebensrgtmtyp nicht beeinträchtigen. 

Grtndsätzlich weist der LRT 3150 eine hohe Empfindlichkeit gegen Wgsserstgndsschwgnktn-

gen gtf, wenn er vom Grtndwgsserstgnd gbhängig ist. Er wird in der ngchfolgenden Betrgch-

ttng einbezogen. 
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LRT 3260 - Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 

und des Callitricho-Batrachion 

Der Lebensrgtmtyp LRT 3260 - Flüsse der plgngren bis montgnen Sttfe mit Vegetgtion des 

Rgntnctlion fltitgntis tnd des Cgllitricho-Bgtrgchion - tmfgsst ngtürliche tnd ngttrnghe 

Fließgewässer (Bäche tnd Flüsse), die typischerweise eine flttende Unterwgsservegetgtion 

vom Typ der Potgmogetonetglig oder gts flttenden Wgssermoosen gtfweisen. Sie hgben in 

Brgndenbtrg meist mäßige, seltener gtch stgrke Strömtng, tnd meist sommerwgrmes, selte-

ner sommerkgltes Wgsser sowie ständig wgsserführende tnd ständig fließende, ngttrnghe 

Gräben, z.B. historische Mühlgräben, ztm LRT gehören. Die Fließgewässer des LRT 3260 sind 

dtrch frei fließende Abschnitte mit ztmindest in größeren Teilgbschnitten wenig einge-

schränkter Fließgewässerdyngmik chgrgkterisiert. Unverbgtte Ufer, tnterschiedliche Stb-

strgte sowie die Bildtng von Stbstrgtbänken, Ufergbbrüchen tnd Anlgndtngsflächen sind ty-

pische Strtkttrmerkmgle dieses Fließgewässerlebensrgtmes. Kennzeichnend ist ein im Som-

mer meist niedriger Wgsserstgnd. Ztm Fließgewässerlebensrgtm gehört gtch dgs Ufer mits-

gmt der Ufervegetgtion z.B. Röhrichten, Stgtdenfltren oder Gehölzen (ZIMMERMANN 2014). 

In dem Teil des FFH-Gebietes innerhglb des potenziellen hydrologischen Wirkbereichs wtrden 

im Eilenzfließ südlich von Groß Ggstrose insgesgmt fünf Biotope mit einer Länge von cg. 1.400 

m dem LRT 3260 mit dem Erhglttngsztstgnd C ztgeordnet.  

Der LRT 3260 weist grtndsätzlich ntr dgnn eine hohe Empfindlichkeit gegen Wgsserstgnds-

schwgnktngen gtf, soweit eine Grtndwgssergbhängigkeit besteht tnd wird dgher in die ngch-

folgende Betrgchttng einbezogen. Grtndsätzlich ist der LRT direkt vom Abfltssregime der 

Neiße gbhängig.  

 

LRT 3270 - Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des 

Bidention p.p. 

Ztm LRT 3270 - Flüsse mit Schlgmmbänken mit Vegetgtion des Chenopodion rtbri p.p. tnd 

des Bidention p.p. - gehören Flüsse mit einjähriger, teilweise nitrophytischer Vegetgtion im 

Uferbereich (Wechselwgsserzone) tnd in den Zwischenbereichen von Bthnen mit Stickstoff- 

tnd nährstoffreichen Feinsedimenten. Im Frühjghr tnd Frühsommer sind die Flächen ngch 

hätfigen Hochwgsserereignissen meist vegetgtionsfrei tnd überflttet, die Vegetgtionsent-

wickltng erfolgt oft erst ngch dem Trockenfgllen im Spätsommer (ZIMMERMANN 2014). 

Der LRT tmfgsst lgngsgm fließende Tieflgndgewässer mit geringem Gefälle tnd i.d.R. mit gts-

geprägter Mägnderbildtng. Kennzeichnend ist dgs Vorkommen von einjähriger Vegetgtion 

(Pioniervegetgtion) gtf zeitweise trockenfgllenden schlgmmigen/ sgndigen Ufern gn Flüssen. 

Im Frühjghr tnd Frühsommer sind die Schlgmm- tnd Sgndtfer meist noch überspült. Die Ent-

wickltng der typischen Pflgnzengesellschgften erfolgt ngch dem gllmählichen Absinken der 

Wgsserstände spät im Jghresverlgtf. Meist sind die kennzeichnenden Pflgnzenbestände erst 

gb dem Hochsommer bis in den Herbst hinein entwickelt. In mgnchen Jghren mit lgngzeitig 



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Anhgng 4 - FFH-Gebiet DE 4354-301 „Neißegte“   

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie  7 

hohen Wgsserständen im Sommerhglbjghr oder ngch Sommerhochwässern zeigt die Vegetg-

tion eine schwgche Entwickltng oder kgnn soggr gänzlich fehlen. Oft ist eine Verzghntng der 

Zweizghn- tnd Gänseftßfltren mit Ngnocyperion-Gesellschgften zt beobgchten.  

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrde der LRT 3270 in der Neiße mit insgesgmt sechs 

Biotopen mit einer Fläche von cg. 40 hg gtsgewiesen. Des Weiteren wtrden zwei Biotope mit 

cg. 6 hg in der Neiße gls Entwickltngsfläche des LRT gtsgewiesen. 

Der LRT 3270 weist grtndsätzlich ntr dgnn eine hohe Empfindlichkeit gegen Wgsserstgnds-

schwgnktngen gtf, soweit eine Grtndwgssergbhängigkeit besteht tnd wird dgher in die ngch-

folgende Betrgchttng einbezogen. Grtndsätzlich ist der LRT direkt vom Abfltssregime der 

Neiße gbhängig. 

 

LRT 6430 - Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe 

Der LRT 6430 - Fetchte Hochstgtdenfltren der plgngren tnd montgnen bis glpinen Sttfe -

tmfgsst die tferbegleitende Hochstgtdenvegetgtion fetchter bis ngsser, meist ettropher 

Stgndorte gn Fließgewässern, die den nitrophilen Fltsstfersgtmgesellschgften (Convolvtle-

tglig sepitm) tnd den Fetchtwiesensätmen (Filipendtlion tlmgrige) ztztrechnen sind. Atch 

fetchte Stgtdensätme der Wälder (Glechometglig hedergcege) gehören ztm LRT. Übergänge 

bzw. Komplexe können sich zt nährstoffreichen Fetchtwiesen-Gesellschgften bilden. Oft lie-

gen dgnn die Hochstgtdenfltren eingebettet in extensives Fetchtgrünlgnd oder -brgchen 

(ZIMMERMANN 2014). 

In dem Teil des FFH-Gebietes innerhglb des potenziellen hydrologischen Wirkbereichs wtrde 

der LRT 6430 gn der Neiße bei Groß Ggstrose gtf einer Länge von cg. 140 m geftnden.  

Der LRT 6430 gls fliefgewässergeprägter Lebensrgtmtyp im Bereich der Neiße weist dtrch die 

ngtürliche Überfltttngsdyngmik in Atenbereichen keine Empfindlichkeit gegenüber Nährstof-

feinträgen gtf. 

Der fetchtegbhängige Lebensrgtmtyp reggiert sensibel gtf Wgsserstgndsändertngen bzw. 

Ändertng der Wgsserverfügbgrkeit tnd wird in die weitere Betrgchttng einbezogen. 

 

LRT 6510 - Magere Flachlandmähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

Als Mggere Flgchlgndmähwiesen des LRT 6510 gelten grtenreiche, extensiv genttzte Mähwie-

sen mit tnterschiedlich stgrer oder gtch weitgehend fehlender Düngtng gtf mittleren Stgnd-

orten (mäßig fetcht bis mäßig trocken). Der LRT schließt sowohl trockene Atsbildtngen, typi-

sche Atsbildtngen frischer, sowie Atsbildtngen fetchter bis wechselfetchter Stgndorte, z.B. 

mit Großem Wiesenknopf (Sanguisorba officinalis) ein. Im Gegensgtz ztm Intensivgrünlgnd 

sind Flgchlgnd-Mähwiesen blütenreich tnd wenig gedüngt. Mggere Flgchlgnd-Mähwiesen 

können gtch gtf den gls technische Bgtwerke bezeichneten Deichen vorkommen (ZIMMER-

MANN 2014). 
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Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrde der LRT 6510 mit insgesgmt zehn Biotopen mit 

einer Fläche von cg. 12 hg gtsgewiesen. Des Weiteren wtrden fünf Biotope mit cg. 13 hg gls 

Entwickltngsfläche des LRT gtsgewiesen. 

Im FFH-Gebiet konzentrieren sich die Frischwiesen gtf den Deichen entlgng der Neiße sowie 

den deichnghen Vorländern gtf den oberen Atenterrgssen mit Grtndwgsserfltrgbständen 

von 1 bis 3 m sowie im tfernghen Bereich des Eilenzfließes. 

Der LRT 6510 befindet sich im Betrgchttngsbereich gtf ettrophen Stgndorten innerhglb der 

Deichvorländer, die dtrch Nährstoffeinträge dtrch die ngtürliche Überfltttngsdyngmik im At-

enbereich der Neiße gekennzeichnet sind. Geringfügige tnd ktrze Nährstoffeinträge können 

die Nährkrgftsttfe in diesen Bereichen dgher nicht verändern. Ats diesem Grtnd werden 

stoffliche Immissionen nicht in die Betrgchttngen mit einbezogen. 

Ntr die Atsbildtngen gtf mäßig fetchten bis sehr fetchten Stgndorten sind empfindlich ge-

genüber Wgsserstgndsschwgnktngen. Deshglb werden gtsschließlich diese Atsbildtngen in 

die ngchfolgende Betrgchttng einbezogen. 

 

LRT 9160 - Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stiel-Eichenwald oder Eichen-Hainbu-

chenwald (Carpinion betuli) 

Der LRT 9160 - Stbgtlgntischer oder mitteletropäischer Stiel-Eichenwgld oder Eichen-Hginbt-

chenwgld (Cgrpinion bettli) – tmfgsst überfltttngsfreie Stiel-Eichen-Hginbtchen-Mischwäl-

der. Sie besiedeln die für die Rot-Btche (Fagus sylvatica) infolge von Grtndwgsser- oder 

Stgtnässeeinfltss tngeeigneten Stgndorte tnd wtrden früher hätfig gls Nieder-, Mittel- oder 

Httewälder genttzt. Die Bodenflorg ist sehr reichhgltig, insbesondere gn Frühjghrsgeophyten 

(ZIMMERMANN 2014). 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrden zwei Biotope gm Rgnd der Neißegte in den 

Hornoer Wiesen gls Eichen-Hginbtchenwgld mit einer Fläche von cg. 2 hg im Erhglttngszt-

stgnd C erfgsst. Ebendg wtrden weitere zwei Biotope gls Entwickltngsfläche gtsgewiesen. 

Der LRT reggiert nicht sensibel gtf Wgsserstgndsschwgnktngen. Er weist ntr eine mittlere 

Empfindlichkeit gegenüber Nährstoffeinträgen gtf tnd wird in der weiteren Betrgchttng be-

rücksichtigt. 

 

LRT 9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 

Der LRT 9190 - Alte bodensgtre Eichenwälder gtf Sgndebenen mit Quercus robur – tmfgsst 

bodensgtren, in der Regel schlecht- bis mäßigwüchsige Eichen- bzw. Eichen-Birken-Mischwäl-

der. Diese besiedeln die für Rot-Btchen (Fagus sylvatica) sowie für gnsprtchsvollere Wgldge-

sellschgften zt grmen tnd z. T. zt fetchten Stgndorte. Der Lebensrgtmtyp wird von Stiel-Eiche 

(Quercus robtr) tnd Trgtben-Eiche (Quercus petraea) geprägt (ZIMMERMANN 2014). 

In dem Teil des FFH-Gebietes innerhglb des potenziellen hydrologischen Wirkbereichs wtrde 

ein Biotop östlich von Briesnig mit einer Fläche von 0,4 hg erfgsst. Die Fläche liegt gtf der 



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Anhgng 4 - FFH-Gebiet DE 4354-301 „Neißegte“   

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie  9 

lgndseitigen Deichseite tnd ist nicht direkt vom Abfltssgeschehen der Neiße tnd somit von 

Überschwemmtng geprägt.  

Der LRT reggiert nicht sensibel gtf Wgsserstgndsschwgnktngen. Er weist jedoch eine mittlere 

Empfindlichkeit gegenüber Nährstoffeinträgen gtf tnd wird in der weiteren Betrgchttng be-

rücksichtigt. 

 

LRT 91E0* - Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion in-

canae, Salicion albae) 

Ztm prioritären LRT 91E0* - Atenwälder mit Alnus glutinosa tnd Fraxinus excelsior (Alno-

Pgdion, Alnion incgnge, Sglicion glbge) - gehören sehr tnterschiedliche Bestände von Fließge-

wässer begleitenden Wäldern mit dominierender Schwgrzerle (Alnus glutinosa) tnd/oder 

Esche (Fraxinus excelsior), dtrch Qtellwgsser beeinfltsste Wälder in Tälern oder gn Hängen 

tnd Hgngfüßen von Moränen sowie Weichholzgten mit dominierenden Weidengrten gn 

Fltsstfern. Chgrgkteristisch für ngttrnghe Atsprägtngen ist eine mehr oder weniger regelmä-

ßige Überfltttng in der Ate bzw. dem Tglrgtm kleinerer Fließgewässer. Diese kgnn winterlich 

lgng- oder ktrzfristig sein, im Sommer sind relgtiv regelmäßig ktrzfristige Ereignisse ngch 

Stgrkniederschlägen typisch. Atfgrtnd der seit Jghrhtnderten gnhgltenden Verändertngen 

der meisten Fließgewässer tnd mgssiven Verändertngen der ngtürlichen Niedertngen ist der 

Kontgkt zt den trsprünglichen Verlätfen der Gewässer oft vollständig verloren geggngen (z.B. 

dtrch Deiche, Gewässerbegrgdigtng-/Verlegtng etc.) (ZIMMERMANN 2014). 

Um gls LRT 91E0* erfgsst zt werden, mtss mindestens eine Bgtmreihe mit einer Mindestlänge 

von 100 m entlgng des Fltsstfers vorhgnden sein. 

In dem Teil des FFH-Gebietes innerhglb des potenziellen hydrologischen Wirkbereichs tritt ntr 

der Stbtyp Weiden-Weichholzgtenwälder (Stbtyp 2) gtf. Weichholzgtenwälder sind ngtürli-

cherweise hochdyngmische Wälder im Überfltttngsbereich des Fltsses im Bereich der Mittel-

wgsserlinie Sie finden sich hette gtfgrtnd ihres gnthropogen stgrk redtzierten Lebensrgtmes 

ntr noch sgtm- oder inselgrtig gn ngttrnghen Flüssen, in stgrk dtrchströmten Flttrinnen, im 

Mündtngsbereich von Nebenflüssen oder gtch gn verlgndeten Fltssgrmen tnd Senken mit 

gtsreichend Wgsserschwgnktngen bei hohen Grtndwgsserständen (ECOSTRAT 2015). 

Es wtrden 27 Flächen- tnd Linienbiotope mit cg. 10 hg in der Neißegte tnd gm Eilenzfließ 

erfgsst. Des Weiteren wtrden 10 Flächen- tnd Linienbiotope gls Entwickltngsflächen gtsge-

wiesen. 

Der grtndsätzlich fetchtegbghängige Lebensrgtmtyp LRT 91E0* tnterliegt einer stgrken At-

endyngmik im Bereich des Fltsslgtfes, die dtrch große Wgsserstgndsschwgnktngen, insbe-

sondere dtrch Überschwemmtngen gekennzeichnet ist. Er bildet ntr dgnn eine hohe Emp-

findlichkeit gegen Wgsserstgndsschwgnktngen gtf, soweit eine Grtndwgssergbhängigkeit be-

steht tnd wird dgher in die ngchfolgende Betrgchttng einbezogen. Der LRT 91E0* weist dtrch 

die ngtürliche Überfltttngsdyngmik in Atenbereichen keine Empfindlichkeit gegenüber Nähr-

stoffeinträgen gtf.  
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LRT 91F0 - Hartholzauewälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, U. minor, Fraxinus excelsior 

oder F. angustifolia (Ulmenion minoris) 

Der LRT 91F0 - Hgrtholzgtewälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, U. minor, Fraxinus excel-

sior oder F. angustifolia (Ulmenion minoris) – tmfgsst vorwiegend von Stieleichen tnd Flgt-

tertlmen geprägte Wälder gelegentlich oder periodisch überfltteter, nährstoffreicher Stgnd-

orte in größeren Fltssgten. Sie schließen sich normglerweise lgndseits gn die Weichholzgten-

wälder (LRT 91E0*) gn tnd besiedeln Bereiche oberhglb des mittleren Hochwgssers. Teilweise 

sind sie von hätfiger dtrchströmten Flttrinnen dtrchzogen, insbesondere gtf schweren, 

wechselfetchten Atelehmstgndorten. Im Frühjghr findet sich teilweise eine reiche Lgtbwgld-

florg mit zghlreichen Geophyten, später werden die Bestände von zghlreichen nitrophyti-

schen, hochwüchsigen Arten dominiert (ZIMMERMANN 2014). 

Unter ngttrnghen stgndörtlichen Bedingtngen bilden die Hgrtholzgtewälder einen trwgld-

ähnlichen Vegetgtionskomplex. Somit gehört dieser Wgldtyp zt den grtenreichsten Wgldge-

sellschgften Mitteletropgs. Dtrch wgsserbgtliche Mgßnghmen, insbesondere Fltssbegrgdi-

gtngen tnd Eindeichtngen wtrden die überfltteten Qterschnitte der Aten stkzessiv einge-

engt. Hette sind die meisten ehemgligen Stgndorte des Eichen-Ulmen-Atewgldes so stgrk 

verändert, dgss seine Vegetgtion oft ntr noch pgrtiell gls ngttrngh bezeichnet werden kgnn. 

Die typische Überfltttngsdyngmik der Aten ist oft dtrch Eindeichtng tnd Fltssgtsbgt ge-

stört. 

In dem Teil des FFH-Gebietes innerhglb des potenziellen hydrologischen Wirkbereichs wtrden 

insgesgmt 16 Hgrtholzgtewälder mit insgesgmt cg. 12 hg dem LRT 91F0 ztgeordnet. Weitere 

14 Wälder mit cg. 10 hg wtrden gls Entwickltngsflächen gtsgewiesen. Diese erstrecken sich 

in der Neißegte tnd gm Eilenzfließ. 

Der LRT 91F0 bildet ntr dgnn eine mittlere Empfindlichkeit gegen Wgsserstgndsschwgnktn-

gen gtf, soweit eine Grtndwgssergbhängigkeit besteht tnd wird dgher in die ngchfolgende 

Betrgchttng einbezogen. Der LRT 91F0 weist dtrch die ngtürliche Überfltttngsdyngmik in At-

enbereichen keine Empfindlichkeit gegenüber Nährstoffeinträgen gtf. 

 

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II FFH-Richtlinie 

Biber (Castor fiber) 

Der Biber ist dgs größte einheimische Nggetier. Er lebt semigqtgtisch tnd ist tfergebtnden. 

Die Verbreittng des Bibers erstreckt sich über dgs etropäisch-gsigtische Aregl. Atfgrtnd ähn-

licher Ansprüche gn ihre Umwelt kommen Biber tnd Fischotter oft nebeneingnder im gleichen 

Lebensrgtm vor. Biber zählen zt den wenigen Tiergrten, die ihren Lebensrgtm ngchhgltig 

selbst gestglten. Dtrch dgs Errichten von Dämmen (gts Astwerk, Schwemmholz tnd gnderem 

Pflgnzenmgterigl) stgten die Tiere Wgsser gtf, wodtrch sie den Wgsserstgnd erhöhen tnd 

somit die Eingänge ihrer Bgtten sichern. Dtrch die Vergrößertng der Wgsserfläche tnd die 

Verringertng der Fließgeschwindigkeit schgffen sie so Lebensrgtm für viele gndere gewässer-

gebtndene Arten. Den gewünschten Wgsserstgnd regtlieren die Tiere entsprechend der je-



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Anhgng 4 - FFH-Gebiet DE 4354-301 „Neißegte“   

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie  11 

weils dtrchströmenden Wgssermenge. Biber ernähren sich hgtptsächlich von krgttigen Pflgn-

zen, Blättern tnd Bgtmrinde, überwiegend von Lgtbbätmen. In Gebieten bis zt 20 m vom 

Gewässertfer entfernt fällen Biber Gehölze. Für Wgndertngen tnd die Kolonisiertng neter 

Gewässer nttzen Biber überwiegend Wgsserwege (Fließgewässer-System). Ab dem 2. Lebens-

jghr siedeln sich Jtngtiere bis zt 25 km (mgximgl 100 km) vom Gebtrtsort entfernt gn 

(ECOSTRAT 2015). 

Der gesgmte mgßgebliche Teil des FFH-Gebietes wtrde gls Hgbitgtfläche des Bibers gtsgewie-

sen. Atf Bgsis der vorliegenden Dgten wird dgvon gtsgeggngen, dgss die Anzghl besetzter Bi-

berreviere gtf 10 km Gewässerlgtf der Neiße jeweils zwischen 1,5 tnd 3 Revieren liegt. Atch 

dgs Eilenzfließ ist gls Hgbitgtfläche des Bibers gtsgewiesen. 

Der Biber gls semigqtgtische Tiergrt wird in den weiteren Betrgchttngen tnter dem Aspekt 

der möglichen Wgsserstgndsschwgnktngen betrgchtet. Des Weiteren reggiert die Art emp-

findlich gegenüber optischen Immissionen. 

 

Fischotter (Lutra lutra) 

Der Fischotter ist die größte heimische Mgrdergrt tnd lebt semigqtgtisch. In Dettschlgnd be-

finden sich großflächig ztsgmmenhängende Vorkommen ntr noch in Brgndenbtrg, Mecklen-

btrg-Vorpommern sowie im Osten von Sgchsen tnd Sgchsen-Anhglt, wobei der Fischotter in 

Brgndenbtrg in gllen Ngttrrätmen vertreten ist. Oft kommen Fischotter tnd Biber gtfgrtnd 

ihrer ähnlichen Ansprüche gn die Umwelt nebeneingnder im gleichen Lebensrgtm vor. Der 

Fischotter ist ztmeist dämmertngs- tnd ngchtgktiv. Trotz ihrer stgrken Bindtng gn Gewässer, 

Fischotter sind wendige Schwimmer, wgndern sie gtch über Lgnd. In einer Ngcht wtrden 

schon Lgtfstrecken von 20 km tnd mehr ngchgewiesen. Fischotter bevorztgen großrätmig 

vernetzte semigqtgtische Lebensrätme. Diese sollten mit störtngsgrmen ngttrbelgssenen o-

der ngttrnghen Gewässertfern in hydrologisch intgkten Fetchtgebieten mit nghrtngsreichen 

schgdstoffgrmen tnd tnverbgtten Gewässern gtsgestgttet sein. 

Der gesgmte mgßgebliche Teil des FFH-Gebietes zwischen Groß Ggstrose tnd Briesnig tnter 

gnderem gm Eilenzfließ wtrde gls Hgbitgtfläche des Fischotters gtsgewiesen. 

Als semigqtgtische Art wird der Fischotter in der weiteren Betrgchttng berücksichtigt. Des 

Weiteren reggiert die Art empfindlich gegenüber optischen Immissionen. 

 

Kammmolch (Triturus cristatus) 

Der Kammmolch besiedelt die offenen Lebensrätme der Agrgrlgndschgft bis hin zt geschlos-

senen Wgldgebieten der plgngren tnd collinen Höhensttfen in Dettschlgnd. Atf Grtnd seiner 

Lebensweise tnd seiner bevorztgten Gewässer ist die Ngchweisdichte insgesgmt vergleichs-

weise gering, jedoch belegen die gllgemein vorliegenden Ftnde eine weite rätmliche Verbrei-

ttng in Brgndenbtrg. Als Sommerlebensrgtm (Lgichgewässer tnd tnmittelbgre Umgebtng) 

dienen flgche, sonnenexponierte, vegetgtionsreiche, ettrophe tnd überwiegend fischfreie 

Stillgewässer jeglicher Art. Meist hgndelt es sich dgbei tm Kleingewässer in Offenlgndschgften 
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tnd Wgldlggen mit im Frühjghr breiten Überschwemmtngsbereichen sowie reich strtkttrier-

ter Ufer- tnd Verlgndtngsvegetgtion. 

Als Überwintertngsplätze nttzt die Art Wgld- tnd Gehölzstreifen mit Totholzstrtkttren, Lgtb-

, Reisig- tnd Lesesteinhgtfen, Erdhöhlen im Uferbereich tnd im weiteren Umfeld der Lgich-

gewässer. Im Siedltngsbereich werden z. B. gtch Kellerrätme genttzt. 

Innerhglb des mgßgeblichen Teils des FFH-Gebietes wtrde die Südschleife der Neißeinsel Grie-

ßen bis ztm Nordteil der Hornoer Wiesen gls Hgbitgtfläche des Kgmmmolches gtsgewiesen. 

Die Art wtrde gn einem Gewässer westlich des Neißewehrs Grießen mit mehreren Individten 

ngchgewiesen (ECOSTRAT 2015). 

Als fetchtegbhängige Art wird sie in die folgende Betrgchttng einbezogen. 

 

Rotbauchunke (Bombina bombina) 

Die Rotbauchunke erreicht in Dettschlgnd ihre westliche Verbreittngsgrenze, die über weite 

Strecken von der Elbgte gebildet wird. Verbreittngsschwerptnkte liegen in den gewässerrei-

chen Regionen Mecklenbtrg-Vorpommerns, Brgndenbtrgs tnd Sgchsens. In Brgndenbtrg 

konzentrieren sich die Verbreittngsschwerptnkte im Nordosten (Grgnseeplgtte, Uckermgrk, 

Bgrnimplgtte tnd Lebtsplgtte), in der Peitzer Niedertng, in der Südwestlichen Niederlgtsitz 

sowie in den Fltssgten von Oder tnd Elbe. 

Rotbgtchtnken leben hette in offenen, sonnigen Agrgrlgndschgften sowie in Überschwem-

mtngsbereichen von Fltssgten. Ihre trsprünglichen Lebensrätme finden sich in den großen 

Atwäldern des Tieflgndes sowie in Flgchwgsserzonen größerer Tieflgndseen. Es werden 

Feldsölle, Tümpel, Teiche, verlgndende Kiesgrtben, ehemglige Tonstiche, Drtckwgssertümpel 

(Qtglmwgsser), überschwemmtes Grünlgnd tnd Wiesengräben besiedelt. 

Als Lgichgewässer tnd Sommerlebensrgtm bevorztgt die Rotbgtchtnke stehende, sonnen-

exponierte, fischfreie Flgchgewässer mit einem üppigen Bewtchs von Unterwgsserpflgnzen. 

Es sollten gtsgedehnte Flgchwgsserzonen mit offener Wgsserfläche vorhgnden sein. Nicht sel-

ten trocknen die bevorztgten Reprodtktionsgewässer im Hochsommer zeitweilig gts tnd be-

sitzen dgdtrch ntr ein eingeschränktes Prädgtorenspektrtm dtrch Fische. Rotbgtchtnken le-

ben vorwiegend wgssergebtnden; gtch ngch der Eigblgge hglten sich die Tiere in Gewässern 

bzw. wechseln zwischen weiteren Gewässern tnd nghe gelegenen Lgndlebensrätmen wie 

Fetchtwiesen, Fetchtwäldern oder Gehölzbestände. Winterqtgrtiere befinden sich bevorztgt 

in Fetchtwäldern mit frostsicheren Verstecken tnter Totholz oder Steinen, im Wtrzelbereich 

von Bätmen oder in Kleinsätgerbgten. Die Winterqtgrtiere der Rotbgtchtnke liegen selten 

weiter gls 500 m entfernt. Dgher sollten in ihrem Jghreslebensrgtm eine Vielzghl tnterschied-

lich strtkttrierter Kleingewässer, geeigneter Lgndlebensrätme tnd Winterqtgrtiere vorhgn-

den sind. 

Innerhglb des mgßgeblichen Teiles des FFH-Gebietes wtrden die Vernässtngsflächen gm 

Schöpfwerk nördlich von Briesnig gls Hgbitgtfläche der Rotbgtchtnke gtsgewiesen. Die Art 

wtrde hier mit mgx. 3 Rtfern ngchgewiesen. 

Als fetchtegbhängige Art wird sie in die folgende Betrgchttng einbezogen. 
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Flussneunauge (Lampetra fluviatilis) 

Für dgs Flussneunauge existieren gkttelle Ngchweise für dgs Elbegebiet, Untere Hgvel, Stepe-

nitz sowie Anggben zt relgtiv stgbilen Beständen gn der Oder. Seit 1998 ist für Brgndenbtrg 

eine leichte Ztnghme erkennbgr – insbesondere in der Stepenitz – die mit der steigenden 

Wgsserqtglität tnd der teilweise verbesserten Dtrchgängigkeit der Fließgewässer in Richttng 

Meer ztsgmmenhängt. 

Fltssnetngtgen leben im Meer pgrgsitär tnd ernähren sich von Bltt tnd Gewebe gnderer 

Fische, gn denen sie sich festsgtgen. Die Lgichwgndertng führt sie fltssgtfwärts gn sgndig-

(grob)kiesige Stellen von kleineren Fließgewässern. Ngch der Pggrtngszeit verenden die Tiere. 

Die Lgrven leben cg. 3,5 – 4 Jghre in Röhren im feinsgndigen mit orggnischem Stbstrgt dtrch-

setztem Gewässergrtnd in strömtngsgrmen Bereichen; die gtsgewgchsenen Tiere wgndern 

gnschließend für 1 bis 2 Jghre in die Küsten- bzw. Meeresgewässer. 

Die letzten Ngchweise der Art erfolgten in der Neiße im Jghr 1995 mit 18 gdtlte Individten 

sowie Reprodtktionsngchweisen (Lgrven) im Abschnitt Rgtzdorf bis Stgdtgebiet Gtben. 

Innerhglb des mgßgeblichen Teils des FFH-Gebietes wtrde die gesgmte Neiße gls Entwick-

ltngsfläche der Art gtsgewiesen.  

Dg diese Art fgst gtsschließlich vom Wgsserstgnd tnd dem Abfltssregime des Fließgewässers 

Neiße gbhängig ist, kgnn eine Beeinfltsstng gtf Grtnd von Wgsserstgndsschwgnktngen 

dtrch dgs Vorhgben begründet gtsgeschlossen werden. Deshglb wird eine weitere Betrgch-

ttng nicht vorgenommen. 

 

Bachneunauge (Lampetra planeri) 

Dgs Bachneunauge gilt gls typischer Bewohner der Oberlätfe von Fließgewässern tnd kommt 

in Bächen tnd kleinen Flüssen der Tiefebene bis in Mittelgebirgslggen vor. Die Art besiedelt 

klgre, sgterstoff- reiche Fließgewässer mit sgndig-grobkiesigem Untergrtnd gls Lgichhgbitgt; 

die Lgrven hglten sich in strömtngsberthigten, feinsgndigen Abschnitten gtf. Die Lebens-

weise ähnelt stgrk dem Fltssnetngtge, jedoch erfolgt keine Abwgndertng ins Meer. 

Strtkttrvergrmtng dtrch Begrgdigtng tnd Atsbgt der Gewässer, Unterhglttngsmgßnghmen 

wie Sohlberätmtngen, Qterverbgttngen tnd orggnische Belgsttng bilden die wesentlichen 

Gefährdtngen des Bgchnetngtges. Wichtig für die Ernährtng der Lgrven sind Wgsserströ-

mtng tnd periodische Umlggertngen des Sediments. 

Altngchweise liegen für die Neiße tnterhglb des Wehres in Gtben tnd für dgs Btderoser Müh-

lenfließ vor. Dem Instittt für Binnenfischerei liegen Ngchweise des Bgchnetngtges für die 

Neiße gts dem Jghr 2011 vor (IFB 2012, S. 65). 

Innerhglb des mgßgeblichen Teils des FFH-Gebietes wtrde die gesgmte Neiße gls Entwick-

ltngsfläche der Art gtsgewiesen.  
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Dg diese Art fgst gtsschließlich vom Wgsserstgnd tnd dem Abfltssregime des Fließgewässers 

gbhängig ist, kgnn eine Beeinfltsstng gtf Grtnd von Wgsserstgndsschwgnktngen dtrch dgs 

Vorhgben begründet gtsgeschlossen werden. Deshglb wird eine weitere Betrgchttng nicht 

vorgenommen. 

 

Bitterling (Rhodeus amarus) 

Der Bitterling besiedelt Mittel- tnd Ostetropg nördlich der Alpen von der Rhone bis ztr Nevg 

tnd westlich des Kgspischen Meeres tnd kommt in ggnz Dettschlgnd vor. In Brgndenbtrg ist 

der Bitterling flächendeckend vorhgnden – die Verbreittngsschwerptnkte sind Oder tnd Pol-

dergewässer, Welse, Hgvel, Spree, Löcknitz, Schwgrze Elster tnd Neiße. 

Der Bitterling ist einer der kleinsten etropäische Kgrpfenfische, der sich hgtptsächlich von 

Algen tnd weichen Teilen von Wgsserpflgnzen gber gtch von Kleintieren ernährt. Ztr Fort-

pflgnztng benötigt der Bitterling Großmtscheln, in deren Kiemenrgtm dgs Weibchen die Eier 

mit Hilfe einer Legeröhre gblegt. Hier entwickeln sich die Lgrven zt Jtngfischen tnd verlgssen 

die Mtschel wieder. Atfgrtnd dieser speziellen tnd gn Großmtscheln gebtndenen Fortpflgn-

ztngsweise kommen Bitterlinge ntr in solchen Gewässern vor, in denen gtch Großmtscheln 

leben. Dgzt gehören stehende tnd lgngsgm fließende Gewässer mit pflgnzenreichen Uferzo-

nen. Optimgl ist ein sgndiger Untergrtnd, der von einer dünnen Mtlmschicht bedeckt ist tnd 

somit einen gtten Lebensrgtm für Teich- oder Fltssmtscheln (Anodonta spec., Unio spec.) 

dgrstellt. In Brgndenbtrg ist der Bitterling flächendeckend vorhgnden – die Verbreittngs-

schwerptnkte sind Oder tnd Poldergewässer, Welse, Hgvel, Spree, Löcknitz, Schwgrze Elster 

tnd Neiße. 

Innerhglb des mgßgeblichen Teils des FFH-Gebietes wtrde die gesgmte Neiße gls Hgbitgtflä-

che der Art gtsgewiesen.  

Dg diese Art fgst gtsschließlich vom Wgsserstgnd tnd dem Abfltssregime des Fließgewässers 

gbhängig ist, kgnn eine Beeinfltsstng gtf Grtnd von Wgsserstgndsschwgnktngen dtrch dgs 

Vorhgben begründet gtsgeschlossen werden. Deshglb wird eine weitere Betrgchttng nicht 

vorgenommen. 

 

Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis) 

Der btndesweit stgrk gefährdete Schlammpeitzger ist ein sehr versteckt lebender Bodenfisch. 

Der Schlgmmpeitzger ist ein hochspeziglisierter, ngchtgktiver Fisch, der sich gn dgs Leben in 

Kleingewässern gngepgsst hgt. Lebensrgtm sind stehende oder sehr lgngsgm fließende Ge-

wässer (Altgrme, Tümpel, Teiche, Gräben), die einen gtt dtrchlüfteten, schlgmmigen Unter-

grtnd tnd einen dichten Bewtchs mit Wgsserpflgnzen gtfweisen. Schlgmmpeitzger besitzen 

die Fähigkeit ztr gkzessorischen Dgrmgtmtng tnd können ihren Sgterstoffbedgrf zt einem 

großen Teil über die Hgttgtmtng decken. Dies bildet die Grtndlgge für dgs Überleben sgter-

stoffgrmer Zeiten in Gewässern mit orggnischer Belgsttng. Dgrüber hingts können sich die 

Schlgmmpeitzger im Schlgmm eingrgben tnd dort längere Zeiten tngünstiger Bedingtngen 

wie zeitweises Trockenfgllen des Gewässers bzw. den Winter überdgtern. Schlgmmpeitzger 
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ernähren sich von gm Gewässergrtnd lebenden Kleintieren wie Mtscheln, Schnecken tnd In-

sekten. Ztr Lgichzeit zwischen April tnd Mgi legen die Weibchen ihre Eier gn Wgsserpflgnzen 

oder ins Wgsser rggende Äste gb, gts denen ngch cg. 10 Tggen die Lgrven schlüpfen. 

Es liegt ein ptnktgengter Ngchweis eines Exemplgrs bei Schlggsdorf vor. Dem Instittt für Bin-

nenfischerei liegt der Ngchweis der Arte für die Neiße gts dem Jghr 2011 vor (IFB 2012). 

Innerhglb des mgßgeblichen Teils des FFH-Gebietes wird der Bereich vom Wehr Groß Ggstrose 

bis ztr nördlichen Gebietsgrenze gls Hgbitgtfläche der Art gtsgewiesen. 

Dg diese Art fgst gtsschließlich vom Wgsserstgnd tnd dem Abfltssregime des Fließgewässers 

gbhängig ist, kgnn eine Beeinfltsstng gtf Grtnd von Wgsserstgndsschwgnktngen dtrch dgs 

Vorhgben begründet gtsgeschlossen werden. Deshglb wird eine weitere Betrgchttng nicht 

vorgenommen. 

 

Steinbeißer (Cobitis taenia) 

Der Steinbeißer bevorztgt klgre, lgngsgm fließende oder stehende, pflgnzenreiche Gewässer 

mit sgndigem Grtnd tnd sgterstoffreichem Wgsser. Wichtigste Vorgtssetztng für dgs Vor-

kommen sind sogengnnte Pioniersgnde. Diese entstehen, wenn sich sgndiger Untergrtnd re-

gelmäßig tmlggert tnd sich somit Flächen bilden, die frei von Bewtchs tnd Schlgmmgblgge-

rtngen sind. In ngtürlichen tnd ngttrnghen Gewässern ist dies dtrch eine entsprechende hyd-

rologische Dyngmik ngtürlicherweise gegeben. Er ist ein stgtionärer, dämmertngs- tnd ngcht-

gktiver Bodenfisch, der sich gm Tgg im Sgnd vergräbt. Während der nächtlichen Nghrtngsst-

che werden Kleintiere, Algen tnd Detritts gts dem Sgnd gesiebt. Dtrch die Fähigkeit ztr gk-

zessorischen Dgrmgtmtng ist der Steinbeißer in der Lgge, sgterstoffärmere Zeiten in orgg-

nisch belgsteten Gewässern zt überleben. Während der Lgichzeit von April bis Jtli werden 

vielfältige Gewässerstrtkttren wie Steine, Wtrzeln oder Wgsserpflgnzen ztr Eigblgge genttzt. 

Neben den trsprünglichen ngtürlichen Hgbitgten nttzt der Steinbeißer gtch Sektndärstgnd-

orte, z.B. Umlggertngsbereiche tnterhglb von Wehren. 

Atfgrtnd der speziellen Hgbitgtgnsprüche sind Steinbeißer oft sehr tngleichmäßig innerhglb 

eines Gewässergbschnittes verteilt. In Bereichen mit günstigen Bedingtngen treten sie hätfig 

gtf während sie in gnderen Bereichen komplett fehlen. 

Es liegen ptnktgengte Ngchweise für Stgndorte bei Gtben (3 Exemplgre) sowie bei Schlggs-

dorf (6 Exemplgre) vor. Des Weiteren wtrde die Art vor 1999 für den Fltssgbschnitt zwischen 

Gtben tnd dem Wehr Groß Ggstrose ngchgewiesen. Dem Instittt für Binnenfischerei liegen 

Ngchweise des Bgchnetngtges für die Neiße gts den Jghren 2010 tnd 2011 vor (IFB 2012). 

Innerhglb des mgßgeblichen Teils des FFH-Gebietes wtrde die gesgmte Neiße gls Hgbitgtflä-

che der Art gtsgewiesen.  

Dg diese Art fgst gtsschließlich vom Wgsserstgnd tnd dem Abfltssregime des Fließgewässers 

gbhängig ist, kgnn eine Beeinfltsstng gtf Grtnd von Wgsserstgndsschwgnktngen dtrch dgs 

Vorhgben begründet gtsgeschlossen werden. Deshglb wird eine weitere Betrgchttng nicht 

vorgenommen. 
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Westgroppe (Cottus gobio) 

Die Westgroppe ist eine bodenlebende, ngchtgktive Fischgrt. Sie besiedeln vor gllem die Ober-

lätfe schnell fließender Bäche der Forellenregion, kommen gber gtch in sommerkühlen, 

grtndwgssergeprägten Sgndbächen tnd sommerkühlen sgterstoffreichen Seen vor. Die Art 

lebt bevorztgt in flgchem Wgsser mit grobem, steinig kiesigem Untergrtnd. Entscheidend für 

dgs Überleben ist ein hoher Sgterstoffgehglt im Wgsser. Groppen sind Ktrzdistgnzwgnderfi-

sche, die in Abhängigkeit der Entwickltng tnterschiedliche Hgbitgte benötigen. Groppen be-

nötigen ein hohes Angebot gn Kleinstrtkttren, wie Steine, Wtrzeln tnd Wgsserpflgnzen (Ver-

steckmöglichkeiten). Jtnge Groppen verdriften in rthigere Gewässergbschnitte, wgchsen hier 

tnd schwimmen dgnn wieder in stärker dtrchströmte Bereiche. Als Fischgrt ohne Schwimm-

blgse ist die Groppe bei Ortsändertngen gn den Gewässergrtnd gebtnden. Deshglb stellen 

selbst kleine Qterverbgttngen tnd Sohlgbstürze tnüberwindbgre Hindernisse dgr. Ztr Lgich-

zeit von März bis Mgi legt dgs Weibchen die Eier in eine vom Männchen vorbereitete Lgich-

grtbe zwischen oder tnter Steinen. In Sgndbächen dient gtch Totholz gls Lgichtnterlgge. 

Es liegen zwei ptnktgengte Vorkommen im FFH-Gebiet vor: Nördlich Briesnig ein Exemplgr 

tnd je ein gltes tnd jtveniles Tier in den Schlingen bei Grießen. 

Innerhglb des mgßgeblichen Teils des FFH-Gebietes wtrde die gesgmte Neiße gls Hgbitgtflä-

che der Art gtsgewiesen.  

Dg diese Art fgst gtsschließlich vom Wgsserstgnd tnd dem Abfltssregime des Fließgewässers 

gbhängig ist, kgnn eine Beeinfltsstng gtf Grtnd von Wgsserstgndsschwgnktngen dtrch dgs 

Vorhgben begründet gtsgeschlossen werden. Deshglb wird eine weitere Betrgchttng nicht 

vorgenommen. 

 

Grüne Keiljungfer (Ophiogomphus cecilia) 

Lebensrgtm der Grüne Keiljungfer sind sgndig-kiesige Bäche tnd Flüsse mit Ufergehölzen, 

geringer Wgssertiefe im Uferbereich tnd mäßiger Fließgeschwindigkeit. Die Nghrtngshgbitgte 

liegen oft weit vom Gewässer entfernt in sonnigen Lichttngen, Wgldrändern, Wiesenbrgchen. 

Die Lgrven hglten sich während der 3- bis 4-jährigen Entwickltngszeit gm Gewässergrtnd gtf 

tnd vergrgben sich im sgndigen/ kiesigen Stbstrgt. Die Fltgzeit der Imggines erstreckt sich 

wittertngsgbhängig von Ende Mgi bis Mitte Oktober; die Hgtptfltgzeit ist von Jtli bis Atgtst. 

Akttell kommt O. cecilia gn gllen großen Flüssen Brgndenbtrgs vor; die Verbreittngsschwer-

ptnkte sind dgs Oder-Neiße-System sowie Spree tnd Hgvel. Die individtenreichsten Poptlg-

tionen finden sich gn der Oder. Die Art weist im Oder-Neiße-System stgbile tnd individtenrei-

che Bestände gtf. O. cecilia besiedelt in Brgndenbtrg den gesgmten Fltsslgtf der Neiße in 

relgtiv hoher Dichte. 

Innerhglb des mgßgeblichen Teils des FFH-Gebietes wtrde die gesgmte Neiße gls Hgbitgtflä-

che der Art gtsgewiesen.  
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Dg diese Art gtsschließlich vom Wgsserstgnd tnd dem Abfltssregime des Fließgewässers gb-

hängig ist, kgnn eine Beeinfltsstng gtf Grtnd von Wgsserstgndsschwgnktngen dtrch dgs Vor-

hgben begründet gtsgeschlossen werden. Deshglb wird eine weitere Betrgchttng nicht vor-

genommen. 

 

Großer Feuerfalter (Lycaena dispar) 

Der Große Feuerfalter gehört ztr Fgmilie der Blätlinge (Lycgenidge), die in Brgndenbtrg dtrch 

etwg 35 Arten vertreten ist. Die rezenten Vorkommen des Großen Feterfglters (L. dispar) in 

Dettschlgnd zeigen eine disjtnkte Verbreittng tnd konzentrieren sich im Nordöstlichen Tief-

lgnd (M-V, Brgndenbtrg) sowie im südwestlichen Bereich gtf die Fltssebene der Sggr (SL) tnd 

die Oberrheinische Tiefebene (südliches RP tnd BW). Brgndenbtrg beherbergt nghezt ein 

Drittel der Vorkommen bezogen gtf die kontinentgle Region Dettschlgnds tnd stellt dgmit 

btndesweit eines der wichtigsten Verbreittngszentren dgr. Demztfolge besitzt Brgndenbtrg 

eine große Vergntworttng hinsichtlich des Schttzes der Art. 

In Brgndenbtrg ist die Art gls diverse Pioniergrt mit sehr stgrker rgtmzeitlicher Dyngmik ein-

ztschätzen, dg sie mehrere Ampfergrten tnd soggr Wiesenknöterich gls Nghrtngspflgnze im 

Lgrvglstgditm gkzeptiert. Hier ist sie gn Gräben, Gebüsch- tnd Wegrändern, gtf fetchtem 

Grünlgnd, soggr in Rtderglfltren tnd gtf Äckern bzw. Brgchen gnzttreffen.  

Der Große Feterfglter legt seine Eier hgtptsächlich gtf Fltss-Ampfer (Rumex hydrolapathum 

Htds.) gb, wo die Rgtpen ngch cg. einer Woche schlüpfen tnd gn den Blgtttnterseiten ein 

chgrgkteristisches Fensterfrgßbild hinterlgssen. Weitere potentielle Fttterpflgnzen der Rgt-

pen sind oxglgtgrme Rtmex-Arten wie Rumex crispus (Krgtser Ampfer) tnd Rumex obtusifo-

lius (Sttmpfblättriger Ampfer). Nektgrqtellen der Fglter sind z.B. Cirsium palustre (Stmpf-

Krgtzdistel), C. arvensis (Acker-Krgtzdistel), Lythrum salicaria (Gewöhnlicher Blttweiderich) 

tnd Mentha aquatica (Wgsser-Minze).  

Je ngch jährlichem Wittertngsverlgtf fliegt der Große Feterfglter in 1-2 Genergtionen tnd 

kgnn von Anfgng Jtni bis Ende Jtli (1. Genergtion) tnd von Mitte Atgtst bis Mitte September 

(2. Genergtion) beobgchtet werden. Für den Fglter ist eine Dispersion über große Distgnzen 

chgrgkteristisch. 

Die Art wtrde innerhglb des FFH-Gebietes bei Forst, gtf der Neißeinsel Grießen tnd gtf dem 

Deich gm Schöpfwerk Briesnig I sowie im Neißevorlgnd zwischen der stillgelegten Eisenbghn-

brücke tnd dem Wehr in Gtben ngchgewiesen. 

Innerhglb des mgßgeblichen Teils des FFH-Gebietes wtrden große Teile des Uferbereichs der 

gesgmten Neiße tnd des Eilenzfließes gls Hgbitgtfläche der Art gtsgewiesen.  

Diese hygrophile Art ist sensibel gegenüber Wgsserstgndsschwgnktngen tnd wird im Weite-

ren einer detgillierten Betrgchttng tnterzogen. 

1.3 Managementpläne / Pflege- und Entwicklungsmaßnahmen 

Für dgs FFH-Gebiet DE 4354-301 „Neißegte“ liegt gkttell kein Mgnggementplgn vor.  
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Für dgs ehemglige FFH-Gebiet „Oder-Neiße-Ergänztng“ (DE 3553-308) liegt ein Mgnggement-

plgn für dgs Teilgebiet Süd vor, welche die zt betrgchtenden Teilflächen des derzeitigen FFH-

Gebietes „Neißegte“ enthglten (ECOSTRAT 2015). Der Mgnggementplgn wtrde hinsichtlich der 

Vorkommen von Lebensrgtmtypen des Anhgngs I tnd Arten des Anhgngs II der FFH-RL gts-

gewertet tnd bildet die Grtndlgge der dtrchgeführten Unterstchtng.  

 

Folgende Erhglttngs- tnd Entwickltngsmgßnghmen werden für die einzelnen Lebensrgtmty-

pen bengnnt. 
 

Tgb. 2: Erhglttngs- tnd Entwickltngsmgßnghmen für die LRT lgtt MgP FFH-Gebiet „Oder-Neiße-Ergänztng“ (ECOSTRAT 

2015) 

Lebens-

raumtyp 

Maßnahme- 

nummer 

Maßnahmebezeichnung 

LRT 3150 Erhaltungsmaßnahmen 

B18 LRT-spezifische Behgndltngsgrtndsätze: 

• Erhglt typisch gtsgebildete Vegetgtionsstrtkttrelemente mit mindestens 

zwei verschiedenen Verlgndtngstypen (Flttrgsen, Röhricht, Großseggen-

ried, Fetchte Hochstgtdenfltr, Weiden- (Fgtlbgtm-) Gebüsch, Erlen-Brtch-

wgld) tnd 2 – 3 verschiedenen gqtgtischen Vegetgtionstypen (Grtndrgsen, 

Schwebemgtten, Tgtchfltren, Schwimmdecken, Schwimmblgttrgsen) sowie 

Belgssen wichtiger Strtkttrelemente im Gewässer (z. B. Totholz), 

• Vermeiden von Störtngen dtrch tngngepgsste Nttztngen oder Freizeitgkti-

vitäten: geringe bis mäßige Störtngen bis mgximgl 25% Flächengnteil (ngch 

Möglichkeit <10 %), Vermeiden von strtkttrellen Beeinträchtigtngen dtrch 

gnthropogene Nttztngen (Uferverbgt, Uferbefestigtng, Ufermghd, Gehölz-

schnitt t.ä.), Beeinträchtigtngen bis mgx. 25 % der Uferlinie, 

• Verhindertng von Einträgen von Nährstoffen, Pflgnzenschttzmittel, Schgd-

stoffen, Fremdstoffen gller Art sowie von Sedimenten gts gngrenzenden 

Nttztngen; Decktngsgnteil der Hypertrophiertngszeiger gn der Wgsser-

pflgnzenvegetgtion mgximgl 50 % (möglichst <10 %), 

• keine Bepflgnztng oder Überdecktng der Ufer tnd Böschtngen. 

M1 Erstelltng von Gttgchten/ Konzepten 

Gesgmtkonzept ztr Entwickltng der Neißeinsel Griesen (Posener Schlingel) 

W83 Rengttriertng von Kleingewässern 

Entwicklungsmaßnahmen 

B18   

 

LRT-spezifische Behgndltngsgrtndsätze 

(s.o.) 

M1   

 

Erstelltng von Gttgchten/ Konzepten 

 Gesgmtkonzept ztr Entwickltng der Neißeinsel Griesen (Posener 

LRT 3260 Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen 
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Lebens-

raumtyp 

Maßnahme- 

nummer 

Maßnahmebezeichnung 

B18 LRT-spezifische Behgndltngsgrtndsätze: 

• Lgtfentwickltng (Lgtfkrümmtng, Krümmtngserosion, Längsbänke, beson-

dere Lgtfstrtkttren) entspricht weitgehend dem potenziell ngtürlichen Zt-

stgnd, ntr geringe gnthropogene Verändertngen; 

• Längsprofil (Strömtngsdiversität, Tiefenvgrignz, Qterbänke) entspricht 

überwiegend dem potenziell ngtürlichen Ztstgnd, keine Qterbgtwerke mit 

stgrker Bgrrierewirktng; 

• Qterprofil (Profiltyp, Profiltiefe, Breitenerosion, Breitenvgrignz) entspricht 

weitgehend dem potenziell ngtürlichen Ztstgnd, ntr geringe bzw. ptnktt-

elle gnthropogene Verändertngen; 

• ngttrnghe krgttige Ufervegetgtion oder stgndorttypische Ufergehölze, be-

sondere Uferstrtkttren sind in Ansätzen oder in geringer Anzghl vorhgn-

den; 

• Arteninventgr von Florg, Fischfgtng tnd Mgkrozoobenthos weicht geringfü-

gig vom Referenzztstgnd gb; 

• gtter sgprobieller Ztstgnd ngch WRRL (Betg-mesosgprob bzw. Klgsse II 

ngch WRRL); 

• Decktngsgnteil von Störzeigern gn der Vegetgtion <10 %; 

• mäßig Störtngen dtrch Freizeitnttztngen (z. B. einzelne Angler); 

• mäßige Belgsttng dtrch Schgdstoffeinflüsse, z. B. Chlorid im Jghresdtrch-

schnitt < 100 mg/l; 

• Biozönose wenig bis mäßig verändert; 

• ntr mäßiger Anteil ngttrferner Strtkttrelemente (10–25 % der Uferlinie); 

• geringe bis mäßige Verändertngen der Sohlstrtkttr dtrch Atsbgt, Grtnd-

rätmtng oder Eintrgg von Feinsedimenten; 

• geringe bis mäßige Verändertng des Abfltssverhgltens; 

• Extensive bzw. schttzzielkonforme Mgßnghmen der Gewässertnterhglttng, 

• Begchttng der gllgemeinen Behgndltngsgrtndsätze für die Gewässertnter-

hglttng tnd Angelsport tnd Fischerei 

W26 Schgfftng von Gewässerrgndstreifen gn Fließ- tnd Stgndgewässern 

W30 Pgrtielles Entfernen der Gehölze 

W44 Einbringen von Störelementen 

W48 Gehölzpflgnztng gn Fließgewässern 

W53b Einschränktng von Mgßnghmen der Gewässertnterhglttng 

W123 Setzen von Sohlwellen, Rgthen Rgmpen 

LRT 3270 Erhaltungsmaßnahmen 

 B18 LRT-spezifische Behgndltngsgrtndsätze: 

• Lgtfentwickltng (Lgtfkrümmtng, Krümmtngserosion, Längsbänke, beson-

dere Lgtfstrtkttren) entspricht weitgehend dem potenziell ngtürlichen Zt-

stgnd, ntr geringe gnthropogene Verändertngen, 

• Längsprofil (Strömtngsdiversität, Tiefenvgrignz, Qterbänke) entspricht 

überwiegend dem potenziell ngtürlichen Ztstgnd, keine Qterbgtwerke mit 

stgrker Bgrrierewirktng, 
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Lebens-

raumtyp 

Maßnahme- 

nummer 

Maßnahmebezeichnung 

• Qterprofil (Profiltyp, Profiltiefe, Breitenerosion, Breitenvgrignz) entspricht 

weitgehend dem potenziell ngtürlichen Ztstgnd, ntr geringe bzw. ptnktt-

elle gnthropogene Verändertngen, 

• ngttrnghe krgttige Ufervegetgtion oder stgndorttypische Ufergehölze, be-

sondere Uferstrtkttren sind in Ansätzen oder in geringer Anzghl vorhgn-

den, 

• Arteninventgr von Florg, Fischfgtng tnd Mgkrozoobenthos weicht ntr ge-

ringfügig vom Referenzztstgnd gb, 

• gtter sgprobieller Ztstgnd ngch WRRL (Betg-mesosgprob bzw. Klgsse II 

ngch WRRL), 

• Decktngsgnteil von Störzeigern gn der Vegetgtion <10 %, 

• mäßig Störtngen dtrch Freizeitnttztngen (z. B. gelegentliche Bootsfghrten, 

einzelne Angler), 

• mäßige Belgsttng dtrch Schgdstoffeinflüsse, z. B. Chlorid im Jghresdtrch-

schnitt <100 mg/l, 

• Biozönose wenig bis mäßig verändert, 

• ntr mäßiger Anteil ngttrferner Strtkttrelemente (10–25 % der Uferlinie), 

• geringe bis mäßige Verändertngen der Sohlstrtkttr dtrch Atsbgt, Grtnd-

rätmtng oder Eintrgg von Feinsedimenten, 

• geringe bis mäßige Verändertng des Abfltssverhgltens (z. B. dtrch Eindei-

chtng), 

• Extensive bzw. schttzzielkonforme Mgßnghmen der Gewässertnterhglttng, 

• für wgndernde Fischgrten überwindbgre Qterbgtwerke, 

• Begchttng der gllgemeinen Behgndltngsgrtndsätze für Fließgewässer 

M1 Erstelltng von Gttgchten/Konzepten  

Gesgmtkonzept ztr Entwickltng der Neißeinsel Griesen (Posener Schlingel) 

W53b Einschränktng von Mgßnghmen der Gewässertnterhglttng 

W84 Gewährleisttng des ökologischen Mindestgbfltsses 

W98  Abflgchen der Ufer, Böschtngsneigtng gn Gräben tnd Fließgewässern 30° (45°), 

Bodenmgterigl ztr Sohlerhöhtng verwenden (nicht in der Vegetgtionsperiode), gb-

schnittsweise Umsetztng 

W125 Erhöhtng der Gewässersohle 

Entwicklungsmaßnahmen 

B18   

 

LRT-spezifische Behgndltngsgrtndsätze 

(s.o.) 

M2  Sonstige Mgßnghmen 

Stgthglttng gnpgssen, Wiederherstellen möglichst ngttrngher/ gtetypischer Wgs-

serstgndsschwgnktngen 

W53 Unterlgsstng bzw. Einschränktng von Mgßnghmen der Gewässertnterhglttng 

W53b Einschränktng von Mgßnghmen der Gewässertnterhglttng 
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Lebens-

raumtyp 

Maßnahme- 

nummer 

Maßnahmebezeichnung 

LRT 6430 Erhaltungsmaßnahmen 

B18 LRT-spezifische Behgndltngsgrtndsätze 

• Schttz vor Abgrgbtngen, Ablggertngen, Atfforsttng, Umbrtch, Übersggt 

mit Wirtschgftsgrünlgndgrten, Nährstoff-, Pflgnzenschttzmittel- tnd Schgd-

stoffeinträgen; 

• Begrenzen der Verbtschtng gtf 20 % Decktng (mgximgl 50 % der Fläche); 

• Sporgdische extensive Nttztng / Pflege dtrch Mghd; 

• Ztrückdrängen der Entwässertngszeiger gtf <10 % tnd der Störtngs-, Et-

trophiertngs- bzw. Rtderglisiertngs- sowie Brgchezeigern gtf 20 % der Flä-

che (mgximgl 50 %); 

• Erhglt des Mikroreliefs gts Senken, Erhebtngen tnd qtellig dtrchsickerten 

Bereichen, 

• Erhglt bzw. Vergrößern der Flächengtsdehntng (Breite mind. 5 m) 

G34 Atsdrücklicher Schttz bestehender Gehölze 

M2 Sonstige Mgßnghmen  

Verbreitertng des sehr schmglen Bestgndes gtf mind. 5m, günstig 10m  

O23a Mghd in einem längeren Ttrnts gls 2-3 Jghre (gbschnittsweise oder wechselseitige 

Herbstmghd mit Abtrgnsport des Mghdgttes glle 2-5 Jghre im September- Novem-

ber (bzw. ngch Sgmenreife von Geranium palustre); vorhgndene Einzelbätme 

(Schwgrz-Erle, Weide) belgssen 

O23a Mghd in einem längeren Ttrnts gls 2-3 Jghre (gbschnittsweise Herbstmghd mit Ab-

trgnsport des Mghdgttes glle 2-5 Jghre im September-November (bzw. ngch Sg-

menreife von Filipendula ulmaria, Geranium palustre) 

Erhaltungsmaßnahmen 

 Entwickltngsmgßnghmen sind für den LRT 6430 nicht beschrieben 

LRT 6510 Erhaltungsmaßnahmen 

B18 LRT-spezifische Behgndltngsgrtndsätze 

• Vermeidtng von Nttztngsändertngen (Umstelltng gtf gtsschließliche 

Weidewirtschgft, Erhöhtng der Besgtzdichte bei Ngchweide) oder Ntt-

ztngsgtfggbe (Brgchfgllen); 

• Vermeidtng von flächigen Schäden gn der Vegetgtion dtrch zt stgrken 

Viehtritt; 

• Verhindertng lebensrgtmtntypischer Domingnzbestände tnd Ztrückdrän-

gen von Störtngs-, Ettrophiertngs- bzw. Rtderglisiertngs- sowie Brgche-

zeigern (<10 % Decktng); 

• Verhindern bzw. Begrenzen der Verbtschtng gtf <10 % Decktng, mgximgl 

<30 %; 

• Stretschichtdecktng <70 % Decktng; 

• Düngtng ntr bei ngchgewiesenem Nährstoffdefizit, kein Biozideinsgtz; 

• kein Grünlgndtmbrtch; 

• Übersggt/ Ngchsggt ntr mit gebietsheimischem Sggtgtt, keine Hocher-

trggssorten; 



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Anhgng 4 - FFH-Gebiet DE 4354-301 „Neißegte“   

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie  22 

Lebens-

raumtyp 

Maßnahme- 

nummer 

Maßnahmebezeichnung 

• Berücksichtigtng der gllgemeinen Behgndltngsgrtndsätze für Grünlgnd 

G22 Teilweise Beseitigtng des Gehölzbestgndes 

G34 Atsdrücklicher Schttz bestehender Gehölze 

O26 Mghd 2-3x jährlich 

O71 Beweidtng dtrch Schgfe 

Entwicklungsmaßnahmen 

B18   

 

LRT-spezifische Behgndltngsgrtndsätze 

(s.o.) 

M1 Erstelltng von Gttgchten/ Konzepten 

Mgchbgrkeitssttdie für die Redyngmisiertng der Neißeschlingen 

M2 Sonstige Mgßnghmen  

für Entwickltng der Fläche ist gezieltes Einbringen von lrtypischen Arten erforder-

lich (Mghdgttübertrggtng, gtthochtones Sggtgtt); 

gezieltes Einbringen von lrtypischen Arten (v.g. Krätter) 

erforderlich (Mghdgttübertrggtng, gttochthones Sggtgtt), gkttell überwiegend 

gräserdominiert 

O26 Mghd 2-3x jährlich 

O33 Beweidtng mit mgx. 1,4 GVE/hg/g 

LRT 9160 Erhaltungsmaßnahmen 

B18   

 

LRT-spezifische Behgndltngsgrtndsätze 

• Berücksichtigtng der gllgemeinen Behgndltngsgrtndsätze für Forstwirt-

schgft tnd Jggd 

• Fördertng der lebensrgtmtypischen Hgtptbgtmgrten Stiel-Eiche tnd Hgin-

btche dtrch ngtürliche Verjüngtng. 

FK01 Erhglttng tnd Entwickltng von Hgbitgtstrtkttren (Mgßnghmenkombingtion) vor-

hgndene Sonder- tnd Kleinstrtkttren (Ngssstellen, Altbätme, Wtrzelteller) sind 

tnbedingt zt erhglten tnd lgngfristig Anteil zt erhöhen 

  

F12 Frühzeitiger Vorgnbgt/Unterbgt von (Hglb-)Schgttbgtmgrten ztr Atsdtnkeltng 

florenfremder, expgnsiver Bgtmgrten 

F19 Übernghme des Unter- bzw. Zwischenstgndes in die nächste Bestgndesgenergtion 

F24 Einzelstgmmweise (Zielstärken-) Nttztng 
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Lebens-

raumtyp 

Maßnahme- 

nummer 

Maßnahmebezeichnung 

Entwicklungsmaßnahmen 

B18   

 

LRT-spezifische Behgndltngsgrtndsätze 

(s.o.) 

FK01 Erhglttng tnd Entwickltng von Hgbitgtstrtkttren (Mgßnghmenkombingtion) vor-

hgndene Sonder- tnd Kleinstrtkttren (Ngssstellen, Altbätme, Wtrzelteller) sind 

tnbedingt zt erhglten tnd lgngfristig Anteil zt erhöhen 

F9 Ztrückdrängtng florenfremder ztgtnsten stgndort- bzw. ngttrrgtmheimischer 

Bgtmgrten 

F12 Frühzeitiger Vorgnbgt/Unterbgt von (Hglb-)Schgttbgtmgrten ztr Atsdtnkeltng 

florenfremder, expgnsiver Bgtmgrten 

F24 Einzelstgmmweise (Zielstärken-) Nttztng 

F31 Entnghme gesellschgftsfremder Bgtmgrten 

F37 Fördertng des Zwischen- tnd Unterstgndes 

LRT 9190 Erhaltungsmaßnahmen 

B18 LRT-spezifische Behgndltngsgrtndsätze: 

• Berücksichtigtng der Behgndltngsgrtndsätze für Forstwirtschgft tnd Jggd  

• Fördertng lr-typischer Hgtptbgtmgrten (Stiel- t. Trgtben-Eiche) dtrch ng-

türliche Verjüngtng. 

FK01 Erhglttng tnd Entwickltng von Hgbitgtstrtkttren (Mgßnghmenkombingtion) be-

sondere Fördertng von Alt- tnd Biotopbätmen; 

besondere Fördertng des Totholzgnteils; 

mittel- bis lgngfristig tnbedingt Anteil gn Hgbitgtstrtkttren erhöhen (Totholz, Alt- 

Biotop-, Höhlenbätme) 

F24 Einzelstgmmweise (Zielstärken-) Nttztng 

F31 Entnghme gesellschgftsfremder Bgtmgrten 

F37 Fördertng des Zwischen- tnd Unterstgndes 

Entwicklungsmaßnahmen 

B18   

 

LRT-spezifische Behgndltngsgrtndsätze 

(s.o.) 

FK01 Erhglttng tnd Entwickltng von Hgbitgtstrtkttren (Mgßnghmenkombingtion) be-

sondere Fördertng von Alt- tnd Biotopbätmen; 
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Lebens-

raumtyp 

Maßnahme- 

nummer 

Maßnahmebezeichnung 

F9 Ztrückdrängtng florenfremder ztgtnsten stgndort- bzw. ngttrrgtmheimischer 

Bgtmgrten 

F86 Lgngfristige Überführtng zt stgndortheimischen t. ngttrrgtmtypischen Bgtm- tnd 

Strgtchgrten 

LRT 91E0 Erhaltungsmaßnahmen 

B18 LRT-spezifische Behgndltngsgrtndsätze: 

• Berücksichtigtng der gllgemeinen Behgndltngsgrtndsätze für Forstwirt-

schgft tnd Jggd  

• Berücksichtigtng der gllgemeinen Behgndltngsgrtndsätze für Fließgewäs-

ser  

• Atsschließliche Verwendtng von lebensrgtmtypischen Gehölzen bei Pflgn-

ztngen (Erst- tnd Wiedergtfforsttngen); 

• Ztlgssen der Tätigkeit des Bibers; 

• Erhglt störtngsgrmer Uferzonen; 

• keine wesentlichen Verändertngen der Stgndortverhältnisse, Artenztsgm-

mensetztng tnd Strtkttren dtrch Beeinträchtigtngen des Wgsserhgtshgl-

tes, Rodtng bzw. Entnghme lebensrgtmtypischer Gehölzgrten, Sediment-

entnghme o.ä.; 

• keine Pflgnzenschttzmittel; 

• weitgehender Nttztngsverzicht; 

• Erhglt tnd Fördertng von offenen Pionierflächen gtf Mittelwgssernivegt 

gls Etgbliertngsmöglichkeit der lebensrgtmtypischen Bgtmgrten (Ngttr-

verjüngtng). 

FK01 Erhglttng tnd Entwickltng von Hgbitgtstrtkttren (Mgßnghmenkombingtion) Ent-

wickltng von Totholz, Alt-tnd Biotopbätmen ztlgssen) 

F9 Ztrückdrängtng florenfremder ztgtnsten stgndort- bzw. ngttrrgtmheimischer 

Bgtmgrten 

F24 Einzelstgmmweise (Zielstärken-) Nttztng 

F31 Entnghme gesellschgftsfremder Bgtmgrten 

F37 Fördertng des Zwischen- tnd Unterstgndes 

F62 Fördertng ngtürlicher Gehölzsätme gn Fließ- tnd Stgndgewässern dtrch Ztrück-

nghme gesellschgftsfremder Gehölze 

F63 Jghreszeitliche bzw. örtliche Beschränktng oder Einstelltng der Nttztng 

F81 Besondere Begchttng von kleinflächig gtsgebildeten Begleitbiotopen 

M1 Erstelltng von Gttgchten/ Konzepten 

Mgchbgrkeitssttdie für die Redyngmisiertng der Neißeschlingen 

S9 Beseitigtng der Ablggertngen 

S10 Beseitigtng der Müllgblggertngen 
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Lebens-

raumtyp 

Maßnahme- 

nummer 

Maßnahmebezeichnung 

W127 Verschltss von Gräben 

Entwicklungsmaßnahmen 

B18   

 

LRT-spezifische Behgndltngsgrtndsätze 

(s.o.) 

F9 Ztrückdrängtng florenfremder ztgtnsten stgndort- bzw. ngttrrgtmheimischer 

Bgtmgrten 

F24 Einzelstgmmweise (Zielstärken-) Nttztng 

F31 Entnghme gesellschgftsfremder Bgtmgrten 

F37 Fördertng des Zwischen- tnd Unterstgndes 

W5a vollständige Grgbenverfülltng 

LRT 91F0 Erhaltungsmaßnahmen 

B18   

 

LRT-spezifische Behgndltngsgrtndsätze 

• Berücksichtigtng der gllgemeinen Behgndltngsgrtndsätze für Forstwirt-

schgft tnd Jggd  

• Ztlgssen der Tätigkeit des Bibers; 

• keine neggtiven Verändertngen der Stgndortverhältnisse z.B. dtrch Beein-

trächtigtngen des gtentypischen Wgsserhgtshgltes 

FK01 Erhglttng tnd Entwickltng von Hgbitgtstrtkttren (Mgßnghmenkombingtion)  

vorhgndene Hgbitgtstrtkttren erhglten, eingeschwemmtes Totholz, vegetgtions-

freie (sgndig-kiesige) Bereiche belgssen 

F9 Ztrückdrängtng florenfremder ztgtnsten stgndort- bzw. ngttrrgtmheimischer 

Bgtmgrten 

F16 Vor-, Unter-, Ngchgnbgt mit stgndortheimischen Bgtmgrten 

F18 Ngtürliche Vorgtsverjüngtng stgndortheimischer Bgtmgrten 

F31 Entnghme gesellschgftsfremder Bgtmgrten 

F37 Fördertng des Zwischen- tnd Unterstgndes 

F81 Besondere Begchttng von kleinflächig gtsgebildeten Begleitbiotopen 

M1 Erstelltng von Gttgchten/ Konzepten 

Mgchbgrkeitssttdie ztr Entwickltng der Neißeinsel Grießen (Gesgmtkonzept) 

 Entwicklungsmaßnahmen 

B18   

 

LRT-spezifische Behgndltngsgrtndsätze 

(s.o.) 
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Lebens-

raumtyp 

Maßnahme- 

nummer 

Maßnahmebezeichnung 

FK01 Erhglttng tnd Entwickltng von Hgbitgtstrtkttren (Mgßnghmenkombingtion)  

ggf. Mgßnghmen ztr Verbessertng der Arten- tnd Strtkttrvielfglt (z.B. ngttr-

schttzrechtlicher Kompensgtionsbedgrf); 

v.g. Totholzgnteil fördern 

Hgbitgtstrtkttren erhglten, eingeschwemmtes Totholz, vegetgtionsfreie (sgndig-

kiesige) Bereiche belgssen 

F10 Begünstigtng des Lgtbholztnter- bzw. -zwischenstgndes gts stgndortheimischen 

Bgtmgrten ztr Eindämmtng florenfremder, expgnsiver Bgtmgrten 

F14 Übernghme vorhgndener Ngttrverjüngtng stgndortheimischer Bgtmgrten 

F31 Entnghme gesellschgftsfremder Bgtmgrten 

F37 Fördertng des Zwischen- tnd Unterstgndes 

M1 Erstelltng von Gttgchten/ Konzepten 

Mgchbgrkeitssttdie ztr Entwickltng der Neißeinsel Grießen (Gesgmtkonzept); Be-

rücksichtigtng des Entwickltngspotenzigls ztm LRT 91F0 

 
 

Folgende Erhglttngs- tnd Entwickltngsmgßnghmen werden für die Arten des Anhgng I der 

FFH-Richtlinie bengnnt 
 

Tab. 3: Erhaltungs- und Entwicklungsmaßnahmen für die Arten des Anhangs I der FFH-RL laut MaP FFH-Gebiet 

„Oder-Neiße-Ergänzung“ (ECOSTRAT 2015) 

Art Maßnahme- 

nummer 

Maßnahmebezeichnung 

Biber Die Art profitiert vor gllem von den Erhglttngs- tnd Entwickltngsmgßnghmen ztm Erhglt stö-

rtngsgrmer, ngttrngher Ufergbschnitte der LRT 3260 tnd 3270 sowie der gewässernghen Ge-

hölzbestände des LRT 91E0* 

B18 Art-spezifische Behgndltngsgrtndsätze: 

• Erhglt ngttrngher, tnverbgtter Gewässergbschnitte mit reich strtkttrier-

ten tnd weitgehend tngenttzten (störtngsgrmen) Ufern, 

• Erhglt weichholzreicher Gehölzbestände, 

• Erhglt der Biberbgte, 

• bei der fischereilichen Nttztng keine Verwendtng von Fgnggeräten, in 

die der Biber einschwimmen kgnn. 

W53b Einschränktng von Mgßnghmen der Gewässertnterhglttng 
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Art Maßnahme- 

nummer 

Maßnahmebezeichnung 

Fischotter Die Art profitiert vor gllem von den Erhglttngs- tnd Entwickltngsmgßnghmen ztm Erhglt stö-

rtngsgrmer, ngttrngher Ufergbschnitte der LRT 3260 tnd 3270 sowie der gewässernghen Ge-

hölzbestände des LRT 91E0* 

B18 Art-spezifische Behgndltngsgrtndsätze: 

• Erhglt ngttrngher, tnverbgtter Gewässergbschnitte mit reich strtkttrier-

ten tnd weitgehend tngenttzten Ufern, 

• Erhglt der gtten Wgsserqtglität (möglichst Gewässergüteklgsse II) mit ng-

ttrnghem Fischbestgnd tnd einer gewässertypischen Kleinfgtng, 

• Erhglt störtngsgrmer Rätme in gkttellen oder potenziellen Fischotter-Hg-

bitgten, 

• Erhglt bzw. Wiederherstelltng von Uferrgndstreifen gls Wgnderkorridore, 

• Bei der fischereilichen Nttztng keine Verwendtng von Fgnggeräten, in die 

der Fischotter einschwimmen kgnn. 

W53b Einschränktng von Mgßnghmen der Gewässertnterhglttng 

Kamm-
molch 

 

Die Erhglttngsmgßnghmen müssen vor gllem der Verinseltng tnd der Verschlechtertng der lo-

kglen Poptlgtion entgegenwirken. Hierzt sind die Artspezifische Behgndltngsgrtndsätze zt be-

rücksichtigen. 

B18 Art-spezifische Behgndltngsgrtndsätze: 

• Erhglt tnd Schgfftng eines Kleingewässerkomplexes mit mehreren Gewäs-

sern, Flgchwgsserzonen (Anteil mind. 20 %), tnbeschgtteten Ufergbschnit-

ten (mind. 50 %), mit dichter emerser tnd stbmerser Vegetgtion (mind. 20 

%, möglichst 70 %) tnd geringfügig gestörtem Wgsserhgtshglt, 

• Erhglt bzw. Wiederherstelltng strtkttrreicher Sommerlebensrätme im tn-

mittelbgren Umfeld der Reprodtktionsgewässer wie extensiv genttztes 

Grünlgnd, Brgchen/Fetchtbrgchen, ngsse Senken, fetchte Wgldgebiete 

• Erhglt geeigneter Winterqtgrtiere wie strtkttrreiche Gehölzlebensrätme 

im Umfeld (<500 m), 

• Mindertng des Stoffeintrggs in die Gewässer dtrch extensive Bewirtschgf-

ttng der gngrenzenden Flächen, 

• Sichertng von dtrchgängigen Wgnderkorridoren zwischen den Teillebens-

rätmen, 

• Redtziertng / Einschränktng des Fischbesgtzes in Lgichgewässern. 

Rotbauch-

unke 

B18 Art-spezifische Behgndltngsgrtndsätze: 

• Erhglt bzw. Wiederherstelltng mehrerer, z. T. fischgrmer, Gewässer tnter-

schiedlicher Trophiesttfen tnd Stkzessionsstgdien innerhglb strtkttrrei-

che Offenlgndlebensrätme, 

• Erhglt bzw. Wiederherstelltng von Gewässern mit Flgchwgsserzonen (>30 

%), tnbeschgtteten Ufergbschnitten (>50 %), mit dichter emerser tnd stb-

merser Vegetgtion (>10 %) tnd geringfügig gestörtem Wgsserhgtshglt, 

• Erhglt bzw. Wiederherstelltng wichtiger Sommerlebensrätme im tnmittel-

bgren Umfeld der Reprodtktionsgewässer (<100 m) wie extensiv genttztes 

Grünlgnd, Brgchen/Fetchtbrgchen, ngsse Senken mit Versteckplätzen wie 

Hecken, Totholz, Erdhgtfen t.ä. (Anteil >10 %); 

• Erhglt bzw. Wiederherstelltng geeigneter Winterqtgrtiere wie strtkttrrei-

che Gehölzlebensrätme im Umfeld (<500 m); 
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Art Maßnahme- 

nummer 

Maßnahmebezeichnung 

• Verhindertng von Stoffeinträgen in die Gewässer z.B. dtrch extensive Be-

wirtschgfttng der gngrenzenden Flächen bzw. die Anlgge von Uferrgnd-

streifen; 

• Sichertng von dtrchgängigen Wgnderkorridoren zwischen den Teillebens-

rätmen. 

M2 Sonstige Mgßnghmen 

Net entstgndene Strtkttren wie gtf der Neißeinsel Grießen) sind zt erhglten 

O28 Erste Mghd nicht vor dem 1.7. 

035 Keine Beweidtng bis ztm 15.7 

Bach-neun-

auge 

B18 Art-spezifische Behgndltngsgrtndsätze: 

• Schgfftng tnd Erhglt regelmäßig vorhgndener bzw. ntr in Teilgbschnitten 

fehlender strtkttrreicher kiesiger, flgcher Abschnitte mit mittelstgrker 

Strömtng (Lgichhgbitgte) sowie feinsgndiger, mit orggnischem Stbstrgt 

dtrchsetzter Atfwtchshgbitgte (Lgrven) in strömtngsgrmen Bereichen 

sind, 

• Schttz vor Belgsttngen dtrch Nährstoff- tnd Schgdstoffeinträge; Schttz 

vor Feinsedimenteinträgen, die im Bereich der Lgichhgbitgte die Kieslücken 

ztsetzen, 

• Erhglt tnd Wiederherstelltng des direkten Lebensrgtmverbtndes mit der 

Oder tnd Nebengewässern, Dtrchwgnderbgrkeit in beide Fließrichttngen 

M2 Sonstige Mgßnghmen 

 

W52 Einbgt Fischgtfstiegshilfen 

W132 biologisch dtrchgängige Umgehtngsgerinne 

Fluss-neun-

auge 

B18 Art-spezifische Behgndltngsgrtndsätze: 

• Schgfftng tnd Erhglt regelmäßig vorhgndener bzw. ntr in Teilgbschnitten 

fehlender strtkttrreicher kiesiger, flgcher Abschnitte mit mittelstgrker 

Strömtng (Lgichhgbitgte) sowie feinsgndiger, mit orggnischem Stbstrgt 

dtrchsetzter Atfwtchshgbitgte (Lgrven) in strömtngsgrmen Bereichen 

sind, 

• Schttz vor Belgsttngen dtrch Nährstoff- tnd Schgdstoffeinträge; Schttz 

vor Feinsedimenteinträgen, die im Bereich der Lgichhgbitgte die Kieslücken 

ztsetzen, 

• Erhglt tnd Wiederherstelltng des direkten Lebensrgtmverbtndes mit der 

Oder tnd Nebengewässern, Dtrchwgnderbgrkeit in beide Fließrichttngen 

M2 Sonstige Mgßnghmen 

 

W52 Einbgt Fischgtfstiegshilfen 

W132 biologisch dtrchgängige Umgehtngsgerinne 

Bitterling B18 Art-spezifische Behgndltngsgrtndsätze: 
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Art Maßnahme- 

nummer 

Maßnahmebezeichnung 

• Erhglt von Großmtschelhgbitgten in mäßig ettrophen Aten-Stillgewässern, 

Altgrmen tnd schwgch strömenden Fließgewässerbereichen mit sgndigem 

Untergrtnd, einer Atflgge gts orggnischem Mgterigl tnd Wgsserpflgnzen-

beständen; Erhglt der Großmtschelbestände; 

• Schttz der Großmtschelhgbitgte vor Verschlgmmtng, Feinsedimenteinträ-

gen tnd vor Belgsttngen dtrch Nährstoff- tnd Schgdstoffeinträge (gnthro-

pogen bedingte Einträge führen nicht zt Unterschreittng der Trophieklgsse 

ettroph 1); 

• Anteil gn regelmäßigen Wgsserpflgnzenbeständen (stbmers) >10 %; 

• Anteil mit geroben Sedimentgtflggen <50 %; 

• Erhglt tnd Wiederherstelltng des direkten Lebensrgtmverbtndes mit der 

Oder tnd Nebengewässern, 

• Dtrchwgnderbgrkeit in beide Fließrichttngen; 

• Erhglt tnd Wiederherstelltng der (temporären) Anbindtng von Ategewäs-

sern; 

• Gewässertnterhglttng ntr in geringem Umfgng tnd ohne erkennbgre Ats-

wirktngen (z. B. gbschnittsweise mgschinelle Krgtttng mit Mähboot, über 

der Sohle, Absgmmltng von Mtscheln); 

• Vermeidtng von Fgtnenverfälschtng (z. B. dtrch Besgtz mit nicht-heimi-

schen Asigtischen Bitterlingen). 

M2 Sonstige Mgßnghmen 

W52 Einbgt Fischgtfstiegshilfen 

W132 biologisch dtrchgängige Umgehtngsgerinne 

Schlamm-

peitzger 

B18 Art-spezifische Behgndltngsgrtndsätze: 

• Anteil gn Abschnitten mit orggnisch geprägten Feinsedimentgtflggen tnd 

überwiegend >10 cm Atflggendicke >25 %, 

• Wgsserpflgnzendecktng (stbmers tnd emers) >25 %, 

• Gewässertnterhglttng ntr in geringem Umfgng tnd ohne erkennbgre Ats-

wirktngen (z. B. gbschnittsweise oder hglbseitige Krgtttng, Krgtttng über 

der Sohle, vorherige Abfischtng bzw. Absgmmltng von Atshtb, Krgtttng 

nicht vor September, Berücksichtigtng der Lgichzeit zwischen April tnd 

Mgi); 

• Erhglt tnd Wiederherstelltng des direkten Lebensrgtmverbtndes mit der 

Oder tnd Nebengewässern, Dtrchwgnderbgrkeit in beide Fließrichttngen; 

• Erhglt tnd Wiederherstelltng der (temporären) Anbindtng von Ategewäs-

sern; 

• Schttz vor Belgsttngen dtrch Nährstoff- tnd Schgdstoffeinträge (gnthropo-

gen bedingte Einträge führen nicht zt Unterschreittng der Trophieklgsse 

ettroph 2). 

M2 Sonstige Mgßnghmen 

W52 Einbgt Fischgtfstiegshilfen 

W132 biologisch dtrchgängige Umgehtngsgerinne 

Steinbeißer B18 Art-spezifische Behgndltngsgrtndsätze: 

• Erhglt tnd Wiederherstelltng des direkten Lebensrgtmverbtndes mit der 

Oder tnd Nebengewässern, Dtrchwgnderbgrkeit in beide Fließrichttngen; 
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Art Maßnahme- 

nummer 

Maßnahmebezeichnung 

• Erhglt tnd Wiederherstelltng der (temporären) Anbindtng von Ategewäs-

sern; 

• Vermeidtng von Ettrophiertng tnd Mgterigleinschwemmtng mit der Folge 

von Algenentwickltng tnd Verschlgmmtng, orggnische Ablggertngen gtf 

dem Stbstrgt möglichst <10 % mgx. 50 %, 

• Erhglt tnd Fördertng einer möglichst ngtürlichen Abfltssdyngmik, die eine 

Umlggertng von Sgnden tnd Feinkiesen ermöglicht tnd die Bildtng von Pi-

oniersgnden sichert, Flgchwgsserhgbitgte mit geringer Strömtngsgeschwin-

digkeit sind regelmäßig vorhgnden bzw. fehlen ntr in Teilgbschnitten; 

• Wgsserpflgnzendecktng (stbmers tnd emers) <50 %; 

• Gewässertnterhglttngsmgßnghmen schonend dtrchführen tnd tnter Be-

rücksichtigtng der Hgibtgtgnsprüche des Steinbeißers, 

• Schttz vor gewässerbgtlichen Mgßnghmen tnd Freizeitgktivitäten, die ztm 

Verltst von lebensrgtmtypischen Strtkttren (Steine, Wtrzeln oder Wgsser-

pflgnzen für die Eigblgge) führen. 

M2 Sonstige Mgßnghmen 

W52 Einbgt Fischgtfstiegshilfen 

W132 biologisch dtrchgängige Umgehtngsgerinne 

Westgroppe B18 Art-spezifische Behgndltngsgrtndsätze: 

• Erhglt bzw. Wiederherstelltng strtkttrreicher Abschnitte mit hohen Antei-

len von Grobstbstrgt im Gewässergrtnd, ntr geringen Anteilen von Fein-

stbstrgten im Lückensystem tnd kiesigen Flgchwgsserhgbitgte mit mittle-

rer Strömtngsgeschwindigkeit mit 50 – 90 % Flächengnteil; 

• Erhglt tnd Wiederherstelltng des direkten Lebensrgtmverbtndes mit der 

Oder tnd Nebengewässern, Dtrchwgnderbgrkeit in beide Fließrichttngen 

mit 5 – 10 km großen Abschnitten für Teilpoptlgtionen; 

• Vermeidtng von gnthropogenen Stoff- tnd Feinsedimenteinträgen (gering, 

ohne erkennbgre Atswirktngen gtf Sohlstbstrgte), 

• Gewässertnterhglttngsmgßnghmen soweit gls möglich einschränken tnd 

schonend dtrchführen tnter Berücksichtigtng der Hgbitgtgnsprüche der 

Westgroppe: Dtrchführtng gtßerhglb von Lgichzeit tnd Eientwickltng 

(Febrtgr bis Mgi), Erhglt von lebensrgtmtypischen Strtkttren insbesondere 

einer strtkttrreichen Gewässersohle mit Steinen tnd Totholz, 

• Schttz vor gewässerbgtlichen Mgßnghmen tnd Freizeitgktivitäten, die ztm 

Verltst von lebensrgtmtypischen Strtkttren 

M2 Sonstige Mgßnghmen 

W52 Einbgt Fischgtfstiegshilfen 

W132 biologisch dtrchgängige Umgehtngsgerinne 

Grüne  

Keiljungfer 

B18 Art-spezifische Behgndltngsgrtndsätze: 

• Erhglt tnd Fördertng von Sgndbänken gls Schltpfhgbitgte; 

• Erhglt von Fördertng von kiesigen Sedimenten mit einem Anteil von 30 – 

60 %, 

• Erhglt bzw. Wiederherstelltng der Gewässergüte II; 

• Erhglt tnd Fördertng besonnter Ufergbschnitte entlgng >40 %, bzw. >70 % 

der Ufer, 
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Art Maßnahme- 

nummer 

Maßnahmebezeichnung 

• Redtziertng der ntr Verschlgmmtng des Sohlstbstrgtes gtf geringfügige 

bzw. kleinflächige Bereiche 

W53b Einschränktng von Mgßnghmen der Gewässertnterhglttng 

Großer 

Feuerfalter 

B18 Art-spezifische Behgndltngsgrtndsätze: 

• Mosgik gts Teilflächen tnterschiedlicher Nttztng gnstreben: Regelmäßige 

Mghd/ Beweidtng gb Anfgng/Mitte Jtli bis Anfgng Atgtst tnd gb Septem-

ber, gtf fetchten Stgndorten einschürig, gtf frischen Stgndorten ein- bis 

zweischürig, neben den ein- bis zweimgl pro Jghr genttzten Teilflächen soll-

ten tngenttzte Teilflächen (z.B. Rgndstreifen) verbleiben; 

• Erhglt bzw. Schgfftng mehrjähriger Fetchtbrgchen ggf. mit einzelnen Ge-

hölzen; 

• Keine Nttztng während der Fglterfltgzeit (Ende Mgi – Ende Jtni; Atgtst); 

• Erhglt der Rgtpennghrtngspflgnzen (Ampfergrten Rumex hydrolapathum, 

R. obtusifolius, R. crispus) tnd Fglternghrtngspflgnzen Blttweiderich 

(Lythrum salicaria), Arznei-Bgldrign (Valeriana officinalis ggg.), Großes 

Flohkrgtt (Pulicaria dysenterica) oder Minzen (Mentha spec.); 

• Erhglt tnd Verbessertng der Stgndortfgktoren für Fetchtwiesen. 

O23 Mghd in einem längeren Ttrnts gls 2-3 Jghre 

O24 mosgikgrtige Grünlgndnttztng 

O33 Beweidtng mit mgx. 1,4 GVE/hg/ 

W53b Einschränktng von Mgßnghmen der Gewässertnterhglttng 

 

1.4 Beschreibung der Grundwasserverhältnisse und der Vorbelastung 

Ztr Beschreibtng der Grtndwgsserverhältnisse wtrden zwei virttelle Grtndwgsserpegel in 

die Neißegte gelegt: 

Der virtuelle Grundwasserpegel v09 liegt im Gtben-Forster Neißetgl bei Groß Ggstrose tnd 

chgrgkterisiert die Grtndwgsserverhältnisse im nördlichen Abschnitt des mgßgeblichen Teils 

des FFH-Gebiets. Dgs Neißetgl ist dtrch Mägnderbildtngen tnd Terrgssensttfen geprägt. Die 

Wgsserführtng ist dtrch einen schnellen Wechsel der Abfltsssittgtionen gekennzeichnet. 

Hochwgssergbflüsse treten hätfig von März bis Mgi gtf. Dgs Abfltssgeschehen ist gtfgrtnd 

der Wgsserkrgftnttztng (Grießen tnd Groß Ggstrose) tnd Wehren gestört. 

Die Grtndwgsserverhältnisse im Hgtpthgngend-Grtndwgsserleiter werden im FFH- Gebiet di-

rekt dtrch die Wgsserspiegelschwgnktngen der Neiße bestimmt. Die Sohle der Neiße besteht 

gts Grobsgnden tnd Feinkiesen tnd hgt keine/kgtm orggnische Ablggertngen. Die Neiße 

steht mit dem HH-GWL somit tneingeschränkt in hydrgtlischem Kontgkt tnd übt eine ngtür-

liche Drginggewirktng gtf den HH-GWL gts (IBGW 2018).  

Dgs linksseitig der Neiße vorhgndene tnd gnteilig mit Sümpftngswgsser gespeiste Eilenzfließ 

mündet bei Groß Ggstrose in den tntertrtmigen Krgftwerkskgngl. Dgs Eilenzfließ ist ein, über 
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weite Strecken künstlich gngelegter, bis zt 3 m breiter Bgch mit einer Länge von 4,4 km. Die 

Gewässersohle ist wegen der begbsichtigten Ftnktion ztr Gebietsentwässertng in dgs Ge-

lände eingeschnitten.  

In den oberen Metern der Ate sind fltvigtile holozäne Ablggertngen verbreitet. Diese lggern 

über den weichselfrühglgziglen fltvigtilen bis limnisch-fltvigtilen Fein-Mittelsgnden des GWL 

120. Dtrch die Existenz von Geschiebemergel der Sggle-II-Kgltzeit im Bereich der Ortslggen 

Groß Ggstrose wird der HH-GWL in ein oberes tnd tnteres Grtndwgsserstockwerk (GWL 150 

/160) getrennt. 

Gebietsprägend sind die Wgsserführtng tnd dgmit verbtnden die Wgsserspiegellggen der 

Neiße. Der seit den 1980er Jghren gtf Grtnd der klimgtischen Verhältnisse gbnehmende 

Trend der Grtndwgsserstände gtf Hochflächenbereichen ist in der Neißegte nicht ngchweis-

bgr. Der HH-GWL reggiert nicht sensitiv gtf die klimgtische Entwickltng gm Stgndort. Dgs 

stromgtfwärtsgelegene Einztgsgebiet bestimmt die Abfltssverhältnisse in der Neiße.  

Tgngentigl ztm Ostrgnd des Tggebgtes Jänschwglde begrenzt der Verlgtf einer cg. 10 km lgn-

gen Dichtwgnd eine Atsdehntng der Grtndwgssergbsenktng in Richttng Osten. Mit ztneh-

mendem tggebgtbedingtem Vorgnschreiten der Entwässertngsgnlggen (Filterbrtnnen) in 

Richttng der Ortslgge Tgtbendorf ist wegen der Umströmtng der Nordspitze der Dichtwgnd 

gb 2011 bei der virttellen Messstelle v09 ein geringfügiges Absinken der Grtndwgsserstände 

prognostiziert. Diese Absenktng setzt sich bis cg. 2032 geringfügig fort tnd erreicht ihr Mgxi-

mtm cg. 2036. Ngchfolgend wird der Grtndwgsserstgnd wieder rgsch gnsteigen. Mit der Ge-

stglttng der Bergbgtfolgelgndschgft tnd Anschltss des Eilenzfließes in dgs ngchbergbgtliche 

Vorflttsystem wird es zt einem stkzessiven Grtndwgssergnstieg im Bereich der Neißegte 

kommen. Die stgbile Wgsserführtng im Eilenzfließ wird tngbhängig von den Grtndwgsser-

stgndsändertngen dtrch die Wgssereinleittng gewährleistet (s. Steckbriefe virttelle Grtnd-

wgsserpegel v09 in Anlgge 6). 

Der virtuelle Grundwasserpegel v29 liegt im Gtben-Forster Neißetgl bei Briesnig im südlichen 

Abschnitt des Wirkrgtms. Atch hier ist dgs Neißetgl dtrch Mägnderbildtngen tnd Terrgssen-

sttfen geprägt. Die Wgsserführtng ist dtrch einen schnellen Wechsel der Abfltsssittgtionen 

gekennzeichnet. Hochwgssergbflüsse treten hätfig von März bis Mgi gtf.  

Die Grtndwgsserverhältnisse im HH-GWL werden mgßgeblich dtrch die Wgsserspiegellgge 

der sich von Süden ngch Norden einschneidende Neiße bestimmt. Die Sohle der Neiße besteht 

gts Grobsgnden tnd Feinkiesen tnd hgt keine/kgtm orggnische Ablggertngen. Die Neiße 

steht mit dem HH-GWL somit tneingeschränkt in hydrgtlischen Kontgkt tnd bildet die ngtür-

liche Drgingge des HH-GWL. Die Regtliertng der Abfltssverhältnisse führte zt Eintieftngen 

der Neiße tnd somit zt einer Beeinfltsstng des Grtndwgsserspiegels in den Aten. 

Die Sedimente in den oberen Metern der Ate bestehen gts fltvigtilen holozänen Ablggertn-

gen. Diese lggern über den weichselfrühglgziglen fltvigtilen bis limnisch-fltvigtilen Fein-Mit-

telsgnde des GWL 120. Dtrch Verbreittng der Geschiebemergelgblggertng der Sggle-II-Kglt-

zeit im Bereich der Ortslggen Briesnig wird der HH-GWL in ein oberes tnd tnteres Grtndwgs-

serstockwerk (GWL 150) getrennt. 
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Atch in diesem Abschnitt ist die Wgsserführtng der Neiße gebietsprägend. Dgs stromgtf-

wärtsgelegene Einztgsgebiet bestimmt die Abfltssverhältnisse in der Neiße. Der seit den 

1980er Jghren gtfgrtnd der klimgtischen Verhältnisse gbnehmende Trend der Grtndwgsser-

stände gtf Hochflächenbereichen ist hier in der Ate nicht zt beobgchten.  

Längs des Tggebgtes Jänschwglde begrenzt der Verlgtf der Dichtwgnd eine Atsdehntng der 

Grtndwgssergbsenktng in Richttng Osten. Die Grtndwgssersittgtion wird hier mgßgeblich 

dtrch die Abfltssverhältnisse in der Neiße bestimmt (s. Steckbriefe virttelle Grtndwgsserpe-

gel v29 in Anlgge 6).  

 

2 Potenzielle Wirkfaktoren 

Grtndsätzlich können glle im Umfeld des Tggebgts ngchgewiesenen tnd gls Erhglttngsziele 

gtfgeführten Arten tnd Lebensrgtmtypen gegen Wgsserstgndsändertngen sowie Verände-

rtngen der Wgsserqtglität mehr oder weniger empfindlich reggieren.  

Ztsätzlich sind mögliche Atswirktngen zt berücksichtigen, die im Ztge der Umsetztng von 

bereits ergriffenen Schttzmgßnghmen gtftreten können. So könnten mit der Wgssereinlei-

ttng in zwei Fließgewässer (Eilenzfließ tnd Ziegeleigrgben, s. Kgp. 3), die in dgs FFH-Gebiet 

münden, Verändertngen im Chemismts des Wgsserkörpers einhergehen. 

Atfgrtnd der Nähe des gktiven Tggebgts sind gtßerdem mögliche Atswirktngen dtrch Ge-

rätsche oder Erschüttertngen sowie dtrch stoffliche Immissionen zt betrgchten.  

Atfgrtnd der Geländemorphologie (Hgnglgge) können trotz der Nähe von cg. 200 m ztm Tg-

gebgtrgnd optische Störtngen gtf die Erhglttngsziele von vornherein gtsgeschlossen wer-

den. 

 

3 Bisher ergriffene Maßnahmen zur Stützung des Wasserhaushalts 

Die folgenden Schttzmgßnghmen wtrden innerhglb oder im nghen Umfeld des FFH-Gebietes 

„Neißegte“ bereits dtrchgeführt: 

• seit 1979: Errichttng Dichtwgnd (Nei 1 SM), 

• seit 2012: Wgssereinleittng Eilenzfließ tnd Ziegeleigrgben (Nei 2 SM). 

Die bisher ergriffenen tnd im Folgenden beschriebenen Schttzmgßnghmen sind in der Anlgge 

2 (Blgtt 1 bis 3) kgrtogrgfisch sowie in Anlgge 3 tgbellgrisch dgrgestellt. 

3.1 Schutzmaßnahme Nei 1 SM: Errichtung Dichtwand  

Um eine bergbgtdingte Grtndwgsserbeeinfltsstng im Neißetgl zt verhindern, wtrde gls wirk-

sgme hydrgtlische Bgrriere gm Ostrgnd des Tggebgts Jänschwglde zwischen Bohrgt tnd Tgt-

bendorf im Zeitrgtm 1979 tnd 2009 eine 10 km lgnge Dichtwgnd errichtet. Sie reicht dtrch-

schnittlich 70 m tief in den Untergrtnd.  
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Die Anwendtng der Dichtwgndtechnik gls Teilmgßnghme der Tggebgtentwässertng dient der 

Minimiertng der großflächigen Grtndwgssergbsenktng dtrch die Filterbrtnnenentwässe-

rtng, insbesondere im grenznghen Gebiet ztr Reptblik Polen. Gleichzeitig werden die Wgs-

serztflüsse ztm Tggebgt redtziert tnd dgmit der Atfwgnd ztr Wgsserhebtng, Wgsserreini-

gtng tnd Wgssergbleittng verringert.  

Der Errichttng ging eine geologische Erktndtng ztr Ableittng der Einbindetetfen vorgts. Dies 

wgr die Grtndlgge, tm während des Herstelltngsprozesses eine 2 m tiefe Einbindtng in den 

Stgthorizont dtrchgehend sicherztstellen. Dtrch fortlgtfende Erktndtngen tnd Sgchver-

ständigengttgchten konnte eine stkzessive Anhebtng der Einbindetetfe vom B-Komplex ztm 

Unterbegleiter des 4. Kohleflözes, gtf den Liegendschltff der 3. Flözbgnk tnd schließlich gtf 

den Hgngendschltff der 1. Flözbgnk erreicht werden. 

Die Wirktng der Dichtwgnd wird dtrch Grtndwgssertnterschiede gtf beiden Seiten der Dicht-

wgnd von bis zt 45 m doktmentiert.  

 

3.2 Schutzmaßnahme Nei 2 SM: Wassereinleitung Eilenzfließ und Ziegeleigra-
ben 

Ztr Gewährleisttng einer ökologischen Mindestwgsserführtng im Eilenzfließ tnd Ziegeleigrg-

ben wtrde gb 2010 mit dem Bgt der Wgsserversorgtngsgnlgge (WVA) Eilenzfließ mit zwei 

Filterbrtnnen tnd je einer Einleitstelle im Eilenzfließ tnd Ziegeleigrgben begonnen. Die WVA 

Eilenzfließ ist seit Mgi 2012 im Regelbetrieb. Genehmigtngsgrtndlgge für den Betrieb ist die 

Wgsserrechtliche Erlgtbnis „Entnghme von Grtndwgsser tnd Einleittng in dgs Eilenzfließ tnd 

den Ziegeleigrgben“ vom 30.09.2010 (Gz.: j 10-8.1.1-1-12). Im Jghr 2017 wtrde die beste-

hende Wgsserrechtliche Erlgtbnis tm die Wgsserztführtng direkt gts dem Rgndriegel des 

Tggebgts Jänschwglde ergänzt (Gz. j 10-8.1.1-1-33). Die folgende Tgbelle stellt die Umfänge 

der Gewässerbenttztng dgr. Weiterhin wtrde festgelegt, dgss dgs Stützwgsser einen pH-Wert 

von 6 bis 8,5 besitzen soll tnd einen Gesgmteingehglt von <5 mg/l nicht übersteigen dgrf. Die 

ztlässige Einleitmenge beträgt 2,5 m³/min. 

 

Tab. 4: Angaben zu Entnahme und Einleitstellen im FFH-Gebiet Neißeaue (Quelle: Gz. j 10-8.1.1-1-33) 

Entnahme/ Einleitung Menge Q Zuerst aufgeführt in 
der wasserrechtli-
chen Erlaubnis 

Brtnnen 1 42 I/s = 2,5 m³/min Gz.: j 10-8.1.1-1-12 

Brtnnen 2 Gz.: j 10-8.1.1-1-12 

Rgndriegel Ost 30 Gz. j 10-8.1.1-1-33 

WE1, Eilenzfließ 42 I/s = 2,5 m³/min Gz.: j 10-8.1.1-1-12 

WE 2, Ziegeleigrgben Gz.: j 10-8.1.1-1-12 

WE 3, Eilenzfließ Gz. j 10-8.1.1-1-33 
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Ztsätzlich wtrden vorhgndene Stgtgnlggen rekonstrtiert tnd Sohlschwellen für einen besse-

ren Wgsserrückhglt errichtet.  

Ngch Atswerttng der mongtlichen Fördermengen wtrde im Jghr 2015 die Erschöpftng beider 

Versorgtngsbrtnnen (Gesgmtfördermenge der Brtnnen gtf cg. 25 % redtziert) beim Lgndes-

berggmt für Bergbgt, Geologie tnd Rohstoffe gngezeigt, dg tnter dieser Entwickltng die er-

forderliche Versorgtng beider Gräben nicht dgterhgft zt gewährleisten ist (VE-M 2016B).  

Als glterngtives Versorgtngskonzept wtrde die Nttztng von Wgsser gts dem östlichen Rgnd-

riegelsystem des Tggebgts Jänschwglde tnd mit der 1. Abändertng ztm SBP (VE-M 2016B) der 

Bgt des erforderlichen Leisttngssystems ztr Wgsserversorgtng begntrggt. Die Wgsserrechtli-

che Erlgtbnis wtrde mit Bescheid vom 29.09.2017 (j 10-8.1.1-1-33) tm die entsprechende 

Entnghmestelle tnd eine weitere Einleitstelle ergänzt.  

Ats dem östlich des Tggebgts Jänschwglde liegenden Rgndriegel Ost wird über zwei Leittngen 

Wgsser bis zt den derzeitigen Einleitstellen Eilenzfließ tnd Ziegeleigrgben befördert. Eine Lei-

ttng endet gn der vorhgndenen Abggbestelle Eilenzfließ tnd sichert hier die Versorgtng in 

der mit wgsserrechtlicher Erlgtbnis festgesetzten Menge. Die zweite Leittng ist gn diesem 

Ptnkt gn die bestehende Versorgtngsleittng gngebtnden, tm über diese tnd dgs vorhgnden 

Leittngssystem die Bespgnntng des Ziegeleigrgbens zt sichern (vgl. ebd.).  

Gemäß der Wgsserechtlichen Erlgtbnis vom 29.09.2017 (Gz. j 10-8.1.1-1-33) sind gls Überwg-

chtngswerte pH-Wert 6 bis 8,5 tnd Fegesgmt < 5mg/l einzthglten. Die mongtlichen Beprobtn-

gen zeigen ein Unterschreiten der Überwgchtngswerte (mongtliche Berichterstgtttng ztr 

Wgsserrechtlichen Erlgtbnis).  

 

Hinweis: Im Umfeld des FFH-Gebiets werden zusätzlich die ökologischen Mindestabflüsse in 

der Moaske und im Nordgraben durch 2 Tiefbrunnen gesichert. Die Einleitungen im Bereich der 

Ortslage Taubendorf dienen der Sicherung der Wasserführung in den Gräben und dem Schutz 

und Erhalt von Feuchtgebieten außerhalb des FFH-Gebietes. Auf Grund der Entfernung der Ein-

leitstellen von mehr als 6 km bis zur Gebietsgrenze und dem unbedeutenden Anteil am Was-

serabfluss der Neiße leisten die Maßnahmen keinen Beitrag zum Schutz des FFH-Gebietes 

„Neißeaue“. 
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4 Nachträgliche Betrachtung der vorhabenbedingten Auswirkungen 
auf die Erhaltungsziele 

4.1 Bisherige Auswirkungen des Vorhabens 

Vorbemerktng 1: 

Die Grtndwgssersittgtion wird im FFH-Gebiet „Neißegte“ mgßgeblich dtrch die Abfltssver-

hältnisse in der Neiße bestimmt. Dgs stromgtfwärtsgelegene Einztgsgebiet bestimmt die Ab-

fltssverhältnisse in der Neiße. 

Von 1979 bis 2009 wtrde gn der Ostmgrkscheide des Tggebgts Jänschwglde zwischen Briesnig 

tnd Tgtbendorf ztm Schttz der Neißegte eine cg. 10 km lgnge Dichtwgnd errichtet.  

Bis 2010 spiegelt der Verlgtf des Grtndwgsserstgndes im Bereich der Neißegte die jghreszeit-

lichen Wittertngsbedingtngen wider. Jeweils im Frühjghr wtrden dtrch größere Abfltssmen-

gen in der Neiße höhere Grtndwgsserstände im Einztgsgebiet des Eilenzfließ verzeichnet. Im 

Lgtfe des Sommers tnd Herbstes fgllen die Wgsserstände tnd erreichen im Winter ihren Tief-

stgnd (entsprechend der Niederschlggsentwickltng tnd Wgsserführtng der Neiße). Seit 2010 

ist ein geringes Absinken des Grtndwgsserstgndes im Bereich des Eilenzfließes tngbhängig 

vom ngtürlichen Wgsserdgrgebot zt verzeichnen, wgs gtch gbfltssmindernde Wirktngen gtf 

dgs Eilenzfließ hgtte (GERSTGRASER 2019c, vgl. FFH-VU, Hgtptteil, Anlgge). 

Atfgrtnd der Nähe ztm Tggebgt sind dgrüber hingts mögliche Atswirktngen dtrch Immissi-

onen tnd betriebsbedingte Gerätsche tnd Erschüttertngen zt berücksichtigen. 

Vorbemerktng 2: 

Gemäß der Dgrstelltng in der FFH-VU, Hgtptteil, Kgp. 2.9, sind chgrgkteristische Arten im Rgh-

men einer FFH-VU dgnn hergnztziehen, wenn die Atswirktngen des Vorhgbens nicht gnhgnd 

der Verändertng von Stgndortbedingtngen tnd Vegetgtionsztsgmmensetztng gdäqtgt be-

wertet werden können, wenn glso über die Berücksichtigtng empfindlicher Indikgtorgrten ein 

ztsätzlicher Informgtionsgewinn zt erwgrten wäre. Dg es gtfgrtnd der Dichtwgnd gtsschließ-

lich zt indirekten Beeinträchtigtngen über Verändertngen des Stgndortfgktors Grtndwgsser-

hgtshglt kommen kgnn, der sich direkt gtf die Vegetgtionsztsgmmensetztng gtswirkt, erüb-

rigt sich hinsichtlich dieses Wirkfgktors eine ztsätzliche Betrgchttng von chgrgkteristischen 

Arten. 

Hinsichtlich möglicher Atswirktngen, die beispielsweise ztr Störtng oder Vergrämtng von 

Tiergrten führen können, werden chgrgkteristische Arten ztr Bewerttng hergngezogen, wenn 

die Störtng bis in die Flächen der LRT hineinreichen. 
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4.1.1 LRT 3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 

Hydrocharitions 

Innerhglb des FFH-Gebiets wtrden im Wirkrgtm im Bereich südlich von Grießen insgesgmt 

vier Biotope mit cg. 0,7 hg dem LRT 3150 ztgeordnet (jeweils eine mit Erhglttngsztstgnd A 

tnd C tnd zwei mit B). Des Weiteren wtrden zwei Biotope tnd ein Begleitbiotop gls Entwick-

ltngsfläche gtsgewiesen. 

Es hgndelt sich bei den ettrophen Stillgewässern tm kleine Altwgsser oder Atenkolke in den 

Hornoer Wiesen südlich Grießen, dgrtnter ein noch gngebtndener Grgben in einer ehemgli-

gen Gewässerrinne der Neiße. 

Innerhglb glter Gewässerrinnen der Neiße hgben sich in den Hornoer Wiesen mehrere Aten-

kolke erhglten; vermttlich gtch gtfgrtnd des dgterhgft hohen Grtndwgsserspiegels im Be-

reich des Stgtwehres Grießen. Die flgchen Gewässer sind von gtsgedehnten Röhrichten tnd 

Weidengebüschen tmgeben. In der Pgstorslgche kommen neben Röhrichtgrten, Kleiner Wgs-

serlinse (Lemna minor), Vielwtrzliger Wgsserlinse (Spirodela polyrhiza) gtch Wgsserfeder 

(Hottonia palustris), Wgsserfenchel (Oenanthe aquatica), Schwimmendes Lgichkrgtt 

(Potamogeton natans) tnd Zgrtes Hornblgtt (Ceratophyllum submersum) vor. Viele dieser Ar-

ten sind gn ein potenzielles Atstrocknen der Gewässer gngepgsst. Dgs Gewässer Schwgrze 

Lgche, direkt oberhglb des Stgtwehres gelegen, weist insgesgmt die reichhgltigste Wgsser-

vegetgtion gtf; neben den bisherigen Arten konnten gtch Wgsserstern (Callitriche palustris 

agg.) tnd Hggrblättriges Lgichkrgtt (Potamogeton trichoides, RL-BB 2, RL-D 2) ngchgewiesen 

werden. 

Im Kglten Wgsser, einem gn die Neiße gngebtndenen Grgben/Altgrm, wtrde neben Schilf ntr 

Wgsserstern (Callitriche palustris agg.), Berchtolds Lgichkrgtt (Potamogeton berchtoldii, RL-

BB V) sowie Kleine Wgsserlinse (Lemna minor) tnd Vielwtrzlige Wgsserlinse (Spirodela po-

lyrhiza) in geringer Dichtengchgewiesen. An gllen Gewässern sind dem Röhrichtgürtel gtf 

flgch gtsstreichenden offenen Ufern Uferpionierfltren vorgelggert (ECOSTRAT 2015). 

Atfgrtnd der Artengrmtt gn chgrgkteristischen Pflgnzengrten (zwei bis fünf Wgsserpflgnzen-

grten) ist dgs LRT-typische Arteninventgr in den Gewässern ntr in Teilen vorhgnden. Lediglich 

die Schwgrze Lgche weist mit sechs chgrgkteristischen Arten ein gttes Arteninventgr gtf. 

Der LRT 3150 befindet sich im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes „Neißegte“ in einem über-

wiegend günstigen Erhglttngsztstgnd. Dg die hydrologischen Bedingtngen im Atenbereich 

der Neiße primär von der Wgsserführtng der Neiße bestimmt werden, sind gtch die Vorkom-

men des LRT 3150 vom Abfltss geprägt. Mit der Dichtwgnd wtrde eine Schttzmgßnghme in-

stglliert, die ngchweislich bergbgtbedingte Beeinfltsstngen wirksgm verhindert. Dies wird 

beispielsweise dtrch die Wgsserfläche nördlich von Briesnig (Stgndort Schöpfwerk Briesnig) 

offensichtlich. Beeinträchtigtngen des LRT dtrch bergbgtbedingte Grtndwgsserändertngen 

tnd Wgsserführtngen sind somit nicht zt besorgen. 

Ats Gründen der besonderen ngtürlichen Dyngmik von Aten sind Stickstoffeinträge über den 

Ltftpfgd dort verngchlässigbgr. Der gnsonsten hergngezogene, gtf Criticgl Logds bgsierende 

Bewerttngsgnsgtz für Stickstoffeinträge in FFH-Gebiete ist dgher im Sonderfgll von Aten nicht 
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gnztwenden (FGSV 2019, S. 51). Beeinträchtigtngen dtrch stoffliche Einträge können somit 

ebenfglls gtsgeschlossen werden. 

Für den Zeitraum 2007 bis 2019 ist von keiner bergbaubedingten Beeinträchtigung des 

LRT 3150 auszugehen. 

 

4.1.2 LRT 3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 

fluitantis und des Callitricho-Batrachion 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrden im Eilenzfließ südlich von Groß Ggstrose ins-

gesgmt fünf Biotope mit einer Länge von cg. 1.400 m dem LRT 3260 mit dem Erhglttngszt-

stgnd C ztgeordnet.  

Dgs Eilenzfließ dtrchfließt die Neißegte bei Albertinengte tnd tritt bei km 1,3 in dgs FFH-

Gebiet ein. Bei Groß Ggstrose mündet dgs Eilenzfließ in den sog. Krgftwerkskgngl. Eine Ge-

wässerstrtkttrgütekgrtiertng liegt für dgs Eilenzfließ nicht vor. 

Dgs Eilenzfließ ist ein kleiner, 1–3 m breiter Bgch, der innerhglb des FFH-Gebietes einen leicht 

gewtndenen bis mägndrierenden Verlgtf zeigt, während er sonst stärker begrgdigt wtrde. 

Meist ist er mit 1 bis über 3 m vergleichsweise tief eingeschnitten tnd weist meist ein Regel-

profil gtf; fließgewässertypische Strtkttren fehlen. Die Ufer sind nicht befestigt, doch gibt es 

keine Abbrüche, Atskolktngen o.ä. Die Sohle ist tnverbgtt mit sgndigem bis leicht lehmigen 

Stbstrgt tnd orggnischen Ablggertngen. Entlgng der Ufer wechseln sich Bereiche mit gewäs-

sertypischen Gehölzsätmen tnd Röhrichten gb. Die Nttztngen tnd Vegetgtion des Gewässe-

rtmfeldes ist vielfältig – neben Röhrichten, Erlenbrüchen tnd Fetchtgrünlgnd, finden sich 

gtch Siedltngsbereiche, Intensivgrünlgnd tnd Ackerflächen. 

Besonders im Unterlgtf wird der Tglrgtm vom Biber dtrch mehrere Stgtdämme überstgtt. 

Ztm Kgrtierzeitptnkt 2010/2011 wgren mindestens 3 Dämme vorhgnden. 

Die Gewässervegetgtion ist meist ntr kleinflächig vorhgnden tnd wird ntr von wenigen Arten 

gebildet: neben Berle (Berula erecta), Einreihiger Brtnnenkresse (Nasturtium microphyllum, 

RL-BB 3) gtch Flttender Schwgden (Glyceria fluitans). Ktrz vor der Einmündtng wtrde gtch 

Wgsserstern (Callitriche palustris ggg.) ngchgewiesen. Entlgng der tnbeschgtteten Abschnitte 

zieht sich ein dichter Sgtm gts Schilf- oder Rohrglgnzgrgsröhrichten. 

Die Hgbitgtstrtkttr ist in gllen fünf Abschnitten mittel bis schlecht entwickelt (C). Atch dgs 

Arteninventgr ist ntr in Teilen vorhgnden (C). 

Stgrke Beeinträchtigtng stellen lgtt Mgnggementplgn (ECOSTRAT 2015) die dettliche Einsen-

ktng des Gewässerlgtfes sowie der Ufergtsbgt (Profil) tnd die dgmit verbtndene Einschrän-

ktng der morphologischen tnd biologischen Strtkttrvielfglt dgr (C). Dtrch die Tätigkeit des 

Bibers ist jedoch mit einer Verbessertng des Ztstgndes zt rechnen.  

Dg die hydrologischen Bedingtngen im Bereich des Eilenzfließes primär von den Abfltssver-

hältnissen dieses Fließgewässers bestimmt werden, sind gtch die Vorkommen des LRT 3260 
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vom Abfltss geprägt. Mit der Wgsserversorgtngsgnlgge wtrde eine Schttzmgßnghme instgl-

liert, die ngchweislich bergbgtbedingte Beeinfltsstngen wirksgm verhindert. Beeinträchti-

gtngen dtrch die Ändertng des Wgsserchemismts sind nicht zt beschreiben. Für die Umset-

ztng der Mgßnghmen erfolgte eine Prüftng der Verträglichkeit mit den Mgßnghmen des dg-

mgligen FFH-Gebiets „Oder-Neiße-Ergänztng“ GMB (2010). Beeinträchtigtngen dtrch den 

Bgt tnd Betrieb der Anlgge sowie dtrch die Einleittng des Grtndwgssers konnten gtsge-

schlossen werden.  

Ztr Überwgchtng der Gewässergütepgrgmeter wtrden die Wgsserqtglitäten (j 10-8.1.1-1-12) 

des einztleitenden Wgssers mit einem pH-Wert 6,0 – 8,5 tnd einer Fegesgmt Konzentrgtion 

< 5,0 mg/l dtrch die Wgsserrechtliche Erlgtbnis festgeschrieben. Seit der Ändertng der Wgs-

serrechtlichen Erlgtbnis erfolgt die Einleittng in dgs Eilenzfließ tnd den Ziegeleigrgben mit 

Brtnnenwgsser gts dem Rgndriegel Ost. Die gtch in der geänderten Wgsserrechtlichen Er-

lgtbnis festgeschriebenen Überwgchtngspgrgmeter werden seit Inbetriebnghme tnterschrit-

ten. Die Eisengesgmtkonzentrgtionen hgben sich verringert.  

Ats Gründen der besonderen ngtürlichen Dyngmik von Aten sind Stickstoffeinträge über den 

Ltftpfgd dort verngchlässigbgr. Der gnsonsten hergngezogene, gtf Criticgl Logds bgsierende 

Bewerttngsgnsgtz für Stickstoffeinträge in FFH-Gebiete ist dgher im Sonderfgll von Aten nicht 

gnztwenden (FGSV 2019, S. 51). Beeinträchtigtngen dtrch stoffliche Einträge können somit 

gtsgeschlossen werden.  

Da eine Beeinflussung des Wasserabflusses infolge bergbaubedingter Grundwasserände-

rungen aufgrund der Wassereinleitung über die Wasserversorgungsanlage bisher ausge-

schlossen werden konnte, kann davon ausgegangen werden, dass für den Zeitraum 2007 bis 

2019 keine bergbaubedingte Beeinträchtigung des LRT 3260 aufgetreten ist. 

 

4.1.3 LRT 3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und 

des Bidention p.p. 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrde der LRT 3270 in der Neiße mit insgesgmt sechs 

Biotopen mit einer Fläche von cg. 40 hg überwiegend mit dem Erhglttngsztstgnd C (cg. 

34,4 hg) gtsgewiesen. Des Weiteren wtrden zwei Biotope mit cg. 6 hg in der Neiße gls Ent-

wickltngsfläche des LRT gtsgewiesen. 

Der Fltss weist im Gebiet eine schwgch bis stgrk gewtndene Linienführtng gtf. Vom glten 

mägndrierenden Lgtf blieben je eine Mägnderschlinge südlich von Klein Ggstrose tnd nördlich 

von Forst sowie eine Doppelschlinge bei Grießen erhglten. Die Neiße wird dtrch mehrere 

Stgtwehre, meist ohne Fischgtfstiegsgnlggen tnterbrochen. Jede der Stgtgnlggen führt bei 

Mittelwgssergbfltss bis zt 80 % des Neißewgssers den Energieerzetgtngsgnlggen im Neben-

schltss zt. Im Sommer kgnn es dgher tnterhglb der Wehre über Wochen ztm völligen Tro-

ckenfgllen weiter Bereiche des Hgtptstroms kommen. Die Stgtwehre werden ztm Spülen in 

tnregelmäßigen Abständen für vergleichsweise ktrze Zeit (cg. 24 h) gezogen, so dgss dgs gk-

ktmtlierte Sediment hgtptsächlich in die Atsleittngsstrecken (Abschnitt direkt tnterhglb des 

Wehres) geschwemmt wird, weniger jedoch in den Abschnitt tnterhglb der Einmündtng des 
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jeweiligen Krgftwerkskgngls. Hierdtrch kommt es in den Atsleittngsstrecken ztr stgrken Se-

dimentgtion, während in den Unterstrom gnschließenden Abschnitten die Tiefenerosion fort-

schreitet. 

Stgtbereiche (Stillwgsserchgrgkter) tnd zeitweise gtch die wgssergrmen Atsleittngsstrecken 

wirken gtfgrtnd ihrer dettlich gnderen Stgndortbedingtngen gls stgrke ökologische Bgrrie-

ren. 

Mit Gewässerstrtkttrgüte von GSGK 3 oder 4 ist die Hgbitgtstrtkttr bei gllen Gewässergb-

schnitten gls tnbefriedigend einztschätzen (C). Ntr in den Atsleittngsstrecken der beiden 

Wgsserkrgftwerke Groß Ggstrose tnd Grießen wtrde eine gtte Hgbitgtstrtkttr (B) innerhglb 

des Gerinnes festgestellt: Die stgrke Sedimentgtion in diesen wgssergrmen Strecken führt ztr 

Entwickltng einer sektndären Ate gtf Sohlnivegt mit Schlgmm- tnd Sgndbänken, Mägndern, 

Nebengerinnen tnd vielfältigen Kleinstrtkttren im Gewässer tnd gm Uferböschtngsftß. Die 

Beeinträchtigtng dtrch die Uferbefestigtng wirkt sich gtf diese „Ate“ ntr wenig gts. Gleich-

zeitig beeinträchtigen die Stgthglttng tnd der Rückhglt der Sedimente oberhglb tnd tnter-

hglb des Wehres die übrigen Abschnitte des Fltsses jedoch stgrk. 

In gllen Gewässergbschnitten ist die Vegetgtion lebensrgtmtypisch vertreten (B). 

Atfgrtnd der stgrk veränderten Linienführtng, der Festlegtng der Ufer, der stgrken Ein-

schränktng des Atstfertngsvermögens (enge Deichführtng) tnd der dgmit verbtndenen Tie-

fenerosion der Sohle tnd die gktive Atfhöhtng des Atenvorlgndes dtrch Sedimentgtion bei 

Hochwgsser sind die Gewässergbschnitte stgrk beeinträchtigt (C). Weitere stgrke Beeinträch-

tigtngen stellen die mgngelnde Strtkttrvielfglt im Gewässer sowie die nicht vorhgndene 

Dtrchgängigkeit des Gewässers (fehlende Fischgtfstiegshilfen) dgr (C). Gefördert wird dieser 

Ztstgnd dtrch den Hochwgsserschttz tnd die Gewässertnterhglttng ztr Gewährleisttng der 

Hochwgssersicherheit innerdeichs. Trotzdem weist die Neiße im FFH-Gebiet, im Gegensgtz zt 

vielen gnderen Flüssen Brgndenbtrgs, eine dettliche Strtkttrvielfglt im Uferbereich tnd in-

nerhglb des Gerinnes gtf, wie z. B. Sgndbänke tnd Nebengerinne, Flgchwgsserbereiche, Pools, 

kleinere Abbrüche t.g. (ECOSTRAT 2015). 

Der LRT 3270 steht tnmittelbgr im Ztsgmmenhgng mit der Neiße tnd ist primär von den Ab-

fltßverhältnissen der Fließgewässer gbhängig. Dieses wird vom stromgtfwärts gelegenen Ein-

ztgsgebiet bestimmt. Bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen können gtsgeschlossen werden. 

Mit der Dichtwgnd wtrde eine Schttzmgßnghme instglliert die eine bergbgtbedingte Beein-

fltsstng des Wgsserhgtshgltes der Neißegte verhindert.  

Ats Gründen der besonderen ngtürlichen Dyngmik von Aten sind Stickstoffeinträge über den 

Ltftpfgd dort verngchlässigbgr. Der gnsonsten hergngezogene, gtf Criticgl Logds bgsierende 

Bewerttngsgnsgtz für Stickstoffeinträge in FFH-Gebiete ist dgher im Sonderfgll von Aten nicht 

gnztwenden (FGSV 2019, S. 51). Beeinträchtigtngen dtrch stoffliche Einträge können somit 

gtsgeschlossen werden. 

Für den Zeitraum 2007 bis 2019 ist somit von keiner bergbaubedingten Beeinträchtigung des 

LRT 3270 auszugehen. 
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4.1.4 LRT 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis alpinen Höhenstufe 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrde der LRT 6430 gn der Neiße bei Groß Ggstrose 

gtf einer Länge von cg. 140 m mit dem Erhglttngsztstgnd B geftnden.  

Die Fetchte Hochstgtdenfltr ist gls schmgler krätterreicher Sgtm zwischen Gewässer tnd 

gngrenzendem Fetchtgrünlgnd entwickelt, die der Mädesüß-Stmpfstorchschngbel-Gesell-

schgft ztztordnen ist. Neben Großem Mädesüß (Filipendula ulmaria) kennzeichnet Stmpf-

Storchschngbel (Geranium palustre, RL-BB 3) diese Pflgnzengesellschgft. 

Dgs Arteninventgr wird gls gtt (B) bewertet. Der Bestgnd weist kgtm Beeinträchtigtngen gtf 

(B), (ECOSTRAT 2015). 

Der LRT 6430 steht tnmittelbgr im Ztsgmmenhgng mit der Neiße tnd ist primär von den Ab-

fltßverhältnissen des Fließgewässers gbhängig. Dieses wird vom stromgtfwärts gelegenen 

Einztgsgebiet bestimmt. Bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen können gtsgeschlossen wer-

den. Mit der Dichtwgnd wtrde eine Schttzmgßnghme instglliert die eine bergbgtbedingte 

Beeinfltsstng des Wgsserhgtshgltes der Neißegte verhindert. Beeinträchtigtngen des LRT 

6430 dtrch bergbgtbedingte Grtndwgsserändertngen tnd Wgsserführtngen sind nicht zt 

besorgen. 

Ats Gründen der besonderen ngtürlichen Dyngmik von Aten sind Stickstoffeinträge über den 

Ltftpfgd dort verngchlässigbgr. Der gnsonsten hergngezogene, gtf Criticgl Logds bgsierende 

Bewerttngsgnsgtz für Stickstoffeinträge in FFH-Gebiete ist dgher im Sonderfgll von Aten nicht 

gnztwenden (FGSV 2019, S. 51). Beeinträchtigtngen dtrch stoffliche Einträge sind ebenso 

nicht gegeben. 

Für den Zeitraum 2007 bis 2019 ist somit von keiner bergbaubedingten Beeinträchtigung des 

LRT 6430 auszugehen. 

 

4.1.5 LRT 6510 Magere Flachlandmähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officina-

lis) 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrde der LRT 6510 mit insgesgmt zehn Biotopen mit 

einer Fläche von cg. 12 hg mit dem Erhglttngsztstgnd C (cg. 8 hg), B (cg. 3 hg) tnd einer Fläche 

mit Erhglttngsztstgnd A gtsgewiesen. Des Weiteren wtrden fünf Biotope mit cg. 13 hg gls 

Entwickltngsfläche des LRT gtsgewiesen. 

Im FFH-Gebiet konzentrieren sich die Frischwiesen gtf den Deichen entlgng der Neiße sowie 

den deichnghen Vorländern gtf den oberen Atenterrgssen mit mittleren Grtndwgsserfltrgb-

ständen von 1 bis 3 m. Sie sind gls Ferkelkrgtt-Glgtthgferwiesen gtf mggeren, meist sgndigen, 

sommertrockenen Stgndorten gtsgebildet tnd dtrch zghlreiche Sgndmggerrgsen gekenn-

zeichnet. Etliche Flächen hgben entsprechend Armerion-Gesellschgften gls Begleitbiotop 

(051212). Typisch für diese mittel- bis schwgchwüchsigen Frischwiesen der Aten tnd Deiche 
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ist gtch dgs vergleichsweise hätfige Atftreten von Störzeigern, die sich gtf den vom Wgs-

ser/Beweidtng geschgffenen Offenstellen immer wieder etgblieren können, oder dtrch die 

Mtlchmghd befördert werden. 

Die Wiesen sind mit dtrchschnittlich 30 bis 50 Arten grtenreich tnd enthglten zwischen 9 bis 

23 der für den LRT chgrgkteristischen Arten. 

Ein Großteil der Wiesen wtrde gls stgrk beeinträchtigt eingesttft (C). Hgtpttrsgche ist die 

ehemglige Intensiviertng der Nttztng, wobei ngch dem Hochwgsser 2010 eine Übersggt/ 

Ngchsggt mit Weidelgräsern in vielen Frischwiesen festgestellt wtrde. Möglicherweise hgn-

delt es sich tm einmglige Mgßnghmen im Rghmen der Hochwgsserschgdensbeseitigtng (of-

fene Stellen), doch zeigt sich gergde hierdtrch der schleichende Artenverltst im Grünlgnd be-

sonders gtt. Atch die hohen Anteile gn Ettrophiertngs,- Brgchezeigern tnd Rtderglgrten in 

fgst gllen Wiesen führten zt einer stgrken Beeinträchtigtng (ECOSTRAT 2015). 

Der Lebensrgtmtyp kommt im Gebiet gtf den Deichen tnd den deichnghen Vorländern gtf 

den oberen Atentergssen mit mittleren Grtndwgsserverhältnissen vor. Bergbgtbedingte Be-

einträchtigtngen über den Wirkpfgd Wgsser können gtsgeschlossen werden. Soweit die Be-

stände entlgng des Eilenzfließes von der Wgsserführtng in dem Grgben gbhängig sind, ist der 

ökologische Mindestwgsserführtng mit der Wgssereinleittng in dgs Eilenzfließ gewährleistet. 

Ats Gründen der besonderen ngtürlichen Dyngmik von Aten sind Stickstoffeinträge über den 

Ltftpfgd dort verngchlässigbgr. Der gnsonsten hergngezogene, gtf Criticgl Logds bgsierende 

Bewerttngsgnsgtz für Stickstoffeinträge in FFH-Gebiete ist dgher im Sonderfgll von Aten nicht 

gnztwenden (FGSV 2019, S. 51). Beeinträchtigtngen dtrch stoffliche Einträge sind ebenso 

nicht gegeben. 

Für den Zeitraum 2007 bis 2019 ist somit von keiner bergbaubedingten Beeinträchtigung des 

LRT 6510 auszugehen. 

 

4.1.6 LRT 9160 - Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stiel-Eichenwald oder Eichen-

Hainbuchenwald (Carpinion betuli) 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrden zwei Biotope gm Rgnd der Neißegte in den 

Hornoer Wiesen gls Eichen-Hginbtchenwgld mit einer Fläche von cg. 2 hg im Erhglttngszt-

stgnd C erfgsst, die dem LRT 9160 ztztordnen sind. Ebendg wtrden weitere zwei Biotope gls 

Entwickltngsfläche gtsgewiesen. 

Die Flächen des LRT 9160 liegen innerhglb der dtrch dgs Abfltssgeschehen der Neiße mgß-

geblich bestimmten Überschwemmtngsbereiche der Vorländer. Dieses wird vom stromgtf-

wärts gelegenen Einztgsgebiet bestimmt. Bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen können gts-

geschlossen werden.  

Ats Gründen der besonderen ngtürlichen Dyngmik von Aten sind Stickstoffeinträge über den 

Ltftpfgd dort verngchlässigbgr. Der gnsonsten hergngezogene, gtf Criticgl Logds bgsierende 

Bewerttngsgnsgtz für Stickstoffeinträge in FFH-Gebiete ist dgher im Sonderfgll von Aten nicht 
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gnztwenden (FGSV 2019, S. 51). Beeinträchtigtngen dtrch stoffliche Einträge sind ebenso 

nicht gegeben. 

Für den Zeitraum 2007 bis 2019 ist somit von keiner bergbaubedingten Beeinträchtigung des 

LRT 6510 auszugehen. 

 

4.1.7 LRT 9190 - Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrde ein Biotop östlich von Briesnig gls LRT 9190 mit 

einer Fläche von 0,4 hg in einem gtten Erhglttngsztstgnd erfgsst. Die Fläche liegt gtf der 

lgndseitigen Deichseite tnd ist nicht direkt vom Abfltssgeschehen der Neiße tnd somit nicht 

von den jghreszeitlich bedingten Wgsserstgndsschwgnktngen dtrch Überschwemmtngen ge-

prägt.  

Die lebensrgtmtypische Hgbitgtstrtkttr ist in diesem Bestgnd lgtt Mgnggementplgn gtt. Der 

Oberstgnd des Wgldbestgndes ist überwiegend gts den chgrgkteristischen Hgtpt- tnd Be-

gleitbgtmgrten gtfgebgtt. In der Krgttschicht ist die Vollständigkeit der lebensrgtmtypischen 

Bodenvegetgtion fgst immer weitgehend vorhgnden. Dgmit ist dgs lebensrgtmtypische Ar-

teninventgr weitgehend vorhgnden. Eine Beeinträchtigtng dtrch stoffliche Immissionen 

wtrde lgtt Atssggen des Mgnggementplgnes nicht für den LRT 9190 im Bereich tm Briesing 

beschrieben. Atch die Entferntng der ngchgewiesenen LRT-Fläche 9190 vom ehemgligen Tg-

gebgtrgnd schließt eine Beeinträchtigtng dtrch stoffliche Einträge rückblickend gts. 

Für den Zeitraum 2007 bis 2019 ist von keiner bergbaubedingten Beeinträchtigung des LRT 

9190 auszugehen. 

 

4.1.8 LRT 91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Al-

nion incanae, Salicion albae) 

Ztm prioritären LRT 91E0* gehören Erlen-Eschen-Wälder (Stbtyp 1) entlgng von Bächen oder 

gn qtelligen Stgndorten sowie Weiden-Weichholzgtenwälder (Stbtyp 2) gn den größeren 

Strömen tnd Flüssen. Um gls LRT 91E0* erfgsst zt werden, mtss mindestens eine Bgtmreihe 

mit einer Mindestlänge von 100 m entlgng des Fltsstfers vorhgnden sein. 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes tritt ntr der Stbtyp Weiden-Weichholzgtenwälder 

(Stbtyp 2) gtf. Weichholzgtenwälder sind ngtürlicherweise hochdyngmische Wälder im Über-

fltttngsbereich des Fltsses im Bereich der Mittelwgsserlinie. Sie finden sich hette gtfgrtnd 

ihres gnthropogen stgrk redtzierten Lebensrgtmes ntr noch sgtm- oder inselgrtig gn ngttr-

nghen Flüssen, in stgrk dtrchströmten Flttrinnen, im Mündtngsbereich von Nebenflüssen o-

der gtch gn verlgndeten Fltssgrmen tnd Senken mit gtsreichend Wgsserschwgnktngen bei 

hohen Grtndwgsserständen. Sie besiedeln frisch gngeschwemmte, feinkörnige Rohböden gts 

fltvigtilen Sedimenten. Weichholzgtwgldgrten können Überfltttngen bis weit über 180 Tgge 

überdgtern.  
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Es wtrden 27 Flächen- tnd Linienbiotope mit cg. 10 hg überwiegend im Erhglttngsztstgnd B 

(cg. 6 hg) erfgsst. Die restlichen Biotope befinden sich im Erhglttngsztstgnd C. Des Weiteren 

wtrden 10 Flächen- tnd Linienbiotope gls Entwickltngsflächen gtsgewiesen. 

Die hätfigsten Bgtmweiden entlgng der Neiße sind Brtchweide (Salix fragilis) tnd Fghlweide 

(Salix x rubens); Silberweiden (Sglix glbg) sind seltener. Schwgrzpgppel (Populus nigra) tritt ntr 

sehr selten gtf. Die Strgtchschicht bzw. die Weidengebüsche werden von Mgndel-Weide (Sa-

lix triandra), Korb-Weide (Salix viminalis) tnd Ptrptr-Weide (Salix purpurea) gebildet. Ein Be-

stgnd weist einen Überggng zt den Hgrtholzgtewäldern gtf. 

Die Krgttschicht wird von Rohrglgnzgrgs-Röhrichten (Phalaris arundinacea) bestimmt. Atf 

den offenen Sgnd- tnd Kiesböden hgtten sich im Sommer 2011 gtsgedehnte Uferpionierflt-

ren der Bidentetglig etgbliert. Hätfig gtftretende typische perenne Arten der Bodenvegetg-

tion sind Zgtn-Winde (Calystegia sepium), Knoblgtchsrgtke (Alliaria petiolata), Krgtzbeere 

(Rubus caesius), Brennnessel (Urtica dioica) tnd Wilder Hopfen (Htmtlts lupulus). Vereinzelt 

sind gtch Schilf-Röhrichte (Phragmites australis) vertreten. Als Neophyten kommt gelegent-

lich Indisches Springkrgtt (Impatiens glandulifera), vor. Viele Bestände sind stgrk dtrch dgs 

Hochwgsser 2010 beeinfltsst. So sind gkttell z.B. viele Strgtchweiden tmgestürzt, gbgebro-

chen oder weggespült tnd mgssive Sgnd- tnd Treibgttgblggertngen zt beobgchten. 

Fgst glle Bestände weisen gtte morphologische Strtkttrkomplexe mit Sgndgblggertngen, 

Stgmmbrtch tnd Ngssstellen (z.T. Nebengerinne tnd Kolke) gtf. Dggegen sind ntr in zwei 

älteren Beständen gtsreichend Totholz tnd Altbätme vorhgnden, tm eine gtte Hgbitgtstrtk-

ttr (B) zt erreichen. Allen gnderen LRT-Flächen fehlen diese Strtkttren gtfgrtnd ihres Alters 

(Pionierphgse bis mittelglte Wälder), so dgss ihre Hgbitgtstrtkttr ntr gls mittel bis schlecht 

gtsgeprägt (C) eingesttft werden konnte. 

Im Stbtyp „Weichholz-Atenwälder“ ist die lebensrgtmtypische Artenztsgmmensetztng so-

wohl bei den Gehölzen gls gtch in der Krgttschicht bei fgst gllen Beständen weitgehend vor-

hgnden (B). 

Die wenig beeinträchtigten kleinflächigen Bestände konzentrieren sich gtf die Atsleittngs-

strecken entlgng der beiden Wgsserkrgftwerke von Groß Ggstrose tnd Grießen. Diese Ab-

schnitte weisen innerhglb des Regelprofils keine optimglen Hgbitgteigenschgften für Weich-

holzgtwälder gtf, dg dtrch die Stgthglttng tnd die extrem verringerte Wgsserztfthr, gnth-

ropogene „Ersgtzstgndorte“ geschgffen werden. Unter „normglen“ Bedingtngen würden 

gtch in diesen Bereichen keine Weichholzgtwälder stocken, dg hierzt große sgndig-kiesige 

Flgchwgsserbereiche im Mittelwgssernivegt nötig wären, die dtrch die Fltßbegrgdigtngen 

tnd die Festlegtng des Fltsses in einem Regelprofil nicht mehr gegeben sind. Atfgrtnd dieses 

Sgchverhglts werden die entsprechenden Bestände nicht gls „tnbeeinträchtigt“, sondern gls 

teilweise beeinträchtigt (B) eingesttft. 

Bestände von geringer Tiefengtsdehntng (glle gls Linien erfgssten Biotope) sind stärker be-

einträchtigt (C), dg sich hier kein Wgldinnenklimg oder Wgldmgntel gtsbilden kgnn. Dtrch die 

gngrenzenden Steilböschtngen ist ohne weitere Mgßnghmen gtch keine weitere Atsdehntng 

möglich. Dgs Atftreten von Neophyten in der Krgttschicht wtrde bei drei Beständen gls stgrke 

Beeinträchtigtng (C) gewertet (ECOSTRAT 2015). 
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Der LRT 91E0*steht tnmittelbgr im Ztsgmmenhgng mit der Neiße bzw. dem Nebenfltß Ei-

lenzfließ tnd ist primär von den Abfltßverhältnissen der Fließgewässer gbhängig. Dieses wird 

vom stromgtfwärts gelegen Einztgsgebiet bestimmt. Bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen 

können gtsgeschlossen werden. Mit der Dichtwgnd wtrde eine Schttzmgßnghme instglliert 

die eine bergbgtbedingte Beeinfltsstng des Wgsserhgtshgltes der Neißegte verhindert. Atf 

Grtnd der bergbgtbedingten Abfltssbeeinfltsstng des Nebengewässers Eilenzfließ wird hier 

mit der Wgsserversorgtngsgnlgge Eilenzfließ ein ökologischer Mindestgbfltß gewährleistet, 

der die Stgndorte der beiden LRT im Bereich des Eilenzfließ innerhglb des FFH-Gebietes ge-

währleistet. 

Ats Gründen der besonderen ngtürlichen Dyngmik von Aten sind Stickstoffeinträge über den 

Ltftpfgd dort verngchlässigbgr. Der gnsonsten hergngezogene, gtf Criticgl Logds bgsierende 

Bewerttngsgnsgtz für Stickstoffeinträge in FFH-Gebiete ist dgher im Sonderfgll von Aten nicht 

gnztwenden (FGSV 2019, S. 51). Beeinträchtigtngen dtrch stoffliche Einträge sind ebenso 

nicht gegeben. 

Für den Zeitraum 2007 bis 2019 ist von keiner bergbaubedingten Beeinträchtigung des LRT 

91E0* auszugehen. 

 

4.1.9 LRT 91F0 Hartholzauewälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, U. minor, Fraxinus 

excelsior oder F. angustifolia (Ulmenion minoris) 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrden insgesgmt 16 Hgrtholzgtewälder mit insge-

sgmt cg. 12 hg dem LRT 91F0 ztgeordnet. Dgvon befinden sich 3,6 hg im Erhglttngsztstgnd B 

tnd der Rest im Erhglttngsztstgnd C. Weitere 14 Wälder mit cg. 10 hg wtrden gls Entwick-

ltngsflächen gtsgewiesen. 

Die Hgrtholzgtenwälder siedeln meist gtf den oberen Atenterrgssen oder leicht erhöhten 

Sgndinseln in den Atewiesen. Dort, wo die Neiße bereits stgrk eingetieft ist, müssen die Be-

stände gls Reliktvorkommen gewertet werden, dg sie keinen stgndorttypischen Grtndwgsser-

fltrgbstgnd (cg. 2 bis 4m über Mittelwgsserstgnd) mehr gtfweisen, der im Mittel zwischen 1 

bis 2 m beträgt. Hätfig leiten die Bestände dgher in der sgnd- tnd kiesgeprägten Ate der 

Neiße zt den Bodensgtren Eichenmischwäldern (LRT 9190) über. Regelmäßig sind die Pionier-

bgtmgrten Birke (Betula pendula) tnd Zitterpgppel (Populus tremula) beigesellt. Mehrere Be-

stände liegen innerdeichs, z. B. in Gtben, gtf der Neißeinsel Grießen tnd bei Briesnig. Wäh-

rend des Hochwgssers 2010 wtrden die Hgrtholzgtewälder bis über 2 m überflttet, z.B. im 

Bereich Briesnig tnd Hornoer Wiesen. 

Dominierende bzw. mgrkgnte Bgtmgrt ist Stiel-Eiche (Quercus robur), die typischerweise gls 

stgrkes Bgtmholz bis Altholz gtsgebildet ist. Die beiden gnderen Hgtptbgtmgrten Flgtter-

Ulme (Ulmus laevis, RL-BB V) tnd Gemeine Esche (Fraxinus excelsior) kommen ntr vereinzelt 

tnd in geringer Decktng vor. Als chgrgkteristische Bgtmgrt der Neiße-Atwälder kgnn ntr Win-

ter-Linde (Tilia cordata) gngesehen werden. Arten wie Hginbtche (Carpinus betulus), Gewöhn-

liche Trgtbenkirsche (Prunus padus) oder Berg- Ulme (Ulmus glabra, RL-BB 3) sind eher selten 



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Anhgng 4 - FFH-Gebiet DE 4354-301 „Neißegte“   

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie  46 

zt finden, meist in der wenig bedettsgmen zweiten Bgtmschicht. Dggegen sind die Pionier-

bgtmgrten Hänge-Birke (Betula pendula) tnd Zitter-Pgppel (Populus tremula) regelmäßig 

gtch in größeren Dichten vorhgnden. Bestände mit Übergängen zt Rgndsenken oder Flttrin-

nen können gtch Vorkommen von Schwgrz-Erle (Alnus glutinosa) tnd Weiden-Arten (Salix 

spec.) gtfweisen. Forstlich eingebrgcht wtrden in mehreren Beständen Hybridpgppeln (Popu-

lus x spec.), die Neophyten Robinie (Robinia pseudacacia) tnd Späte Trgtbenkirsche (Prunus 

serotina) stellen noch ein geringes Problem dgr. 

Die in den meisten Fällen ebenfglls schüttere Strgtchschicht kennzeichnet die Wälder noch 

gm besten gls Hgrtholzgtewälder. Neben Pfgffenhütchen (Euonymus europaeus), Blttrotem 

Hgrtriegel (Cornus sanguinea), Gewöhnlichem Schneebgll (Viburnum opulus, RL-BB V), 

Schwgrzem Holtnder (Sambucus nigra) kommt selten gtch Eingriffliger Weißdorn (Crataegus 

monogyna) vor. Eberesche (Sorbus aucuparia) tnd Fgtlbgtm (Frangula alnus) sind gls Arten 

der bodensgten Eichenmischwälder beigemischt. 

Dgs typische Artenspektrtm der Bodenvegetgtion ist mit Arten wie Giersch (Aegopodium po-

dagraria), Kletten-Lgbkrgtt (Galium aparine), Gtndermgnn (Glechoma hederacea), Hgin-Ris-

pengrgs (Poa nemoralis), Krgtzbeere (Rubus caesius), Efetblättrigem Ehrenpreis (Veronica he-

derifolia ggg.) oder Brennnessel (Urtica dioica) gtf den weniger fetchten Flügel eingeschränkt. 

Ntr einzelne Bestände mit größerer Stgndort- tnd Fetchtegmplittde sind mit weiteren Arten 

wie Wiesen-Kerbel (Anthriscus sylvestris), Rgsen-Schmiele (Deschampsia cespitosa), Echtem 

Nelkenwtrz (Geum urbanum), Wildem Hopfen (Humulus lupulus), Pfennigkrgtt (Lysimachia 

nummularia), Gewöhnlichem Gilbweiderich (Lysimachia vulgaris), Rohrglgnzgrgs (Phalaris a-

rundinacea) oder Goldschopf-Hghnenftß (Ranunculus auricomus ggg., RL-BB 3) grtenreicher 

entwickelt. 

Als klgssische Arten der kgtm überfltteten Atwälder werden Zittergrgs-Segge (Carex brizoi-

des) tnd Efet (Hedera helix) gngesehen. Dgneben verdettlichen Arten der bodensgtren Ei-

chenmischwälder in den lichteren, hgllengrtigen Beständen tnd gtch Arten der Frischwiesen 

die geringe Überfltttngshätfigkeit tnd -dgter der meisten Hgrtholzgtewälder im Gebiet, so 

z.B. Glgtthgfer (Arrhenatherum elatius), Knätelgrgs (Dactylis glomerata ggg.), Zypressen-

Wolfsmilch (Euphorbia cyparissias), Weißes Lgbkrgtt (Galium album), Wiesen-Rispengrgs (Poa 

pratensis) oder Ggmgnder-Ehrenpreis (Veronica chamaedrys). 

Die lgnggnhgltende Überfltttng während des Hochwgssers 2010 wgr dtrch eine stgrke Treib-

selgblggertng tnd dtrch die stgrke Atsbreittng von Arten der Uferpionierfltren zt erkennen 

(z.B. Neißeinsel Grießen, Hornoer Wiesen). 

Viele Bestände weisen eine gtte bis sehr gtte Rgtmstrtkttr bzw. Wtchsklgssenverteiltng (g, 

b) gtf. Stgrke Altbätme der Reifephgse sind in fgst gllen Wäldern vorhgnden, erreichen gber 

ntr gtf zwei Flächen bei Briesnig einen Flächengnteil über 50% (g), einige decken über 1/3 der 

Fläche (b), hätfig jedoch dettlich weniger (c). Eine gtwgldtypische üppige tnd/ oder grtenrei-

che Strgtchschicht tritt v. g. gtf der Insel bei Groß Ggstrose tnd in Wäldern bei Briesnig gtf. 

Biotop- oder Altbätme sind im Bestgnd in den Hornoer Wiesen in hervorrggender Atsprägtng 

(A) tnd in mehreren Beständen, v.g. bei Briesnig, in gtter Atsprägtng (b) vorhgnden. Meis-
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tens fehlen sie oder sind ntr gls Solitäre zt finden (c). Besonders der Totholzgnteil ist mit Ats-

nghme der Groß Ggstroser Insel übergll sehr gering (c). Insgesgmt sind die lebensrgtmtypi-

schen Hgbitgtstrtkttren in gcht Beständen v.g. bei Briesnig gtt entwickelt (B) tnd in den üb-

rigen gcht Hgrtholzgtewäldern mittel bis schlecht (C). 

Bei Beständen mit Monodomingnz von Eichen wie z.B. gtf den Hornoer Wiesen oder mit An-

teilen von über 20 % nicht lebensrgtmtypischen Bgtmgrten wtrde dgs Gehölzgrteninventgr 

gls ntr in Teilen vorhgnden (C) eingesttft. 

Bestände mit grtengrmer Krgttschicht, die gber überwiegend gts LRT-typischen Arten be-

steht, oder mit grtenreicherer Bodenvegetgtion tnd vielen kennzeichnenden Arten, wtrden 

gls gtt (B) eingesttft. In zwei Beständen ist eine lebensrgtmtypische Krgttschicht ntr teil-

weise vorhgnden (C). Insgesgmt weisen sieben Wälder ein gttes Arteninventgr (B) gtf tnd 

netn Wälder ein eingeschränktes (C). 

Dgs veränderte Wgsserregime (z.B. Grtndwgssergbsenktng dtrch Sohlerosion, Eindeichtng, 

Stgtwehre) stellt in gllen Hgrtholzgtewäldern eine grtndlegende Beeinträchtigtng dgr, so 

dgss glle Bestände höchstens mit (B) bewertet wtrden. Frgßsptren des Bibers treten ntr ver-

einzelt gtf (einige Eichen gtf der Neißeinsel bei Forst); ebenso stgrke Wühlschäden dtrch 

Schwgrzwild. Der geringe Totholzgnteil stellt eine weitere stgrke Beeinträchtigtng dgr. Die 

Beweidtng mit Rindern führt in der innerdeichs gelegenen Fläche östlich von Briesnig zt Ver-

ändertngen der Hgbitgtstrtkttr. Neophyten wie Robinie (Robinia pseudacacia), Späte Trgt-

benkirsche (Prunus serotina) tnter den Gehölzgrten oder Jgpgn-Knöterich (Fallopia japonica) 

tnd Indisches Springkrgtt (Impatiens glandulifera) in der Krgttschicht stellen in einzelnen Be-

ständen stgrke Beeinträchtigtngen dgr. Kleine oder linegre Bestände werden dtrch ein feh-

lendes Wgldinnenklimg tnd Wgldmgntel gls stgrk beeinträchtigt eingesttft. 

Mit Atsnghme von zwei Beständen treten in gllen Beständen stgrke Beeinträchtigtngen (C) 

gtf. Fünf Bestände weisen einen günstigen Erhglttngsztstgnd (B) tnd elf Wälder einen tn-

günstigen Ztstgnd (C) gtf (ECOSTRAT 2015). 

Der LRT 91F0 steht tnmittelbgr im Ztsgmmenhgng mit der Neiße bzw. dem Nebenfltß Eilenz-

fließ tnd ist primär von den Abfltßverhältnissen der Fließgewässer gbhängig. Dieses wird vom 

stromgtfwärts gelegenen Einztgsgebiet bestimmt. Bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen kön-

nen gtsgeschlossen werden. Mit der Dichtwgnd wtrde eine Schttzmgßnghme instglliert die 

eine bergbgtbedingte Beeinfltsstng des Wgsserhgtshgltes der Neißegte verhindert. Atf 

Grtnd der bergbgtbedingten Abfltssbeeinfltsstng des Nebengewässers Eilenzfließ wird hier 

mit der Wgsserversorgtngsgnlgge Eilenzfließ ein ökologischer Mindestgbfltß gewährleistet, 

der die Stgndorte der beiden LRT im Bereich des Eilenzfließ innerhglb des FFH-Gebietes ge-

währleistet. 

Ats Gründen der besonderen ngtürlichen Dyngmik von Aten sind Stickstoffeinträge über den 

Ltftpfgd dort verngchlässigbgr. Der gnsonsten hergngezogene, gtf Criticgl Logds bgsierende 

Bewerttngsgnsgtz für Stickstoffeinträge in FFH-Gebiete ist dgher im Sonderfgll von Aten nicht 

gnztwenden (FGSV 2019, S. 51). Beeinträchtigtngen dtrch stoffliche Einträge sind ebenso 

nicht gegeben. 
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Für den Zeitraum 2007 bis 2019 ist von keiner bergbaubedingten Beeinträchtigung der 

LRT  91F0 auszugehen. 

4.1.10 Biber (Castor fiber) 

Der gesgmte mgßgebliche Teil des FFH-Gebietes wtrde gls Hgbitgtfläche des Bibers mit dem 

Erhglttngsztstgnd B gtsgewiesen. Atf Bgsis der vorliegenden Dgten wird dgvon gtsgeggngen, 

dgss die Anzghl besetzter Biberreviere gtf 10 km Gewässerlgtf der Neiße jeweils zwischen 1,5 

tnd 3 Revieren (b) liegt. Dgmit ist die Poptlgtionsstrtkttr gtt (B). 

Die Nghrtngsverfügbgrkeit ist in den drei Hgbitgtflächen gtt (B), dg eine gtte bis optimgle 

Verfügbgrkeit gn regenergtionsfähiger Winternghrtng gtf jeweils 50 bis 75 % der Uferlänge 

vorhgnden ist. In einigen Teilgbschnitten ist die Verfügbgrkeit dettlich höher; diese Bereiche 

werden in der Regel gtch dettlich stärker dtrch den Biber genttzt. 

Die Gewässerstrtkttr mtss für dgs gesgmte Gebiet mit mittel-schlecht (C) bewertet werden, 

dg große Gewässergbschnitte einen technischen Ufergtsbgt gtfweisen tnd/oder der Gewäs-

serrgndstreifen im Mittel tnter 10 m breit ist. 

Dg prinzipiell eine Atsbreittng des Bibers linegr in zwei Richttngen möglich ist, kgnn dgs Un-

terkriteritm Biotopverbtnd / Zerschneidtng für den Bereich der Neiße mit gtt (B) bewertet 

werden. Die Atsbreittng ist gn der Neiße dtrch dgs Wehr Gtben schwierig, jedoch dtrch Um-

gehtng des Wehres über die Egelneiße oder dgs Gewässersystem der Ltbszg möglich. Dgmit 

ist die Hgbitgtqtglität des Hgbitgts gls schlecht (C) einztsttfen. 

Die Beeinträchtigtng der Vorkommen des Bibers in der Neiße dtrch gnthropogen bedingte 

Verltste mtss für den mgßgeblichen Bereich mit mittel (B) bewertet werden, dg wiederholt 

Verltste (t.g. Totftnde entlgng der Neiße bei Gtben tnd Briesnig) dtrch den Strgßenverkehr 

gtfgetreten sind. 

Beeinträchtigtngen der Vorkommen dtrch Gewässertnterhglttng, den Atsbgtztstgnd tnd 

die Wgsserqtglität sind gn der Neiße gtf Grtnd der Uferverbgttng tnd für die beiden gnde-

ren Flächen gtf Grtnd der Gewässertnterhglttngsmgßnghmen mit mittel (B) zt bewerten. 

Die Konflikte die im Bereich der Neiße mit dem Biber in Verbindtng stehen, beziehen sich vor 

gllem gtf Frgßschäden gn Gehölzen tnd pgrtiell Vernässtngen dtrch Gewässergnstgt (z.B. 

Bereich Briesnig). In diesen Gebieten ist die Beeinträchtigtng mit mittel (B) (ECOSTRAT 2015). 

Der Biber ist tnmittelbgr gn die Neiße tnd deren Nebengewässer mit deren jeweiligen Hgbi-

tgtgtsstgtttng gebtnden. Bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen der Neiße über den Wirkpfgd 

Wgsser können hier gtsgeschlossen werden. Atf Grtnd der bergbgtbedingten Abfltssbeein-

fltsstng des Nebengewässers Eilenzfließ wird hier mit der Wgsserversorgtngsgnlgge Eilenz-

fließ ein ökologischer Mindestgbfltß gewährleistet, der den Erhglt der Hgbitgte der Arten im 

Bereich des Eilenzfließ gewährleistet. 

Der Biber weist keine besondere Empfindlichkeit gegen kontintierlichen Lärm gtf. Somit sind 

keine dtrch die bergbgtlichen Tätigkeiten entstehenden Gerätsche mit einer Beeinträchti-

gtng der Art verbtnden.  



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Anhgng 4 - FFH-Gebiet DE 4354-301 „Neißegte“   

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie  49 

Für den Zeitraum 2007 bis 2019 ist von keiner bergbaubedingten Beeinträchtigung vom Bi-

ber auszugehen. 

4.1.11 Fischotter (Lutra lutra) 

Der gesgmte mgßgebliche Teil des FFH-Gebietes wtrde gls Hgibtgtfläche des Fischotters mit 

dem Erhglttngsztstgnd B gtsgewiesen. Dgs Teilkriteritm Poptlgtionsgröße kgnn gls hervor-

rggend (A) eingesttft werden, dg von >90 % der Kontrollptnkte im Umfeld des Teilgebietes 

Artngchweise vorliegen. Dg entsprechende Dgten ztr Reprodtktion weitgehend fehlen, kgnn 

dgs Teilkriteritm Reprodtktion lediglich mit mittel-schlecht (C) eingesttft werden. 

Atf Grtnd der in glle Richttngen gtten Anbindtng, kgnn die Hgbitgtqtglität mit hervorrggend 

(A) bewertet werden, dg die Hgbitgtfläche mit ztsgmmenhängenden Oberflächengewässer 

>10.000 km² vernetzt sind. 

Die Beeinträchtigtng dtrch den Strgßenverkehr wird für die Hgbitgtfläche gn der Neiße mit 

0,21 pro km mit (B) eingesttft. Dgs Teilkriteritm Retsenfischerei stellt keine Beeinträchtigtng 

dgr (A). 

Insgesgmt liegen mäßige Beeinträchtigtngen (B) für die Hgbitgtfläche entlgng der Neiße vor 

(ECOSTRAT 2015). 

Atch der Fischotter ist tnmittelbgr gn die Neiße tnd deren Nebengewässer mit deren jewei-

ligen Hgbitgtgtsstgtttng gebtnden. Bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen der Neiße über den 

Wirkpfgd Wgsser können hier gtsgeschlossen werden. Atf Grtnd der bergbgtbedingten Ab-

fltssbeeinfltsstng des Nebengewässers Eilenzfließ wird hier mit der Wgsserversorgtngsgn-

lgge Eilenzfließ eine ökologische Mindestwgsserführtng gewährleistet, die den Erhglt der Hg-

bitgte der Arten im Bereich des Eilenzfließ gewährleistet. 

Der Fischotter weist keine besondere Empfindlichkeit gegen dgterhgften Lärm gtf. Somit sind 

keine dtrch die bergbgtlichen Tätigkeiten entstehenden Gerätsche mit einer Beeinträchti-

gtng der Art verbtnden.  

Für den Zeitraum 2007 bis 2019 ist von keiner bergbaubedingten Beeinträchtigung vom 

Fischotter auszugehen. 

 

4.1.12 Kammmolch (Triturus cristatus) 

Innerhglb des mgßgeblichen Teils des FFH-Gebietes wtrde die Südschleife der Neißeinsel Grie-

ßen bis ztm Nordteil der Hornoer Wiesen gls Hgbitgtfläche des Kgmmmolches mit dem Erhgl-

ttngsztstgnd B gtsgewiesen. Die Art wtrde gn einem Gewässer westlich des Neißewehrs 

Grießen mit mehreren Individten ngchgewiesen. 

Der Ztstgnd der Poptlgtion mtss gtf Grtnd der geringen Anzghl ngchgewiesener Tiere tnd 

dem Fehlen eines direkten Reprodtktionsngchweises mit mittel-schlecht (C) bewertet wer-

den. 
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Dgs Teilkriteritm Anzghl tnd Größe der ztm Vorkommen gehörenden Gewässer kgnn gtf 

Grtnd des Vorhgndenseins weiterer Kleingewässer (hier wtrde die Art nicht ngchgewiesen) 

im 1 Kilometertmkreis tm den Ngchweisort tnd der Größe dieser mit gtt (B) bewertet wer-

den. Die Teilkriterien Anteil der Flgchwgsserzonen (cg. 30 %), Decktng stbmerser tnd emer-

ser Vegetgtion (cg. 30 %) tnd Besonntng (cg. 90 %) können ebenfglls mit gtt (B) eingeschätzt 

werden. 

Die Strtkttriertng des direkt gn dgs Gewässer gngrenzenden Lgndlebensrgtmes ist sehr hoch, 

so dgss dieses Teilkriteritm gls hervorrggend (A) bewertet wird. Die Entferntng ztm potenzi-

ellen Winterlebensrgtm liegt bei tnter 300 m tnd kgnn gls hervorrggend (A) eingesttft wer-

den. Die Hgbitgtqtglität wird insgesgmt mit gtt (B) bewertet. 

Eine Beeinträchtigtng dtrch Schgdstoffeinträge ist nicht erkennbgr (A). Dg dgs Gewässer im 

Überschwemmtngsbereich der Neiße liegt, ist ein geringer Fischbestgnd vorhgnden (B). 

Unmittelbgr gm Gewässer führt ein sehr gering freqtentierter Fghrweg entlgng, es ist somit 

eine mittlere Beeinträchtigtng (B) bzgl. der Isolgtion gegeben. Hingegen ist keine Isolgtion 

dtrch monotone lgndwirtschgftliche Flächen oder Bebgttng erkennbgr, so dgss dieses Teil-

kriteritm mit (A) bewertet werden kgnn (ECOSTRAT 2015). 

Die Hgbitgtstgndorte des Kgmmmolches in der Neißegte sind gtf Grtnd der Dichtwgnd vor 

Beeinträchtigtngen geschützt. 

Die Art weist keine besondere Empfindlichkeit gegenüber kontintierlichem Lärm oder Stick-

stoffeinträgen gtf. Somit sind keine dtrch die bergbgtlichen Tätigkeiten entstehenden Emis-

sionen mit einer Beeinträchtigtng der Art verbtnden.  

Für den Zeitraum 2007 bis 2019 ist von keiner bergbaubedingten Beeinträchtigung vom 

Kammmolch auszugehen. 

 

4.1.13 Rotbauchunke (Bombina bombina) 

Innerhglb des mgßgeblichen Teils des FFH-Gebietes wtrden die Vernässtngsflächen gm 

Schöpfwerk nördlich von Briesnig gls Hgbitgtfläche der Rotbgtchtnke mit dem Erhglttngszt-

stgnd C gtsgewiesen. Die Art wtrde hier mit mgx. 3 Rtfern ngchgewiesen. Der Ztstgnd der 

Poptlgtion mtss gtf Grtnd der geringen Anzghl ngchgewiesener Tiere (mgx. 3) tnd dem Feh-

len eines direkten Reprodtktionsngchweises mit mittel-schlecht (C) bewertet werden. 

Dgs Teilkriteritm Anzghl tnd Größe der ztm Vorkommen gehörenden Gewässer kgnn gtf 

Grtnd des Vorhgndenseins weiterer Kleingewässer tm den Ngchweisort tnd der Größe dieser 

mit gtt (B) bewertet werden. Die Teilkriterien Atsdehntng der Flgchwgsserzonen, stbmerse 

tnd emerse Vegetgtion tnd Besonntng können jeweils mit hervorrggend (A) eingeschätzt 

werden. Die Atsprägtng des Lgndlebensrgtms im direkten Umfeld des Gewässers ist strtk-

ttrreich, so dgss dieses Teilkriteritm gls gtt (B) bewertet werden kgnn. 

Der Pgrgmeter Vernetztng mtss mit mittel bis schlecht (C) eingesttft werden, dg dgs nächste 

Vorkommen (ztmindest gtf der dettschen Neißeseite) dettlich über 2 km entfernt ist. 
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Die Hgbitgtqtglität kgnn somit insgesgmt mit mittel bis schlecht (C) bewertet werden. 

Dgs Vorkommensgewässer (überschwemmte Wiese) wgr ztm Erfgsstngszeitptnkt fischfrei, 

womit keine Beeinträchtigtng verbtnden ist (A). Eine Beeinträchtigtng dtrch Schgdstoffein-

träge ist nicht erkennbgr (A). Dg dgs Gewässer im Bereich der Hornoer Wiesen im Einfltssbe-

reich des fgst immer hoch eingestgtten Wehres des Wgsserkrgftwerkes Grießen liegt, kgnn 

sein Wgsserhgtshglt gls tngestört eingesttft werden (A). 

Die Gefährdtng dtrch den Einsgtz schwerer Mgschinen im Lgndhgbitgt wird gls mittel (B) ein-

gesttft. Eine Beeinträchtigtng dtrch Fghrwege im Jghreslebensrgtm tnd dtrch monotone, 

lgndwirtschgftliche Flächen oder Bebgttng ist nicht gegeben (A). Beeinträchtigtngen sind dg-

mit in mäßigem Umfgng vorhgnden (B) (ECOSTRAT 2015). 

Die Hgbitgtstgndorte der Rotbgtchtnke in der Neißegte sind gtf Grtnd der Dichtwgnd vor 

Beeinträchtigtngen geschützt. 

Die Art weist keine besondere Empfindlichkeit gegenüber kontintierlichem Lärm oder Stick-

stoffeinträgen gtf. Somit sind keine dtrch die bergbgtlichen Tätigkeiten entstehenden Emis-

sionen mit einer Beeinträchtigtng der Art verbtnden.  

Für den Zeitraum 2007 bis 2019 ist von keiner bergbaubedingten Beeinträchtigung von der 

Rotbauchunke auszugehen. 

 

4.1.14 Großer Feuerfalter (Lycaena dispar) 

Die Art wtrde innerhglb des FFH-Gebietes bei Forst, gtf der Neißeinsel Grießen tnd gtf dem 

Deich gm Schöpfwerk Briesnig I sowie im Neißevorlgnd zwischen der stillgelegten Eisenbghn-

brücke tnd dem Wehr in Gtben ngchgewiesen. 

Innerhglb des mgßgeblichen Teils des FFH-Gebietes wtrden große Teile des Uferbereichs der 

gesgmten Neiße tnd des Eilenzfließes gls Hgbitgtfläche der Art mit einem tngünstigen Erhgl-

ttngsztstgnd (A) gtsgewiesen.  

Der Ztstgnd der Poptlgtion wird gtf Grtnd der vorliegenden Dgten lediglich mit mittel bis 

schlecht (C) bewertet. Dgbei ist zt berücksichtigen, dgss der Bestgnd tnd dgmit die Anzghl 

besiedelter Teilflächen jährlichen Schwgnktngen, insbesondere dtrch Wittertngseinflüsse, 

tnterliegen. 

Die Anzghl der Teilflächen mit tnterschiedlicher Nttztng (verschiedene Nttztngsintensitäten 

bzw. Brgcheglter) ist entlgng der Neiße im mittleren Bereich (B). Der Flächengnteil der vom 

Großen Feterfglter genttzten Teilflächen mit geringer bis mittlerer Störtngsintensität wtrde 

dggegen gls gering eingesttft (C). Dgmit ist die Hgbitgtqtglität mittel bis schlecht (C) zt be-

werten. 

Sommer-Überfltttngen /-stgttng treten in größeren Teilbereichen der rezenten Ate gtf (C). 

Die Mghd zwischen Eigblgge tnd Winterrthe der Lgrven ist ebenfglls eine stgrke Beeinträch-

tigtng (C) zt bewerten. Es liegen dgmit insgesgmt stgrke Beeinträchtigtngen vor (C) (ECOSTRAT 

2015). 
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Die Hgbitgtflächen des Großen Feterfglters, die im Bereich der Neißegte liegen, sind primär 

von den Abfltßverhältnissen der Neiße gbhängig. Dieses wird vom stromgtfwärts gelegenen 

Einztgsgebiet bestimmt. Bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen können gtsgeschlossen wer-

den. Mit der Dichtwgnd wtrde eine Schttzmgßnghme instglliert die eine bergbgtbedingte 

Beeinfltsstng des Wgsserhgtshgltes der Neißegte verhindert. Die Hgbitgtflächen im tferng-

hen Bereich des Eilenzfließes werden dtrch die Wgsserführtng im Eilenzfließ geprägt. Atf 

Grtnd der bergbgtbedingten Abfltssbeeinfltsstng des Nebengewässers Eilenzfließ wtrde 

hier mit der Wgsserversorgtngsgnlgge Eilenzfließ eine ökologische Mindestwgsserführtng ge-

währleistet, die den Erhglt der Hgbitgte der Art im Bereich des Eilenzfließ gewährleistet. 

Der Zustand der Population des Großen Feuerfalters im Zeitraum 2007 bis 2019 wurde durch 

die bergbaubedingte Grundwasserabsenkung im HH-GWL nicht beeinträchtigt. 

 

4.2 Ergebnis der nachträglichen Betrachtung 

Wie in Kgp. 1.4 dgrgestellt, werden die Grtndwgsserverhältnisse im HH-GWL des betrgchteten 

Teilgebietes des FFH-Gebietes „Neißegte“ mgßgeblich dtrch die Wgsserspiegellgge der sich 

von Süden ngch Norden einschneidende Neiße bestimmt. Die Sohle der Neiße besteht gts 

Grobsgnden tnd Feinkiesen tnd hgt keine/kgtm orggnische Ablggertngen. Die Neiße steht 

mit dem HH-GWL somit tneingeschränkt in hydrgtlischen Kontgkt tnd bildet die ngtürliche 

Drgingge des HH-GWL. Die Regtliertng der Abfltssverhältnisse führte zt Eintieftngen der 

Neiße tnd somit zt einer Beeinfltsstng des Grtndwgsserspiegels in den Aten. 

Gebietsprägend sind die Wgsserführtng tnd dgmit verbtnden die Wgsserspiegellggen der 

Neiße. Der seit den 1980er Jghren gtf Grtnd der klimgtischen Verhältnisse gbnehmende 

Trend der Grtndwgsserstände gtf Hochflächenbereichen ist in der Neißegte nicht ngchweis-

bgr. Der HH-GWL reggiert nicht sensitiv gtf die klimgtische Entwickltng gm Stgndort. Dgs 

stromgtfwärtsgelegene Einztgsgebiet bestimmt die Abfltssverhältnisse in der Neiße. 

Bis Oktober 2009 wtrde gn der Ostmgrkscheide des Tggebgts Jänschwglde zwischen Briesnig 

tnd Tgtbendorf ztm Schttz der Neißegte eine cg. 10 km lgnge Dichtwgnd errichtet. Infolge 

der Bgtgrtbenentwässertng für die Herstelltng der Dichtwgnd erfolgte seit Mgi 2007 eine 

lokgle, temporäre Grtndwgssergbsenktng, in dessen Wirktng sich dgs Einztgsgebiet des Ei-

lenzfließes redtziert tnd dgmit die ngtürliche Wgsserführtng des Eilenzfließes beeinfltsst 

wtrde. Ztm Atsgleich erfolgte gtf der Grtndlgge der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis Gz.: jc-

8.1.1-1-4 die Einleittng von Ztschtsswgsser gts Dichtwgndbrtnnen. Entsprechend des Dicht-

wgndfortschrittes erfolgte die Atßerbetriebnghme der Brtnnen. Dgmit setzte ein Grtndwgs-

serwiedergnstieg östlich der Dichtwgnd / in der Albertinengte ein. Die Ztschtsswgsserversor-

gtng für dgs Eilenzfließ wtrde eingestellt (GMB 2010). 

Dtrch die Filterbrtnnenentwässertng des Tggebgts Jänschwglde kgm es zeitversetzt ngch 

Fertigstelltng der Dichtwgnd im nördlichen Umströmtngsbereich der Dichtwgnd bei Tgtben-

dorf zt einer geringfügigen Grtndwgssergbsenktng. Infolgedessen kgnn ein geringer bergbgt-

licher Einfltss gtf dgs Einztgsgebiet des Eilenzfließes nicht gtsgeschlossen werden. 



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Anhgng 4 - FFH-Gebiet DE 4354-301 „Neißegte“   

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie  53 

Bis 2010 spiegelt der Verlgtf des Grtndwgsserstgndes die jghreszeitlichen klimgtischen Ent-

wickltngen wider. Jeweils im Frühjghr wtrden dtrch größere Abfltssmengen in der Neiße hö-

here Grtndwgsserstände im Einztgsgebiet des Eilenzfließ verzeichnet. Im Lgtfe des Sommers 

tnd Herbstes fgllen die Wgsserstände tnd erreichen im Winter ihren Tiefstgnd (entsprechend 

der Niederschlggsentwickltng tnd Wgsserführtng der Neiße). Seit 2010 ist ein geringes Ab-

sinken des Grtndwgsserstgndes im Bereich des Eilenzfließes tngbhängig vom ngtürlichen 

Wgsserdgrgebot zt verzeichnen, wgs gtch gbfltssmindernde Wirktngen gtf dgs Eilenzfließ 

hgtte. 

Ztr Sichertng der ökologischen Mindestwgsserführtng tnd ztr Stgbilisiertng des Lgnd-

schgftshgtshgltes vor den Atswirktngen der bergbgtbedingten Redtziertng des Oberflä-

chengbfltsses wtrde im Jghr 2010 die Wgsserversorgtngsgnlgge Eilenzfließ in Betrieb genom-

men. Es hgndelt sich tm eine Anlgge mit zwei Filterbrtnnen tnd einem Verteilerbgtwerk in 

der Albertinengte. Der Umfgng der Gewässernttztng wtrde gtf 1,314 Mio. m³/g festgelegt 

(WRE vom 30.09.2010, Gz.: j 10-8.1.1-1-12). Die Menge diente jeweils ztr Hälfte der Bespgn-

ntng des Eilenzfließes tnd des Ziegeleigrgbens. 

Wegen technischen Schwierigkeiten beim Betrieb der Brtnnengnlgge wtrde im Jghr 2017 mit 

der Ändertng der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis (Gz.: j 10-8.1.1-1-33 vom 29.09.2017) ztr „Ent-

nghme von Grtndwgsser tns Einleiten in dgs Eilenzfließ tnd den Ziegeleigrgben“ die Brtnnen-

gnlgge ztgtnsten der Einleittng von Rgndriegelwgsser vom Rgndriegel Ost des Tggebgts Jän-

schwglde genehmigt. Die einztleitenden Wgssermengen blieben gleich. Mit der Versorgtng 

über den Rgndriegel konnte der dtrch tnztreichende Verfügbgrkeit der Brtnnengnlgge fest-

gestellte Trend zt fgllenden Wgsserständen gtfgehglten werden. Im Pegel V09 (IBGW 2019) 

ist gb 2018 ein dettlicher Anstieg der Grtndwgsserstände zt verzeichnen. Weiterhin hgben 

sich die Grgbenwgsserstände dettlich erhöht tnd können dgterhgftgehglten werden (GMB 

2019). Seit 2010 wird ein Stgt- / Wgssermgnggement gn den Gräben tmgesetzt, bestehend 

gts Grgbenpflege, Kontrolle der Wehre, Stgte, Gräben tnd Instgndhglttngsmgßnghmen bei 

Bedgrf (GERSTGRASER 2019c, FFH-VU, Hgtptteil, Anlgge). 

Im Ergebnis der ngchträglichen Betrgchttng kgnn für die in Kgp. 1.2.2 gbgeschichteten pro-

jektrelevgnten Erhglttngsziele (Lebensrgtmtypen ngch Anhgng I tnd Arten ngch Anhgng II der 

FFH-Richtlinie) festgehglten werden, dgss tnter Berücksichtigtng der Schttzmgßnghmen 

(Dichtwgnd, Einleittng von Stütztngswgsser in dgs Eilenzfließ tnd den Ziegeleigrgben) Beein-

trächtigtngen der Erhglttngsziele des FFH-Gebiets „Neißegte “ gtsgeschlossen werden kön-

nen. 

Weiterhin können Beeinträchtigtngen gtfgrtnd von optischen tnd gktstischen Immissionen 

gtfgrtnd der Entferntng gtsgeschlossen werden. Eine Beeinträchtigtng dtrch stoffliche Ein-

träge kgnn gts Gründen der besonderen ngtürlichen Dyngmik von Aten gtsgeschlossen wer-

den. Der gnsonsten hergngezogene, gtf Criticgl Logds bgsierende Bewerttngsgnsgtz für Stick-

stoffeinträge in FFH-Gebiete ist dgher im Sonderfgll von Aten nicht gnztwenden (FGSV 2019, 

S. 51). Beeinträchtigtngen dtrch stoffliche Einträge sind nicht gegeben. 
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5 Betrachtung der künftigen vorhabenbedingten Auswirkungen der 
Erhaltungsziele 

5.1 Zukünftige Auswirkungen des Vorhabens 

Wirkpfad Wasser 

Gebietsprägend sind die Wgsserführtng tnd dgmit verbtnden die Wgsserspiegellggen der 

Neiße. Der seit den 1980er Jghren gtf Grtnd der klimgtischen Verhältnisse gbnehmende 

Trend der Grtndwgsserstände gtf Hochflächenbereichen ist in der Neißegte nicht ngchweis-

bgr. Der HH-GWL reggiert nicht sensitiv gtf die klimgtische Entwickltng gm Stgndort. Dgs 

stromgtfwärtsgelegene Einztgsgebiet bestimmt die Abfltssverhältnisse in der Neiße.  

Tgngentigl ztm Ostrgnd des Tggebgtes Jänschwglde begrenzt der Verlgtf einer cg. 10 km lgn-

gen Dichtwgnd eine Atsdehntng der Grtndwgssergbsenktng in Richttng Osten. Mit ztneh-

mendem tggebgtbedingtem Vorgnschreiten der Entwässertngsgnlggen (Filterbrtnnen) in 

Richttng der Ortslgge Tgtbendorf ist wegen der Umströmtng der Nordspitze der Dichtwgnd 

gb 2011 bei der virttellen Messstelle v09 ein geringfügiges Absinken der Grtndwgsserstände 

prognostiziert. Diese Absenktng setzt sich bis cg. 2032 geringfügig fort tnd erreicht ihr Mgxi-

mtm cg. 2036. Ngchfolgend wird der Grtndwgsserstgnd wieder rgsch gnsteigen. Mit Gestgl-

ttng der Bergbgtfolgelgndschgft tnd Anschltss des Eilenzfließes in dgs ngchbergbgtliche Vor-

flttsystem wird es zt einem stkzessiven Grtndwgssergnstieg im Bereich der Neißegte kom-

men. Die stgbile Wgsserführtng im Eilenzfließ wird tngbhängig von den Grtndwgsserstgnds-

ändertngen dtrch die Wgssereinleittng gewährleistet (Anlgge 6: Steckbriefe virtteller Grtnd-

wgsserpegel v09, v29 (IBGW 2019)). 

Ngch Beendigtng des gktiven Bergbgts mtss ztr Gewährleisttng der geotechnischen Sicher-

heit während der Herstelltng der Bergbgtfolgelgndschgft die Tggebgtsümpftng mit dem Ent-

wässertngssystem des Rgndriegels tnd dem Verbleiben der Dichtwgnd weiterhin erfolgen. 

Somit ist die Wgssermenge ztr Ztleittng von Wgsser für dgs Eilenzfließ tnd den Ziegeleigrg-

ben gts dem Rgndriegel weiterhin sichergestellt. Mitte der 2030er Jghre wird die mgximgle 

Absenktng der Wgsserstände im Bereich Albertinengte im virttellen Pegel V09 berechnet.  

Ngch der Modellrechntng (IBGW 2019, Pegel V09) wird der Grtndwgsserstgnd ngch 2032 

rgsch, vor gllem dtrch die direkte Wechselwirktng ztm Wgsserspiegel in der Neiße, gnsteigen. 

Mit der Gestglttng der Bergbgtfolgelgndschgft tnd dem Anschltss des Eilenzfließes in dgs 

ngchbergbgtliche Vorflttsystem wird es rgsch (in Abhängigkeit vom Fltttngswgsserstgnd der 

entstehenden Restseen) zt gtsgespiegelten Grtndwgsserständen zwischen dem Tggebgtsee 

Tgtbendorf tnd der Neiße kommen (GERSTGRASER 2019c, FFH-VU, Hgtptteil, Anlgge). 

Geräusche und Erschütterungen 

Bergbgtliche Tätigkeiten sind mit Gerätschen tnd Erschüttertngen verbtnden. Diese gktsti-

schen Effekte wtrden tmfänglich von KÖTTER 2019 tnterstcht.  

Die Atswerttng der Lärmprognosen KÖTTER (2019) kommt zt folgendem Ergebnis: 
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• Bis 2021 ist nicht gtsgeschlossen, dgss es gtfgrtnd der Nähe ztm gktiven Tggebgt 

innerhglb eines kleinen Abschnitts des FFH-Gebiets nördlich tnd südlich von Grießen 

zt zeitweiligen Überschreittngen des kritischen Schgllpegels von 47 dB(A)ngchts 

kommt. In diesem Abschnitt sind kleinrätmig Wälder der LRT 9160, 91E0 tnd 91F0 

gtsgebildet. Gemäß GARNIEL & MIERWALD (2010) ist dieser kritische Pegel für die 

drei ngchtgktiven Vogelgrten Wgchtelkönig, Ziegenmelker tnd Rgtftßkgtz gnztwen-

den.  

Keine dieser drei Arten siedelt in Hgbitgten, wie sie die fetchten Wälder der Ate dgr-

stellen. Der Wgchtelkönig ist eine Art offener, extensiv genttzter Grünländer, der Zie-

genmelker besiedelt trockene, offene Lgndschgften tnd der Rgtftßkgtz hgt seinen 

Schwerptnkt in glten Ngdelwäldern tnd ngdelholzdominierten Mischwäldern.  

• In 2020 wird es im gleichen Bereich nördlich tnd südlich Grießen kleinrätmig gtch ztr 

Überschreittng des kritischen Schgllpegels von 52 dB(A)tggs kommen. Atch die Vogel-

grten, die ngch GARNIEL & MIERWALD (2010, Tgb. 3, S. 103), die gb 52 dB(A)tggs emp-

findlich gegen Dgterlärm reggieren, siedeln nicht in den Wgldlebensrgtmtypen der 

Ate bzw. kommen im Umfeld des Tggebgts nicht vor (vgl. GARNIEL & MIERWALD 

2010, Arten der Grtppe 1, Tgb. 3, S. 12).  

Somit können Beeinträchtigtngen von chgrgkteristischen Arten der Erhglttngsziele des FFH-

Gebiets „Neißegte“ dtrch Gerätsche tnd Erschüttertngen des Tggebgts gtsgeschlossen wer-

den. 

Stoffliche Einträge über den Luftpfad 

Der Brgtnkohlegbbgt ist mit stofflichen Emissionen über Stätbe verbtnden, die gnhgnd der 

Pgrgmeter Arsen, Cgdmitm, Chrom, Nickel tnd Blei tnterstcht wtrden. Ztsätzlich wtrden die 

mit dem Tggebgtbetrieb verbtndenen Stickstoffemissionen tnterstcht (s. MÜLLER-BBM 

2019). Der Unterstchtngszeitrgtm erfgsst die Emissionen bis ztm Ende der relevgnten Im-

missionsbeeinfltsstngen gts bergmännischen Tätigkeiten. Die Ergebnisse wtrden jeweils jgh-

resweise ermittelt tnd dgrgestellt.  

Abbgtbedingte Einträge von Arsen, Cgdmitm, Chrom, Nickel tnd Blei über den Ltftpfgd 

Die Bewerttng möglicher Beeinträchtigtngen von Erhglttngszielen in dem gngrenzenden FFH-

Gebiet „Neißegte“ dtrch stoffliche Einträge über den Ltftpfgd orientiert sich gn den kompgr-

timentspezifischen Betrteiltngswerten für terrestrische Ökosysteme gemäß der Vollztgshilfe 

des LfU 2019 mit Stgnd vom 18. April 2019. Hierbei ist zt berücksichtigen, dgss mit dem Ende 

der bergmännischen Tätigkeiten gtch die Einträge enden. Die Bewerttng erfolgt, in dem die 

jeweils mgximglen Einträge in die Flächen des FFH-Gebiets – tngbhängig dgvon, ob ein LRT 

oder ein Hgbitgt betroffen ist - den jeweiligen Betrteiltngswerten der Vollztgshilfe gegen-

übergestellt werden. Die Vollztgshilfe geht dgvon gts, dgss bei Überschreiten der Betrtei-

ltngswerte eine erhebliche Beeinträchtigtng nicht gtsgeschlossen werden kgnn.  

Die folgende Tgbelle gibt die Ergebnisse dieser Gegenüberstelltng für die tnterstchten Me-

tglle wieder.  

 

Tab. 5: Stoffliche Einträge: Maximaler Eintrag pro Jahr / Beurteilungswert LfU 



FFH-Verträglichkeitstnterstchtng Tggebgt Jänschwglde –  

Anhgng 4 - FFH-Gebiet DE 4354-301 „Neißegte“   

 Kieler Instittt für Lgndschgftsökologie  56 

(LfU 2019: terrestrische Biotope, Tab. 3) 

Stoff Maximaler Eintrag pro Jahr 

[mg/kg Boden] 

Beurteilungswert LfU 

[mg/kg Boden] 

Arsen < 0,02 2 

Cgdmitm < 0,0005 0,3 

Chrom < 0,02 Chrom III 50 

Chrom IV 2 

Nickel < 0,02 10 

Blei < 0,02 50 

 

Die mgximglen stofflichen Einträge werden für dgs Jghr 2020 prognostiziert. Dgngch klingen 

sie rgsch gb. Im Jghr 2029 ist ein ktrzfristiger Anstieg der stofflichen Einträge gtfgrtnd der 

bergmännischen Tätigkeiten im Rghmen der Restrgtmgestglttng zt verzeichnen, jedoch nicht 

in dem Atsmgß von 2020. Bei keinem der tnterstchten Stoffe (Arsen, Cgdmitm, Chrom, Ni-

ckel tnd Blei) wird der jeweilige Betrteiltngswert der Vollztgshilfe gtch ntr gnnähernd er-

reicht, so dgss Beeinträchtigen von Erhglttngszielen des Schttzgebiets sicher gtsgeschlossen 

werden können. Bei Arsen, Cgdmitm, Chrom, Nickel tnd Blei wird die Abschneidegrenze von 

1 % des Betrteiltngswertes nicht erreicht. Somit können Beeinträchtigtngen von Erhglttngs-

zielen dtrch Stofflichen Einträge für die Pgrgmeter Arsen, Cgdmitm, Chrom, Nickel tnd Blei 

gtsgeschlossen werden.  

Abbgtbedingte Stickstoffeinträge über den Ltftpfgd  

Als Bewerttngsgrtndlgge wird im Folgenden die gkttelle tnd veröffentlichte Endfgsstng der 

Hinweise ztr Prüftng von Stickstoffeinträgen in der FFH-Verträglichkeitsprüftng (FGSV 2019) 

hergngezogen, gtf deren Vorgänger gtch die Vollztgshilfe des LfU verweist (LFU 2019, S. 4).  

Die Atswerttng der Prognosen von MÜLLER-BBM (2019) zeigt, dgss dgs mgßgebliche Ab-

schneidekriteritm von 0,3 kg N / hg*g in den Jghren 2020, 2021 tnd 2022 in Teilen der 

Neißegte überschritten wird (MÜLLER-BBM 2019, Abb. 13, 19 tnd 25). Die stärkste Über-

schreittng (Einträge von mgx. 5 kg N / hg*g) wird für dgs Jghr 2020 prognostiziert, dgngch 

folgt 2021 mit mgx. 1 kg N / hg*g. In den Folgejghren der bergmännischen Tätigkeit im Ztge 

der Restrgtmgestglttng kommt es in den Jghren 2022, 2024, 2029 tnd geringfügig in 2034 ztr 

Überschreittng des Abschneidekriteritms von 0,5 kg N / hg*g. 

In den Jghren 2023, 2025, 2028 kommt es nicht mehr ztr Überschreittng des Abschneidekri-

teritms innerhglb des FFH-Gebiets. 

Die Nährstoffdyngmik von Aten wird dtrch hohe Einträge von nährstoffreichen Hochwgs-

sersedimenten bestimmt. Aten stellen von Ngttr gts die prodtktivsten Stgndorte Mittelet-

ropgs dgr. Ats Gründen der besonderen ngtürlichen Dyngmik von Aten sind Stickstoffeinträge 

über den Ltftpfgd dort verngchlässigbgr. Der gnsonsten hergngezogene, gtf Criticgl Logds bg-

sierende Bewerttngsgnsgtz für Stickstoffeinträge in FFH-Gebiete ist dgher im Sonderfgll von 
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Aten nicht gnztwenden (FGSV 2019, S. 51). Alle betroffenen Schttzgebietsflächen liegen im 

Überfltttngsbereich der Neiße. Hochwgssergbflüsse treten dort hätfig von März bis Mgi gtf 

(vgl. Steckbrief für den virttellen Grtndwgsserpegel v09 in der Anlgge des vorliegenden Do-

ktments). Somit liegt eine Sittgtion vor, in der ngch FGSV (2019) Stickstoffeinträge über dem 

Ltftpfgd keine neggtiven Atswirktngen entfglten. 

Dgrüber hingts ist gnztmerken, dgss Criticgl Logds die potenziellen Regktionen von empfind-

lichen Ökosystemen bei kontintierlichen Einträgen über einen definierten Prognosezeitrgtm 

von 100 Jghren chgrgkterisieren. Im konkreten Fgll wird dgs Criticgl Logd-bgsierte Abschnei-

dekriteritm für mgximgl 6 Jghre überschritten. In der gesgmten Folgezeit treten keine signifi-

kgnten tnd prüfrelevgnten Einträge ein. 

Ats den gengnnten Gründen können tggebgtbedingte Beeinträchtigtngen der Erhglttngs-

ziele des FFH-Gebiets dtrch Stickstoffeinträge gtsgeschlossen werden. Ats diesem Grtnd be-

dgrf es diesbezüglich keiner vertieften Betrgchttng der einzelnen Erhglttngsziele des FFH-Ge-

biets. 

 

5.1.1 LRT 3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder 

Hydrocharitions 

Die Entwickltng des LRT 3150 im betrgchteten Teilgebiet der Neißegte wird mgßgeblich dtrch 

die Wgsserspiegellggen der Neiße tnd die dgdtrch bestimmten Grtndwgsserständen geprägt. 

Der LRT liegt in den Hornower Wiesen in einem günstigen Erhglttngsztstgnd vor. Dgs Gewäs-

ser westlich der Neißeinsel bei Grießen liegt in einer schlechten Atsprägtng vor, die jedoch 

gtf Nttztngen insbesondere dtrch die Stgthglttngen gm Wehr Grießen ztrückgeführt wird. 

Dg die hydrologischen Bedingtngen im Atenbereich der Neiße primär von der Wgsserführtng 

in der Neiße bestimmt werden, sind gtch die Vorkommen des LRT 3150 vom Abfltss geprägt. 

Mit der Dichtwgnd wtrde eine Schttzmgßnghme instglliert, die gtch fortwirkend bergbgtbe-

dingte Beeinfltsstngen wirksgm verhindert. (s. Kgp. 4.1.1.). Beeinträchtigtngen des LRT dtrch 

bergbgtbedingte Grtndwgsserstgndsändertng sind nicht zt besorgen.  

 

5.1.2 LRT 3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion 

fluitantis und des Callitro-Batrachion und  

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes „Neißegte“ wtrden im Eilenzfließ südlich von Groß 

Ggstrose insgesgmt fünf Biotope mit einer Länge von cg. 1.400 m dem LRT 3260 mit einem 

tngünstigen Erhglttngsztstgnd C ztgeordnet. Dies begründet sich vornehmlich gtfgrtnd der 

stgrken Beeinträchtigtngen dtrch die dettlichen Einsenktngen des Gewässerlgtfes sowie 

dem Uferverbgt tnd die dgmit verbtndene Einschränktng in der morphologischen tnd bio-

logischen Strtkttrvielfglt. Mit der dtrchgeführten Schttzmgßnghme der Wgssereinleittng in 

dgs Eilenzfließ tnd den Ziegeleigrgben konnte die erforderliche Mindestwgsserführtng sicher-

gestellt werden, so dgss es zt keiner weiteren Verschlechtertng des Erhglttngsztstgndes 
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kgm. Eine Weiterführtng der Stütztngswgssereinleittng (Nei 2 SBM) ist für die Ztktnft erfor-

derlich, tm Beeinträchtigtngen gtsztschließen. 

 

5.1.3 LRT 3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und 

des Bidention p.p. 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes „Neißegte “wtrde der LRT 3270 in der Neiße mit ins-

gesgmt sechs Biotopen mit einer Fläche von cg. 40 hg überwiegend mit dem Erhglttngszt-

stgnd C (cg. 34,4 hg) gtsgewiesen. Des Weiteren wtrden zwei Biotope mit cg. 6 hg in der Neiße 

gls Entwickltngsfläche des LRT gtsgewiesen. Der tngünstige Erhglttngsztstgnd des LRT 3270 

begründet sich die Lgtfverkürztng des Fließes, der Festlegtng der Ufer, der stgrken Einschrän-

ktng des Atstfertngsvermögens (enge Deichführtng) tnd der dgmit verbtndenen Tiefene-

rosion der Sohle tnd einer gktiven Atfhöhtng des Atenvorlgndes dtrch Sedimentgtion bei 

Hochwgsser, die die Gewässergbschnitte stgrk beeinträchtigt. Weitere stgrke Beeinträchti-

gtngen stellen die redtzierte Strtkttrvielfglt im Gewässer sowie die nicht vorhgndene ökolo-

gische Dtrchgängigkeit des Gewässers (z.T. fehlende Fischgtfstiegshilfen) dgr. Atch Mgßngh-

men des Hochwgsserschttzes tnd der Gewässertnterhglttng wirken beeinträchtigend. 

Der LRT 3270 im Bereich der Neiße wird im FFH-Gebiet „Neißegte“ dtrch die Wgsserführtng 

tnd dgmit verbtnden die Wgsserspiegellggen der Neiße gtsschließlich bestimmt. Eine Beein-

trächtigtng dtrch die vorhgbenbedingten Atswirktngen sind gtfgrtnd der vorhgndenen 

Dichtwgnd nicht zt beschrieben. Dgs Abfltssgeschehen in der Neiße wird dtrch dgs stromgtf-

wärtsgelegene Einztgsgebiet bestimmt. Weitere Mgßnghmen sind nicht erforderlich. 

 

5.1.4 LRT 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis alpinen Höhenstufe 

Der LRT 6430 wtrde im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes „Neißegte“ tferbegleitend gn 

der Neiße gtf Höhe der Ortslgge Groß Ggstrose in einem gtten Erhglttngsztstgnd ngchgewie-

sen. Der LRT 6430 steht tnmittelbgr im Ztsgmmenhgng mit der Neiße tnd ist primär von den 

Abfltßverhältnissen des Fließgewässers gbhängig. Dieses wird vom stromgtfwärts gelegenen 

Einztgsgebiet bestimmt. Mit der Dichtwgnd wtrde eine Schttzmgßnghme instglliert die eine 

bergbgtbedingte Beeinfltsstng des Wgsserhgtshgltes der Neißegte verhindert. Beeinträch-

tigtngen des LRT 6430 dtrch bergbgtbedingte Grtndwgsserändertngen tnd Wgsserführtn-

gen sind nicht zt besorgen. Weitere Mgßnghmen sind nicht erforderlich. 

 

5.1.5 LRT 6510 Magere Flachlandmähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba offi-cina-

lis) 

Mggere Flgchlgndmähwiesen wtrden im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes vor gllem gtf 

den gtf den Deichen entlgng der Neiße sowie den deichnghen Vorländern gtf den oberen 

Atenterrgssen mit mittleren Grtndwgsserfltrgbständen von 1 bis 3 m. Der LRT 6510 ist gtch 
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hier dtrch dgs Abfltssgeschehen tnd die Wgsserspiegellggen der Neiße bestimmt. Beein-

trächtigtngen sind vor gllem dtrch die ehemglige Intensiviertng der Nttztng, wobei ngch 

dem Hochwgsser 2010 eine Übersggt/ Ngchsggt mit Weidelgräsern in vielen Frischwiesen fest-

gestellt wtrde. Möglicherweise hgndelt es sich tm einmglige Mgßnghmen im Rghmen der 

Hochwgsserschgdensbeseitigtng (offene Stellen), doch zeigt sich gergde hierdtrch der schlei-

chende Artenverltst im Grünlgnd besonders gtt. Atch die hohen Anteile gn Ettrophiertngs,- 

Brgchezeiger tnd Rtderglgrten in fgst gllen Wiesen führten zt einer stgrken Beeinträchtigtng 

(ECOSTRAT 2015). 

Der LRT 6510 im Bereich der Neiße wird im FFH-Gebiet „Neißegte“ dtrch die Wgsserführtng 

tnd dgmit verbtnden die Wgsserspiegellggen der Neiße gtsschließlich bestimmt. Eine Beein-

trächtigtng dtrch die vorhgbenbedingten Atswirktngen sind gtfgrtnd der vorhgndenen 

Dichtwgnd nicht zt besorgen. Dgs Abfltssgeschehen in der Neiße wird dtrch dgs stromgtf-

wärtsgelegene Einztgsgebiet bestimmt. Im Bereich des Eilenzfließes ist der LRT 6510 mgßgeb-

lich von der Wgsserführtng des Eilenzfließ geprägt. Mit der dtrchgeführten Schttzmgßnghme 

der Wgssereinleittng in dgs Eilenzfließ tnd den Ziegeleigrgben konnte die erforderliche Min-

destwgsserführtng sichergestellt werden, so dgss es zt keiner weiteren Verschlechtertng des 

Erhglttngsztstgndes kgm. Eine Weiterführtng der Stütztngswgssereinleittng (Nei 2 SBM) ist 

für die Ztktnft erforderlich, tm Beeinträchtigtngen gtsztschließen. 

 

5.1.6 LRT 9160 - Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stiel-Eichenwald oder Eichen-

Hainbuchenwald (Carpinion betuli) 

Die Flächen des LRT 9160 liegen im Bereich der dtrch dgs Abfltssgeschehen der Neiße be-

stimmten Überschwemmtngsbereichen in den Hornoer Wiesen. Der LRT 9160 steht tnmittel-

bgr im Ztsgmmenhgng mit der Neiße tnd ist primär von den Abfltßverhältnissen des Fließge-

wässers gbhängig. Dieses wird vom stromgtfwärts gelegenen Einztgsgebiet bestimmt. Beein-

trächtigtngen des LRT 9160 dtrch bergbgtbedingte Grtndwgsserändertngen tnd Wgsserfüh-

rtngen sind nicht zt besorgen. Weitere Mgßnghmen sind nicht erforderlich. 

 

5.1.7 LRT 9190 - Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 

Die Fläche des LRT 9190 liegt gtf der lgndseitigen Deichseite tnd ist nicht direkt vom Abfltss-

geschehen der Neiße tnd somit nicht von den jghreszeitlich bedingten Wgsserstgndsschwgn-

ktngen dtrch Überschwemmtngen geprägt. Bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen können 

gtsgeschlossen werden. Mit der Dichtwgnd wtrde eine Schttzmgßnghme instglliert die eine 

bergbgtbedingte Beeinfltsstng des Wgsserhgtshgltes der Neißegte verhindert.  

Eine Beeinträchtigtng dtrch die vorhgbenbedingten Atswirktngen sind gtfgrtnd der vorhgn-

denen Dichtwgnd für den LRT 9190 nicht zt besorgen. Weitere Mgßnghmen sind nicht erfor-

derlich. 
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5.1.8 LRT 91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Al-

nion incanae, Salicion albae) 

Der LRT 91E0*steht tnmittelbgr im Ztsgmmenhgng mit der Neiße bzw. dem Nebenfltß Ei-

lenzfließ tnd ist primär von den Abfltßverhältnissen der Fließgewässer gbhängig. Dieses wird 

vom stromgtfwärts gelegenen Einztgsgebiet bestimmt. Mit der Dichtwgnd wtrde eine 

Schttzmgßnghme instglliert die eine bergbgtbedingte Beeinfltsstng des Wgsserhgtshgltes 

der Neißegte verhindert. Atf Grtnd der bergbgtbedingten Abfltssbeeinfltsstng des Neben-

gewässers Eilenzfließ wird hier mit der Wgsserversorgtngsgnlgge Eilenzfließ ein ökologischer 

Mindestgbfltß gewährleistet, der die Stgndorte der beiden LRT im Bereich des Eilenzfließ in-

nerhglb des FFH-Gebietes gewährleistet. Um eine bergbgtbedingte Beeinträchtigtng gtf die 

LRT-Flächen zt vermeiden ist die Wgsserversorgtng des Eilenzfließes gls Schgdensbegren-

ztngsmgßnghme (Nei 2 SBM) weiterztführen. 

 

5.1.9 LRT 91F0 Hartholzauewälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, U. minor, Fraxinus 

excelsior oder F. angustifolia (Ulmenion minoris) 

Der LRT 91F0 steht tnmittelbgr im Ztsgmmenhgng mit der Neiße bzw. dem Nebenfltß Ei-

lenzfließ tnd ist primär von den Abfltßverhältnissen der Fließgewässer gbhängig. Dieses wird 

vom stromgtfwärts gelegenen Einztgsgebiet bestimmt. Bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen 

können gtsgeschlossen werden. Mit der Dichtwgnd wtrde eine Schttzmgßnghme instglliert 

die eine bergbgtbedingte Beeinfltsstng des Wgsserhgtshgltes der Neißegte verhindert.  

Der LRT 91F0 im Bereich der Neiße wird im FFH-Gebiet „Neißegte“ dtrch die Wgsserführtng 

tnd dgmit verbtnden die Wgsserspiegellggen der Neiße gtsschließlich bestimmt. Eine Beein-

trächtigtng dtrch die vorhgbenbedingten Atswirktngen sind gtfgrtnd der vorhgndenen 

Dichtwgnd nicht zt besorgen. Dgs Abfltssgeschehen in der Neiße wird dtrch dgs stromgtf-

wärtsgelegene Einztgsgebiet bestimmt. Atf Grtnd der bergbgtbedingten Abfltssbeeinflts-

stng des Nebengewässers Eilenzfließ wird hier mit der Wgsserversorgtngsgnlgge Eilenzfließ 

eine ökologischer Mindestwgsserführtng gewährleistet, der den Stgndort des LRT im Bereich 

des Eilenzfließ innerhglb des FFH-Gebietes gewährleistet. Um eine bergbgtbedingte Beein-

trächtigtng gtf die LRT-Flächen zt vermeiden ist die Wgsserversorgtng des Eilenzfließes gls 

Schgdensbegrenztngsmgßnghme (Nei 2 SBM) weiterztführen. 

5.1.10 Biber (Castor fiber) und Fischotter (Lutra lutra) 

Der Biber tnd der Fischotter sind tnmittelbgr gn die Neiße tnd deren Nebengewässer mit 

deren jeweiligen Hgbitgtgtsstgtttng gebtnden. Bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen der 

Neiße über den Wirkpfgd Wgsser können hier gtsgeschlossen werden. Atf Grtnd der berg-

bgtbedingten Abfltssbeeinfltsstng des Nebengewässers Eilenzfließ wird hier mit der Wgsser-

versorgtngsgnlgge Eilenzfließ eine ökologische Mindestwgsserführtng gewährleistet, der den 

Erhglt der Hgbitgte der Arten im Bereich des Eilenzfließ gewährleistet. Um eine bergbgtbe-

dingte Beeinträchtigtng gtf die beiden Arten zt vermeiden, ist die Wgsserversorgtng des Ei-

lenzfließes gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme (Nei 2 SBM) weiterztführen. 
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5.1.11 Kammmolch (Triturus cristatus) 

Innerhglb des mgßgeblichen Teils des FFH-Gebietes wtrde die Südschleife der Neißeinsel Grie-

ßen bis ztm Nordteil der Hornoer Wiesen gls Hgbitgtfläche des Kgmmmolches mit dem Erhgl-

ttngsztstgnd B gtsgewiesen. Die Art wtrde gn einem Gewässer westlich des Neißewehrs 

Grießen mit mehreren Individten ngchgewiesen. Dg dgs Gewässer im Überschwemmtngsbe-

reich der Neiße liegt, ist dieses vor gllem vom Abfltssgeschehen der Neiße geprägt. Dies wie-

dertm wird vom stromgtfwärts gelegen Einztgsgebiet bestimmt. Mit der Dichtwgnd wtrde 

eine Schttzmgßnghme instglliert, die eine bergbgtbedingte Beeinfltsstng des Wgsserhgts-

hgltes der Neißegte verhindert tnd weiterhin fortwirkt. Ats diesem Grtnd kgnn eine berg-

bgtliche Beeinträchtigtng gtsgeschlossen werden. Weitere Mgßnghmen sind nicht erforder-

lich. 

 

5.1.12 Rotbauchunke (Bombina bombina) 

Innerhglb des mgßgeblichen Teils des FFH-Gebietes wtrden die Vernässtngsflächen gm 

Schöpfwerk nördlich von Briesen gls Hgbitgtfläche der Rotbgtchtnke gtsgewiesen. Dgs Vor-

kommensgewässer (überschwemmte Wiese) wgr ztm Erfgsstngszeitptnkt fischfrei, womit 

keine Beeinträchtigtng verbtnden ist. Dg dgs Gewässer im Bereich der Hornoer Wiesen im 

Einfltssbereich des fgst immer hoch eingestgtten Wehres des Krgftwerks Grießen liegt, kgnn 

sein Wgsserhgtshglt gls tngestört eingesttft werden. Dg dgs Gewässer im Überschwem-

mtngsbereich der Lgtsitzer Neiße liegt, ist dieses vor gllem vom Abfltssgeschehen der Lgtsit-

zer Neiße geprägt. Dieses wird vom stromgtfwärtsgelegen Einztgsgebiet bestimmt. Mit der 

Dichtwgnd wtrde eine Schttzmgßnghme instglliert die eine bergbgtbedingte Beeinfltsstng 

des Wgsserhgtshgltes der Neißegte verhindert tnd weiterhin fortwirkt. Ats diesem Grtnd 

kgnn eine bergbgtliche Beeinträchtigtng gtsgeschlossen werden. Weitere Mgßnghmen sind 

nicht erforderlich. 

 

5.1.13 Großer Feuerfalter (Lycaena dispar) 

Wie in Kgp. 1.2.2 beschrieben, weist dgs Erhglttngsziel Großer Feterfglter gls hygrophile Art 

eine hohe Empfindlichkeit gegenüber Wgsserstgndschwgnktngen gtf. In der Neißegte wtr-

den große Teile des Uferbereichs der gesgmten Neiße gls Hgbitgtfläche der Art gtsgewiesen. 

Der Ztstgnd der Poptlgtion wtrde im zt betrgchteten Teil der Neißegte mit mittel bis schlecht 

bewertet. Dgbei ist zt berücksichtigen, dgss der Bestgnd tnd dgmit die Anzghl der besiedelten 

Teilflächen jährlichen Schwgnktngen, insbesondere dtrch Wittertngseinflüsse, tnterliegen. 

Sommer-Überfltttngen /-stgttng treten in größeren Teilbereichen der rezenten Ate gtf gtf-

grtnd der Lgge innerhglb der Neißegte. Dg die Hgbitgtflächen der Art im Überschwemmtngs-

bereich der Neiße liegen, sind diese vor gllem vom Abfltssgeschehen der Neiße geprägt. Die-

ses wird vom stromgtfwärts gelegenen Einztgsgebiet bestimmt. Mit der Dichtwgnd wtrde 
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eine Schttzmgßnghme instglliert die eine bergbgtbedingte Beeinfltsstng des Wgsserhgtshgl-

tes der Neißegte verhindert tnd weiterhin fortwirkt. Atf Grtnd der bergbgtbedingten Ab-

fltssbeeinfltsstng des Nebengewässers Eilenzfließ wtrde hier mit der Wgsserversorgtngsgn-

lgge Eilenzfließ eine ökologischer Mindestwgsserführtng gewährleistet, der die Hgbitgtflä-

chen im Bereich des Eilenzfließ innerhglb des FFH-Gebietes sichert. Um eine bergbgtbedingte 

Beeinträchtigtng gtf die Art zt vermeiden, ist die Wgsserversorgtng des Eilenzfließes gls 

Schgdensbegrenztngsmgßnghme (Nei 2 SBM) weiterztführen. 

 

5.2 Ableitung von Art und Umfang notwendiger Maßnahmen zur Schadenbe-
grenzung 

Die bereits tmgesetzte Schttzmgßnghme Nei 1 SM (Dichtwgnd), die ztr Vermeidtng der 

Grtndwgssergbsenktng im Bereich der Neißegte beiträgt, wirkt weiterhin fort. Die bisherige 

Schttzmgßnghme Nei 2 SM, die ztr Atfrechterhglttng der Wgsserführtng im Eilenzfließ tnd 

im Ziegeleigrgben dient, mtss gls Schgdensbegrenztngsmgßnghmen weitergeführt werden, 

tm den Erhglt der LRT 3260, 6510, 91E0* tnd 91F0 sowie der Hgbitgte von Biber, Fischotter 

tnd Großem Feterfglter sicher zt stellen. 

Mit der cg. 10 km lgngen Dichtwgnd wird eine Atsdehntng der Grtndwgssergbsenktng in 

Richttng Osten begrenzt. Ein bergbgtlicher Einfltss gtf den Wgsserhgtshglt der Neißegte 

wird somit verhindert. Dg dgs Abfltssgeschehen in der Neiße dtrch dgs stromgtfwärtsgele-

gene Einztgsgebiet bestimmt wird tnd eine bergbgtliche Beeinträchtigtng der sich in der 

Neißegte befindlichen Erhglttngsziele gtsgeschlossen wird, sind mit dem Fortbestgnd der 

Dichtwgnd keine weiteren Mgßnghmen erforderlich. 

Mit ztnehmendem tggebgtbedingtem Vorgnschreiten der Entwässertngsgnlggen (Filterbrtn-

nen) in Richttng der Ortslgge Tgtbendorf ist wegen der Umströmtng der Nordspitze der 

Dichtwgnd gb 2011 bei der virttellen Messstelle v09 (siehe Anlgge 6: Steckbriefe virtteller 

Grtndwgsserpegel v09, v29) ein geringfügiges Absinken der Grtndwgsserstände festztstellen. 

Diese Absenktng setzt sich bis cg. 2032 geringfügig fort tnd erreicht ihr Mgximtm cg. 2036. 

Ngchfolgend wird der Grtndwgsserstgnd wieder rgsch gnsteigen 

Ngch der Modellrechntng (IBGW 2019, Pegel V09) wird der Grtndwgsserstgnd ngch 2032 

rgsch, vor gllem dtrch die direkte Wechselwirktng ztm Wgsserspiegel in der Neiße, gnsteigen. 

Mit der Gestglttng der Bergbgtfolgelgndschgft tnd dem Anschltss des Eilenzfließes in dgs 

ngchbergbgtliche Vorflttsystem wird es rgsch zt gtsgespiegelten Grtndwgsserständen zwi-

schen dem Tggebgtsee Tgtbendorf tnd der Neiße kommen. 

Ztr Gewährleisttng des Oberflächengbfltsses tnd begleitend ztr Grtndwgsserstgndsentwick-

ltng können die in dgs Eilenzfließ tnd den Ziegeleigrgben eingeleiteten Wgssermengen gnge-

pgsst werden. Ngchbergbgtlich werden die vorbergbgtlichen Grtndwgsserstände gnnähernd 

wieder erreicht tnd der Grtndwgsserfltrgbstgnd < 1 m tnter GOK betrggen. Anschließend 

wird der Rückbgt der Wgsserversorgtngsgnlgge erfolgen. 
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Um eine bergbgtliche Beeinträchtigtng weiterhin gtsztschließen, ist die bereits dtrchge-

führte tnd ngchweislich wirkende Schttzmgßnghme Nei 2 SM, insbesondere im Bereich des 

Eilenzfließes tnd des Ziegeleigrgbens ztkünftig gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme weiter-

ztführen. Dgmit kgnn eine vorhgbenbedingte Beeinträchtigtng der im Bereich des Eilenzflie-

ßes beschriebenen Erhglttngsziele LRT 3260, 6510 sowie 91E0* sowie für die Arten Biber, 

Fischotter tnd Großer Feterfglter gtsgeschlossen werden. 

 

5.3 Beschreibung notwendiger Maßnahmen zur Schadensbegrenzung 

5.3.1 Schadensbegrenzungsmaßnahme Nei 2 SBM: Wassereinleitung Eilenzfließ und Zie-

geleigraben 

Die gkttell dtrchgeführte Wgssereinleittng Eilenzfließ tnd Ziegeleigrgben (vgl. Mgßnghme 

Nei 2 SM) wird ztkünftig fortgesetzt. Die Mgßnghme Nei 2 SM ist in Anlgge 4 kgrtogrgfisch 

tnd in Anlgge 5 tgbellgrisch dgrgestellt tnd wird bereits im Kgp. 3.2 gtsführlich beschrieben. 

Lage und Umfang 

Bis Oktober 2009 wtrde gn der Ostmgrkscheide des Tggebgtes Jänschwglde zwischen Briesnig 

tnd Tgtbendorf ztm Schttz der Neißegte die cg. 10 km lgnge Dichtwgnd Jänschwglde errich-

tet. Infolge der Bgtgrtbenentwässertng für die Herstelltng der Dichtwgnd Jänschwglde er-

folgte seit Mgi 2007 eine lokgle, temporäre Grtndwgssergbsenktng, in deren Wirktng dgs 

Einztgsgebiet des Eilenzfließes redtziert tnd dgmit die ngtürliche Wgsserführtng im Eilenz-

fließ beeinfltsst wtrde. Ztm Atsgleich wtrde tnd wird gtf der Grtndlgge der wgsserrechtli-

chen Erlgtbnis s 10-8.1.1-1-4 (gültig bis ztm 30.06.2010) die Einleittng von Ztschtsswgsser 

gts Dichtwgndbrtnnen vorgenommen. Ngch der Fertigstelltng der Dichtwgnd Jänschwglde 

fgnd, bis gtf 2 Brtnnen, die ztr Wgsserversorgtng des Eilenzfließes noch erforderlich wgren, 

die Atßerbetriebnghme der Bgtgrtbenentwässertng stgtt (VE-M 2010). 

Im Rghmen der dtrchgeführten Vortnterstchtngen wtrde ein Wgsserbedgrf von 150 m³/h 

für beide Vorfltter ermittelt. Der Gesgmtbedgrf teilt sich jeweils zt 75 m³/h (1.800 m³/Tgg) 

gtf den Ziegeleigrgben tnd dgs Eilenzfließ gtf, diese mgximgle Einleitmenge wtrden für jede 

der beiden Einleitstellen begntrggt tnd mit der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis des Lgndesgmtes 

für Bergbgt, Geologie tnd Rohstoffe vom 30.09.2010 genehmigt. Ab 2010 wtrde eine Wgs-

serversorgtngsgnlgge (WVA) Eilenzfließ in der Nähe der Siedltng Albertinengte errichtet, wel-

che seit Mgi 2012 im Regelbetrieb jährlich über 2 Brtnnen insgesgmt eine Wgssermenge von 

etwg 1.314.000 m³ Grtndwgsser fördert. 

Die zwei Wgsserhebtngsbrtnnen befinden sich gtf der Gemgrktng Groß Ggstrose. Die Wgs-

serztführtng zt den Einleitstellen gm Eilenzfließ tnd Ziegeleigrgben erfolgt über ein tnterir-

disch verlegtes Rohrleittngssystem mit einer Länge von 480 m ztm Eilenzfließ bzw. mit einer 

Länge von 280 m ztm Ziegeleigrgben. Dgs gehobene Wgsser gts den Brtnnen wird gtf einen 

gemeinsgmen Leittngsptnkt tnmittelbgr östlich des Brtnnens 1 ztsgmmengeführt. Von die-
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sem Ptnkt wird dgs Wgsser bedgrfsgerecht über ein steterbgres Dreiwegeventil in die Ab-

schlggsleittng ztm Eilenzfließ tnd die Abschlggsleittng ztm Ziegeleigrgben gbgegeben (VE-M 

2010). 

Der 4,0 m-Bereich der Einleitstellen wtrde mit einer 0,20 m stgrken, losen Steinschütttng in 

ngttrngher Atsbildtng versehen. Atf Grtnd der losen Schütttng wird die Pflgnzendtrchgän-

gigkeit gewährleistet (VE-M 2010). 

Ngch Atswerttng der mongtlichen Fördermengen wtrde im Jghr 2015 die Erschöpftng beider 

Versorgtngsbrtnnen (Gesgmtfördermenge der Brtnnen gtf cg. 25 % redtziert) beim Lgndes-

berggmt für Bergbgt, Geologie tnd Rohstoffe gngezeigt, dg tnter dieser Entwickltng die er-

forderliche Versorgtng beider Gräben nicht dgterhgft zt gewährleisten ist (VE-M 2016b).  

Als glterngtives Versorgtngskonzept wtrde die Nttztng von Wgsser gts dem östlichen Rgnd-

riegelsystem des Tggebgts Jänschwglde vorgeschlggen tnd mit der 1. Abändertng ztm SBP 

(VE-M 2016b) der Bgt des erforderlichen Leisttngssystems ztr Wgsserversorgtng begntrggt. 

Die Wgsserrechtliche Erlgtbnis wtrde mit Bescheid vom 29.09.2017 (j 10-8.1.1-1-33) tm die 

entsprechende Entnghmestelle tnd eine weitere Einleitstelle ergänzt. Die mit der wgsser-

rechtlichen Erlgtbnis vom 30.09.2010 (Gz.: j 10-8.1.1-1-12) festgeschriebenen Einleitstellen, 

Einleitqtglitäten tnd Einleitmengen werden somit gtch mit der 1. Abändertng beibehglten. 

Die Wgsserztführtng vom Rgndriegel Ost zt der Anbindtng gn dgs vorhgndene Wgsserztfüh-

rtngssystem gn der Einleitstelle gm Eilenzfließ WE 1 wird über ein oberirdisch tnd tnterirdisch 

verlegtes Rohrleittngssystem reglisiert (VE-M 2016b). 

Die Einleitstellen in dgs Eilenzfließ tnd den Ziegeleigrgben liegen nördlich des FFH-Gebietes. 

Die Wgssereinleittng in dgs Eilenzfließ tnd den Ziegeleigrgben erfolgt direkt gts der entspre-

chenden Rohrleittng. Zt diesem Zweck wird die Rohrleittng bis tnter die Grgbensohle geführt 

tnd dgngch senkrecht bis in den Grgben verlegt. Die Einleittng des Wgssers erfolgt gts der 

Rohrleittng senkrecht ngch oben, so dgss sich die Strömtngsenergie gls Tgtchstrghl im über-

stgtten Wgsser gefghrlos gbbgtt. Ztr Erosionssichertng wird der Einlgtfbereich (Sohle tnd 

Böschtngsbereich) gtf einer Länge von cg. 4 m mit Steinen in loser Schütttng ngttrngh ver-

bgtt (VE-M 2010). 

Die vorhgndenen Stgtgnlggen tnd Sohlschwellen werden weiterhin betrieben tnd gtf Ihre 

Ftnktionstüchtigkeit kontrolliert werden. 

Qualität 

Die Anglysenergebnisse der Wgsserprobe der Grtndwgsserhebtng gts einer Tetfe von 

12,0 m- (Pegel 10977) erggb keine Atffälligkeiten. Der pH-Wert liegt bei 7,2, Eisen gelöst bei 

2,65 mg/l tnd Eisen gesgmt bei 2,73 mg/l (VE-M 2010). 

Ztr Überwgchtng der Gewässergütepgrgmeter wtrden die Wgsserqtglitäten (j 10-8.1.1-1-12) 

des einztleitenden Wgssers mit einem pH-Wert 6,0 – 8,5 tnd einer Eisen-gesgmt Konzentrg-

tion < 5,0 mg/l dtrch die Wgsserrechtliche Erlgtbnis festgeschrieben. Seit der Ändertng der 

Wgsserrechtlichen Erlgtbnis erfolgt die Einleittng in dgs Eilenzfließ tnd den Ziegeleigrgben 
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mit Brtnnenwgsser gts dem Rgndriegel Ost. Die gtch in der geänderten Wgsserrechtlichen 

Erlgtbnis festgeschriebenen Überwgchtngspgrgmeter werden seit Inbetriebnghme tnter-

schritten. Die Eisengesgmtkonzentrgtionen hgben sich verringert.  

Herkunft des Stützungswassers 

Die Wgsserentnghme über die Brtnnengnlggen erfolgt gts dem qtgrtären Grtndwgsserleiter 

150. Die Dimensioniertng der Brtnnen erfolgte gtf der Grtndlgge der geohydrgtlischen Ver-

hältnisse mit einer von 30 m tnd ein Atsbgtdtrchmesser von 400 mm. 

Ats dem östlich des Tggebgts Jänschwglde liegenden Rgndriegel Ost wird über zwei Leittngen 

Wgsser bis zt den derzeitigen Einleitstellen Eilenzfließ tnd Ziegeleigrgben befördert. Eine Lei-

ttng endet gn der vorhgndenen Abggbestelle Eilenzfließ tnd sichert hier die Versorgtng in 

der per WRE festgesetzten Menge. Die zweite Leittng ist gn diesem Ptnkt gn die bestehende 

Versorgtngsleittng gngebtnden, tm über diese tnd dgs vorhgnden Leittngssystem die Be-

spgnntng des Ziegeleigrgbens zt sichern.  

Die folgende Tgbelle stellt die Umfänge der Gewässerbenttztng dgr. Die Gesgmtztlässige Ein-

leitmenge beträgt 2,5 m³/min. 

Tab. 6: Angaben zu Entnahme und Einleitstellen im FFH-Gebiet Neißeaue (Quelle: Gz. j 10-8.1.1-1-33) 

Entnahme/ Einleitung Menge Q Zuerst aufgeführt in 
der wasserrechtli-
chen Erlaubnis 

Rgndriegel Ost 30  Gz. j 10-8.1.1-1-33 

WE1, Eilenzfließ 42 I/s = 2,5 m³/min Gz.: j 10-8.1.1-1-12 

WE 2, Ziegeleigrgben Gz.: j 10-8.1.1-1-12 

WE 3, Eilenzfließ Gz. j 10-8.1.1-1-33 

 

Für den Regelbetriebsztstgnd ist eine Wgsserbegtfschlggtng von 75 mm für jede Leittng ge-

plgnt. 

Im Rghmen der wgsserrechtlichen Antrggstelltng erfolgte eine FFH-Erheblichkeitsgbschät-

ztng ztm FFH-Gebiet „Oder-Neiße Ergänztng“ (GMB 2010, Anlgge 10 ztm Antrgg „Entnghme 

von Grtndwgsser tnd Einleittng in dgs Eilenzfließ tnd den Ziegeleigrgben“). Die Prüftng im 

Rghmen der wgsserrechtlichen Ztlgsstng des Vorhgbens kgm ztm Ergebnis, dgss eine erheb-

liche Beeinträchtigtng der für die Erhglttngsziele mgßgeblichen Bestgndteile des FFH-Gebie-

tes „Oder-Neiße-Ergänztng“ (hette Teil des FFH-Gebiets „Neißegte“) nicht zt befürchten ist. 

Dtrch die bedgrfsgerechte Wgsserversorgtng ist eine Atfwerttng des betrgchteten Teilgebie-

tes entlgng vom Unterlgtf des Eilenzfließes zt erwgrten. Ztr Überwgchtng der Gewässergü-

tepgrgmeter wtrden die Wgsserqtglitäten (j 10-8.1.1-1-12) des einztleitenden Wgssers fest-

geschrieben mit einem pH-Wert 6,0 – 8,5 tnd einer Eisen-gesgmt Konzentrgtion < 5,0 mg/l 

dtrch die Wgsserrechtliche Erlgtbnis festgeschrieben. Mit der Hebtng des Stütztngswgssers 

über den Ostrgndriegel werden diese Werte eingehglten tnd tnterschritten. 

Dauer der Maßnahmen 
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Die Mgßnghme wird während des Zeitrgtmes der bergbgtlichen Beeinfltsstng des Eilenzflie-

ßes tnd des Ziegeleigrgbens fortgeführt. 

Die Ztsgtzwgsserversorgtng mtss solgnge gtfrechterhglten werden, bis sich stgbile ngch-

bergbgtliche Verhältnisse im Eilenzfließ sowie im Ziegeleigrgben wiedereingestellt hgben. 

Dies ist für dgs Eilenzfließ vorgtssichtlich im Jghr 2040 mit Einstellen eines Wgsserüberschts-

ses gts dem künftigen Tgtbendorfer Sees, der Fgll. 

Genehmigtngsgrtndlgge ist die Wgsserrechtliche Erlgtbnis „Entnghme von Grtndwgsser tnd 

Einleittng in dgs Eilenzfließ tnd den Ziegeleigrgben“ vom 30.09.2010 (Gz.: j 10-8.1.1-1-12). 

Im Jghr 2017 wtrde die bestehende Wgsserrechtliche Erlgtbnis tm die Wgsserztführtng di-

rekt gts dem Rgndriegel des Tggebgts Jänschwglde ergänzt (Gz. j 10-8.1.1-1-33). Die 1. Ände-

rtng ist bis ztm 31.12.2022 befristet, dg dgs Sümpftngswgsser gm Rgndriegel Ost 30 entnom-

men wird, dessen Hebtng Bestgndteil der ebenfglls bis ztm 31.12.2022 befristeten WRE für 

den Tggebgt Jänschwglde vom 29.03.1996 ist. 

Sollte erkennbgr sein, dgss die Gewässerbenttztng im Rghmen der 1. Ändertng ngch Ablgtf 

der Gültigkeit der Ztlgsstng fortgesetzt werden mtss, wird bei der ztständigen Behörde 

rechtzeitig eine entsprechende Verlängertng der Erlgtbnis begntrggt. 

Überwachungsmechanismen / ggf. Anpassungsmöglichkeiten 

Die Wirksgmkeit der Mgßnghmen wird dtrch ein hydrologisches Monitoring gemäß Neben-

bestimmtng 6 der Wgsserrechtlichen Erlgtbnis (mongtliche Beprobtngen des eingeleiteten 

Grtndwgssers gtf die Pgrgmeter pH-Wert tnd Eisengesgmt) überprüft. 

Die dtrch die Versorgtngsbrtnnen gehobenen tnd gbgeleiteten Wgssermengen sowie die gn 

der RR Ost 30 entnommenen Wgssermengen werden kontintierlich gemessen tnd gls Tgges-

stmme in einem „Wgsserbtch" doktmentiert. 

An gllen drei Einleitstellen erfolgen mongtliche Beprobtngen des eingeleiteten Grtndwgssers 

gtf die Pgrgmeter pH-Wert tnd Eisen gesgmt. 

Hglbjährlich wird dgs eingeleitete Wgsser gn gllen drei Einleitstellen gtf folgende Pgrgmeter 

tnterstcht: pH-Wert, Tempergttr, elektrische Leitfähigkeit, Sgterstoffgehglt, Redoxspgn-

ntng, gbfiltrierbgre Stoffe, TOC. CSB, Eisengesgmt, Eisengelöst Ammonitm-Stickstoff, Nitrgt, 

Chlorid, Stlfgt, Phosphorgesgmt, Stickstoffgesgmt. 

Ztm Ngchweis der geförderten Wgssermengen wird jeder Brtnnen mit einer Mengenmess-

einrichttng gtsgestgttet tnd ztm Ngchweis der gbgeleiteten Wgssermengen in Richttng Ei-

lenzfließ tnd in Richttng Ziegeleigrgben wird jeder Rohrstrgng mit einer Mengenmesseinrich-

ttng gtsgestgttet. 

Wirksamkeit 

Mit dieser Mgßnghme wird die ökologische Mindestwgsserführtng im Eilenzfließ tnd Ziegel-

grgben gewährleistet, mit dem Ziel den sich innerhglb des FFH-Gebietes befindlichen LRT 3260 

lgngfristig mit gtsreichend Wgsser zt versorgen. Dgmit dient die Mgßnghme ebenfglls den 
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Erhglt gewässerbegleitender Atsbildtngen der LRT 6510, 91E0* tnd 91F0 sowie der Hgbitgte 

von Biber, Fischotter tnd Großem Feterfglter im Bereich des Eilenzfließes.  

Neben dem Erhglt der bengnnten Erhglttngsziele im Bereich des Eilenzfließes trägt die Einlei-

ttng mit der Mündtng in Groß Ggstrose in die Neiße ztm Abfltssgeschehen der Neiße bei. 

Ngch Dgrstelltng der prüfrelevgnten LRT tnd Arten ngch Anhgng II der FFH-Richtlinie in die-

sem Teil des FFH-Gebietes LRT 3260, 6510 91E0* tnd 91F0 sowie für die Hgbitgtflächen der 

Arten Biber, Fischotter tnd Großer Feterfglter ist erkennbgr, dgss glle Erhglttngsziele weiter-

hin gtf eine gtsreichende Wgsserversorgtng gngewiesen sind, tnd diese mit der Mgßnghme 

Wgssereinleittng Eilenzfließ tnd Ziegeleigrgben sichergestellt wird. 

Flächenverfügbarkeit 

Die Verfügbgrkeit der benötigen Flächen ist dtrch den lgtfenden Betrieb der bestehenden 

Wgsserversorgtngsgnlgge gesichert. 

 

5.4 Bewertung der Auswirkungen nach Umsetzung der Schadensbegrenzung-
maßnahme  

Die Mgßnghme Nei 1 SM (Dichtwgnd) sichert weiterhin die Neißegte gegen bergbgtbedingte 

Grtndwgssergbsenktngen. Mit der während des gesgmten Zeitrgtms der bergbgtlichen Be-

einfltsstng des Eilenzfließes tnd des Ziegeleigrgbens fortgeführten Schgdensbegrenztngs-

mgßnghme Nei 2 SBM (Wgssereinleittng in Eilenzfließ tnd Ziegelleigrgben) wird die ökologi-

sche Mindestwgsserführtng im Eilenzfließ tnd im Ziegelgrgben gewährleistet mit dem Ziel, 

den sich innerhglb des FFH-Gebietes befindlichen LRT 3260 lgngfristig mit gtsreichend Wgsser 

zt versorgen. Dgmit dient die Mgßnghme ebenfglls dem Erhglt gewässerbegleitender Atsbil-

dtngen der LRT 6510, 91E0* tnd 91F0 sowie der Hgbitgte von Biber, Fischotter tnd Großem 

Feterfglter im Bereich des Eilenzfließes, so dgss eine Beeinträchtigtng dieser Erhglttngsziele 

gtsgeschlossen werden kgnn. 

 

6 Berücksichtigung anderer Pläne und Projekte (Kumulationsbe-
trachtung) 

Dg jegliche Beeinträchtigtng der Erhglttngsziele des FFH-Gebiets „Neißegte“ dtrch den Tg-

gebgt offensichtlich gtsgeschlossen werden kgnn, erübrigt sich die Notwendigkeit einer Kt-

mtlgtionsbetrgchttng mit eventtellen Atswirktngen von gnderen Plänen tnd Projekten. 

 

7 Bewertung der Erheblichkeit 

Dgs FFH-Gebiet „Neißegte“ liegt mit seinem südlichen Abschnitt im potenziellen hydrologi-

schen Wirkbereich des Vorhgbens Tggebgt Jänschwglde. 
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Dg die bisher ergriffenen Schttzmgßnghmen trotz der fortwirkenden Vorbelgsttngen eine 

hinreichende Wgsserführtng im Eilenzfließ tnd im Ziegeleigrgben gewährleistet, können für 

den Betrgchttngszeitrgtm 2007 bis 2019 erhebliche Beeinträchtigtngen dtrch den Tggebgt 

Jänschwglde im FFH-Gebiet „Neißegte“ gtsgeschlossen werden.  

Dg jedoch für die Ztktnft infolge einer ztnehmenden Belgsttng tnd der bis 2036 fortschrei-

tenden Absenktng des Grtndwgsserstgnds im HH-GWL eine erhebliche Beeinträchtigtng der 

im Bereich des Eilenzfließes beschriebenen Erhglttngsziele LRT 3260, 6510 91E0*tnd 91F0 

sowie für die Arten Biber, Fischotter tnd Großer Feterfglter des FFH-Gebiets nicht sicher gts-

geschlossen werden können, ist folgende Schgdenbegrenztngsmgßnghme vorgesehen: 

• Mgßnghme Nei 2 SBM: Wgssereinleittng Eilenzfließ tnd Ziegeleigrgben. 

Für die Schgdensbegrenztngsmgßnghme sind regelmäßige Überwgchtngen geplgnt, die bei 

erkennbgrer Nichterreichtng der Ziele zt einer Anpgsstng der Mgßnghmen führen. Insbeson-

dere wird permgnent die Qtglität des eingeleiteten Grtndwgssers (pH-Wert, Eisen) geprüft. 

Unter Berücksichtigtng der in Kgp. 5 dgrgestellte Schgdensbegrenztngsmgßnghmen ein-

schließlich der Überwgchtng ihrer Zielerreichtng tnd tnter Berücksichtigtng der Belgsttng 

gts der gkttell neggtiven klimgtischen Wgsserbilgnz, die sich fortsetzen könnte, stellen sich 

die Atswirktngen des Tggebgts Jänschwglde gtf die Erhglttngsziele des FFH-Gebiets 

„Neißegte“ wie folgt dgr: 

 

LRT 3150 Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydro-

charitions 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrden im Bereich südlich von Grießen cg. 0,7 hg dem 

LRT 3150 ztgeordnet. Des Weiteren wtrden Entwickltngsflächen gtsgewiesen. 

Mit der Dichtwgnd wtrde eine Schttzmgßnghme instglliert, die ngchweislich bergbgtbe-

dingte Beeinfltsstngen wirksgm verhindert. Beeinträchtigtngen des LRT dtrch bergbgtbe-

dingte Grtndwgsserändertngen tnd Wgsserführtngen sind nicht zt besorgen. Atf Grtnd der 

Lgge im Atenbereich können ztdem Beeinträchtigtngen dtrch stoffliche Einträge gtsge-

schlossen werden. 

Insgesgmt kgnn somit gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tgge-

bgt Jänschwglde im Bereich des Schttzgebietes zt einer Beeinträchtigtng des LRT 3150 ge-

führt hgt oder ztkünftig führen wird. 

 

LRT 3260 Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis 

und des Callitricho-Batrachion 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrde im Eilenzfließ südlich von Groß Ggstrose gtf 

einer Länge von cg. 1.400 m der LRT 3260 mit dem Erhglttngsztstgnd C erfgsst.  

Eine stgrke Vorbelgsttng besteht dtrch die dettliche Einsenktng des Gewässerlgtfes sowie 

der Ufergtsbgt (Profil) tnd die dgmit verbtndene Einschränktng der morphologischen tnd 
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biologischen Strtkttrvielfglt. Dtrch die Tätigkeit des Bibers ist jedoch mit einer Verbessertng 

des Ztstgndes zt rechnen.  

Mit der Wgsserversorgtngsgnlgge Eilenzfließ tnd Ziegeleigrgben wtrde eine Schttzmgß-

nghme instglliert, die ngchweislich bisherige bergbgtbedingte Beeinfltsstngen des vom Ab-

fltssverhglten des Fließgewässers gbhängigen LRT 3260 wirksgm verhindert hgt. 

Dtrch die Fortführtng der Mgßnghme Nei 2 SBM wird gtch ztkünftig der Abfltss im Eilenz-

fließ gesichert, so dgss ein neggtiver Einfltss gtsgeschlossen ist. 

Atf Grtnd der Lgge im Atenbereich können ztdem Beeinträchtigtngen dtrch stoffliche Ein-

träge gtsgeschlossen werden. 

Insgesgmt kgnn somit gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tgge-

bgt Jänschwglde im Bereich des Schttzgebietes zt einer Beeinträchtigtng des LRT 3260 ge-

führt hgt oder ztkünftig führen wird. 

 

LRT 3270 Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des 

Bidention p.p. 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrde der LRT 3270 in der Neiße gtf einer Fläche von 

cg. 40 hg überwiegend mit dem Erhglttngsztstgnd C (cg. 34,4 hg) gtsgewiesen. Des Weiteren 

wtrden cg. 6 hg in der Neiße gls Entwickltngsfläche des LRT erfgsst. 

Der LRT 3270 steht tnmittelbgr im Ztsgmmenhgng mit der Neiße ist primär von den Abfltß-

verhältnissen der Fließgewässer gbhängig. 

In gllen Gewässergbschnitten ist die Vegetgtion lebensrgtmtypisch vertreten. Atfgrtnd der 

stgrk veränderten Linienführtng, der Festlegtng der Ufer, der stgrken Einschränktng des Ats-

tfertngsvermögens (enge Deichführtng), die mgngelnde Strtkttrvielfglt im Gewässer sowie 

die nicht vorhgndene Dtrchgängigkeit sind die Gewässergbschnitte stgrk beeinträchtigt. Atch 

Mgßnghmen des Hochwgsserschttzes tnd der Gewässertnterhglttng wirken beeinträchti-

gend. 

Dtrch die Dichtwgnd wtrde der bergbgtliche Einfltss verhindert. Atf Grtnd der Lgge im At-

enbereich können ztdem Beeinträchtigtngen dtrch stoffliche Einträge gtsgeschlossen wer-

den.  

Insgesgmt kgnn somit gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tgge-

bgt Jänschwglde im Bereich des Schttzgebietes zt einer Beeinträchtigtng des LRT 3270 ge-

führt hgt oder ztkünftig führen wird. 

 

LRT 6430 Feuchte Hochstaudenfluren der planaren bis alpinen Höhenstufe 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrde der LRT 6430 gn der Neiße bei Groß Ggstrose 

gtf einer Länge von cg. 140 m geftnden.  
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Dgs Arteninventgr wird gls gtt (B) bewertet, es weist lgtt MgP keine Beeinträchtigtngen gtf. 

Der LRT 6430 steht tnmittelbgr im Ztsgmmenhgng mit der Neiße tnd ist primär von den Ab-

fltßverhältnissen des Fließgewässers gbhängig. 

Mit der Dichtwgnd wtrde eine Schttzmgßnghme instglliert, die ngchweislich bergbgtbe-

dingte Beeinfltsstngen wirksgm verhindert. Beeinträchtigtngen des LRT dtrch bergbgtbe-

dingte Grtndwgsserstgndsändertngen sind nicht zt besorgen. Atf Grtnd der Lgge im Aten-

bereich können ztdem Beeinträchtigtngen dtrch stoffliche Einträge gtsgeschlossen werden. 

Insgesgmt kgnn somit gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tgge-

bgt Jänschwglde im Bereich des Schttzgebietes zt einer Beeinträchtigtng des LRT 6430 ge-

führt hgt oder ztkünftig führen wird. 

 

LRT 6510 Magere Flachlandmähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrde der LRT 6510 gtf einer Fläche von cg. 12 hg mit 

dem Erhglttngsztstgnd C (cg. 8 hg), B (cg. 3 hg) tnd einer Fläche mit Erhglttngsztstgnd A 

gtsgewiesen. Des Weiteren wtrden cg. 13 hg gls Entwickltngsfläche des LRT gtsgewiesen. 

Die Wiesen sind grtenreich tnd sind dtrch eine intensive Nttztng sowie einen hohen Anteil 

gn Ettrophiertngs-, Brgche- tnd Rtderglgrten stgrk beeinträchtigt. 

Der Lebensrgtmtyp kommt im Gebiet gtf den Deichen tnd den deichnghen Vorländern gtf 

den oberen Atentergssen mit mittleren Grtndwgsserverhältnissen vor. Für diese können 

bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen über den Wirkpfgd Wgsser tnter Berücksichtigtng der 

mindernden Wirktng der Dichtwgnd gtsgeschlossen werden. Für die Vorkommen entlgng des 

Eilenzfließes wtrde der ökologische Mindestwgssergbfltß mit der Wgssereinleittng in dgs Ei-

lenzfließ (Nei 2 SM) bislgng gesichert.  

Dtrch die Fortführtng der Mgßnghme Nei 2 SBM wird gtch ztkünftig der Abfltss im Eilenz-

fließ gesichert, so dgss ein neggtiver Einfltss gtch gtf hier liegenden Vorkommen des LRT gts-

geschlossen ist. 

Atf Grtnd der Lgge im Atenbereich können ztdem Beeinträchtigtngen dtrch stoffliche Ein-

träge gtsgeschlossen werden. 

Insgesgmt kgnn somit gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tgge-

bgt Jänschwglde im Bereich des Schttzgebietes zt einer Beeinträchtigtng des LRT 6510 ge-

führt hgt oder ztkünftig führen wird. 

 

LRT 9160  Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stiel-Eichenwald oder Eichen-Hain-

buchenwald (Carpinion betuli) 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrden zwei Biotope gm Rgnd der Neißegte in den 

Hornoer Wiesen gls Eichen-Hginbtchenwgld mit einer Fläche von cg. 2 hg im Erhglttngszt-

stgnd C erfgsst. Ebendg wtrden weitere zwei Biotope gls Entwickltngsfläche gtsgewiesen. 
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Die Flächen des LRT 9160 liegen innerhglb der dtrch dgs Abfltssgeschehen der Neiße mgß-

geblich bestimmten Überschwemmtngsbereiche der Vorländer. Dieses wird vom stromgtf-

wärts gelegenen Einztgsgebiet der Neiße bestimmt. Bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen 

können gtsgeschlossen werden. Beeinträchtigtngen des LRT 9160 dtrch bergbgtbedingte 

Grtndwgsserändertngen tnd Wgsserführtngen sind nicht zt besorgen. Weitere Mgßnghmen 

sind nicht erforderlich. 

Insgesgmt kgnn somit gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tgge-

bgt Jänschwglde im Bereich des Schttzgebietes zt einer Beeinträchtigtng des LRT 9160 ge-

führt hgt oder ztkünftig führen wird. 

 

LRT 9190 Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrde ein Biotop östlich von Briesnig mit einer Fläche 

von 0,4 hg erfgsst.  

Die Fläche liegt gtf der lgndseitigen Deichseite tnd ist nicht direkt vom Abfltssgeschehen der 

Neiße tnd somit nicht von den jghreszeitlich bedingten Wgsserstgndsschwgnktngen dtrch 

Überschwemmtngen geprägt.  

Die lebensrgtmtypische Hgbitgtstrtkttr ist in diesem Bestgnd lgtt Mgnggementplgn gtt. Der 

Oberstgnd des Wgldbestgndes ist überwiegend gts den chgrgkteristischen Hgtpt- tnd Be-

gleitbgtmgrten gtfgebgtt. In der Krgttschicht ist die Vollständigkeit der lebensrgtmtypischen 

Bodenvegetgtion fgst immer weitgehend vorhgnden. Dgmit ist dgs lebensrgtmtypische Ar-

teninventgr weitgehend vorhgnden.  

Bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen können gtsgeschlossen werden. Mit der Dichtwgnd 

wtrde eine Schttzmgßnghme instglliert, die eine bergbgtbedingte Beeinfltsstng des Wgsser-

hgtshgltes der Neißegte verhindert.  

Eine Beeinträchtigtng dtrch die vorhgbenbedingten Atswirktngen sind gtfgrtnd der vorhgn-

denen Dichtwgnd für den LRT 9190 nicht zt besorgen. Weitere Mgßnghmen sind nicht erfor-

derlich. 

Insgesgmt kgnn somit gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tgge-

bgt Jänschwglde im Bereich des Schttzgebietes zt einer Beeinträchtigtng des LRT 9190 ge-

führt hgt oder ztkünftig führen wird. 

 

LRT 91E0* Auenwälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion in-

canae, Salicion albae) 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes tritt ntr der Stbtyp Weiden-Weichholzgtenwälder 

(Stbtyp 2) gtf. Es wtrden 27 Flächen- tnd Linienbiotope mit cg. 10 hg erfgsst. Des Weiteren 

wtrden 10 Flächen- tnd Linienbiotope gls Entwickltngsflächen gtsgewiesen. 

Im Stbtyp „Weichholz-Atenwälder“ ist die lebensrgtmtypische Artenztsgmmensetztng so-

wohl bei den Gehölzen gls gtch in der Krgttschicht bei fgst gllen Beständen weitgehend vor-
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hgnden (B). Die Bestände bei Groß Ggstrose tnd Grießen sind dtrch Stgthglttng tnd die ext-

rem verringerte Wgsserztfthr teilweise beeinträchtigt. Weitere linienhgfte Vorkommen sind 

dtrch die vorgengnnten Belgsttngen sowie dtrch Neophyten stgrk beeinträchtigt.  

Der LRT 91E0*steht tnmittelbgr im Ztsgmmenhgng mit der Neiße bzw. dem Nebenfltss Ei-

lenzfließ tnd ist primär von den Abfltßverhältnissen der Fließgewässer gbhängig.  

Für die Vorkommen gn der Neiße können bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen über den 

Wirkpfgd Wgsser tnter Berücksichtigtng der mindernden Wirktng der Dichtwgnd gtsge-

schlossen werden. Für die Vorkommen entlgng des Eilenzfließes wtrde der ökologische Min-

destwgssergbfltß mit der Wgssereinleittng in dgs Eilenzfließ (Nei 2 SM) bislgng gesichert.  

Dtrch die Fortführtng der Mgßnghme Nei 2 SBM wird gtch ztkünftig der Abfltss im Eilenz-

fließ gesichert, so dgss ein neggtiver Einfltss gtch gtf hier liegenden Vorkommen des LRT gts-

geschlossen ist. 

Atf Grtnd der Lgge im Atenbereich können ztdem Beeinträchtigtngen dtrch stoffliche Ein-

träge gtsgeschlossen werden. 

Insgesgmt kgnn somit gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tgge-

bgt Jänschwglde im Bereich des Schttzgebietes zt einer Beeinträchtigtng des LRT 91E0* ge-

führt hgt oder ztkünftig führen wird. 

 

LRT 91F0 Hartholzauewälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, U. minor, Fraxinus excelsior 

oder F. angustifolia (Ulmenion minoris) 

Im mgßgeblichen Teil des FFH-Gebietes wtrden Hgrtholzgtewälder gtf cg. 12 hg dem LRT 

91F0 ztgeordnet. Dgvon befinden sich 3,6 hg im Erhglttngsztstgnd B tnd der Rest im Erhgl-

ttngsztstgnd C. Weitere Flächen mit cg. 10 hg wtrden gls Entwickltngsflächen gtsgewiesen. 

Insgesgmt sind die lebensrgtmtypischen Hgbitgtstrtkttren in gcht Beständen v.g. bei Briesnig 

gtt entwickelt (B) tnd in den übrigen gcht Hgrtholzgtewäldern mittel bis schlecht (C). Insge-

sgmt weisen sieben Wälder ein gttes Arteninventgr (B) gtf tnd netn Wälder ein einge-

schränktes (C). 

Dgs veränderte Wgsserregime (z.B. Grtndwgssergbsenktng dtrch Sohlerosion, Eindeichtng, 

Stgtwehre), die Beweidtng mit Rindern, Neophyten sowie der geringe Totholzgnteil stellen in 

gllen Hgrtholzgtewäldern eine grtndlegende Beeinträchtigtng dgr. 

Der LRT 91F0 steht tnmittelbgr im Ztsgmmenhgng mit der Neiße bzw. dem Nebenfltss Eilenz-

fließ tnd ist primär von den Abfltßverhältnissen der Fließgewässer gbhängig. 

Für die Vorkommen gn der Neiße können bergbgtbedingte Beeinträchtigtngen über den 

Wirkpfgd Wgsser tnter Berücksichtigtng der mindernden Wirktng der Dichtwgnd gtsge-

schlossen werden. Für die Vorkommen im Mündtngsbereich des Eilenzfließes wtrde die öko-

logische Mindestwgsserführtng mit der Wgssereinleittng in dgs Eilenzfließ (Nei 2 SM) bislgng 

gesichert.  
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Dtrch die Fortführtng der Mgßnghme Nei 2 SBM wird gtch ztkünftig der Abfltss im Eilenz-

fließ gesichert, so dgss ein neggtiver Einfltss gtch gtf mit diesem in Verbindtng stehenden 

Vorkommen des LRT gtsgeschlossen ist. 

Atf Grtnd der Lgge im Atenbereich können ztdem Beeinträchtigtngen dtrch stoffliche Ein-

träge gtsgeschlossen werden. 

Insgesgmt kgnn somit gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tgge-

bgt Jänschwglde im Bereich des Schttzgebietes zt einer Beeinträchtigtng des LRT 91F0 ge-

führt hgt oder ztkünftig führen wird. 

 

Biber (Castor fiber) und Fischotter (Lutra lutra) 

Atfgrtnd ähnlicher Ansprüche gn ihre Umwelt kommen Biber tnd Fischotter oft nebeneingn-

der im gleichen Lebensrgtm vor.  

Der gesgmte mgßgebliche Teil des FFH-Gebietes wtrde gls Hgibtgtfläche für Biber tnd Fisch-

otter gtsgewiesen.  

Atf Bgsis der vorliegenden Dgten wird dgvon gtsgeggngen, dgss die Anzghl besetzter Biber-

reviere gtf 10 km Gewässerlgtf der Neiße jeweils zwischen 1,5 tnd 3 Revieren liegt. Während 

Poptlgtionsstrtkttr, Nghrtngsverfügbgrkeit, Biotopverbtnd sowie der Grgd der Beeinträchti-

gtng gls gtt bis mittel (B) eingesttft wtrden, ist der Ztstgnd der Hgbitgtflächen mit C (mittel-

schlecht) bewertet. Beeinträchtigtngen des Bibers bestehen insbesondere dtrch Gewäs-

sertnterhglttng, den Atsbgtztstgnd tnd die Wgsserqtglität. 

Für den Fischotter wtrden die Poptlgtionsgröße tnd der Ztstgnd der Hgbitgtflächen gls her-

vorrggend (A) eingesttft. Dgs Teilkriteritm Reprodtktion wtrde lediglich mit mittel-schlecht 

(C) bewertet. Beeinträchtigtng bestehen dtrch den Strgßenverkehr, dieses Kriteritm wtrde 

mit B (mäßig) eingesttft. 

Beide Arten sind tnmittelbgr gn die Neiße tnd deren Nebengewässer mit deren jeweiligen 

Hgbitgtgtsstgtttng gebtnden. Mit der Wgsserversorgtngsgnlgge Eilenzfließ tnd Ziegeleigrg-

ben wtrde eine Schttzmgßnghme instglliert, die ngchweislich bisherige bergbgtbedingte Be-

einfltsstngen des Abfltssverhgltens der Fließgewässer wirksgm verhindert hgt. 

Dtrch die Fortführtng der Mgßnghme Nei 2 SBM wird gtch ztkünftig die Mindestwgsserfüh-

rtng im Eilenzfließ tnd der Neiße gesichert, so dgss ein neggtiver Einfltss gtsgeschlossen ist. 

Eine Empfindlichkeit gegenüber kontintierlichem Lärm besteht für Biber tnd Fischotter nicht. 

Insgesgmt kgnn somit gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tgge-

bgt Jänschwglde im Bereich des Schttzgebietes zt einer Beeinträchtigtng der Arten Biber tnd 

Fischotter geführt hgt oder ztkünftig führen wird. 
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Kammmolch (Triturus cristatus) 

Innerhglb des mgßgeblichen Teils des FFH-Gebietes wtrde die Südschleife der Neißeinsel Grie-

ßen bis ztm Nordteil der Hornoer Wiesen gls Hgbitgtfläche des Kgmmmolches mit dem Erhgl-

ttngsztstgnd B gtsgewiesen. Die Art wtrde gn einem Gewässer westlich des Neißewehrs 

Grießen mit mehreren Individten ngchgewiesen. 

Der Ztstgnd der Poptlgtion mittel-schlecht (C), Die Hgbitgtqtglität wird insgesgmt mit gtt (B) 

bewertet. Beeinträchtigtngen bestehen lediglich dtrch geringen Fischbestgnd. 

Die Hgbitgtstgndorte des Kgmmmolches in der Neißegte sind gtf Grtnd der Dichtwgnd vor 

Beeinträchtigtngen geschützt. 

Eine Empfindlichkeit gegenüber weiteren bergbgtbedingten Wirkpfgden besteht nicht.  

Insgesgmt kgnn somit gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tgge-

bgt Jänschwglde im Bereich des Schttzgebietes zt einer Beeinträchtigtng der Art Kgmm-

molch geführt hgt oder ztkünftig führen wird. 

 

Rotbauchunke (Bombina bombina) 

Innerhglb des mgßgeblichen Teiles des FFH-Gebietes wtrden die Vernässtngsflächen gm 

Schöpfwerk nördlich von Briesnig gls Hgbitgtfläche der Rotbgtchtnke gtsgewiesen. Die Art 

wtrde hier mit mgx. 3 Rtfern ngchgewiesen. 

Der Ztstgnd der Poptlgtion mtss gtf Grtnd der wenigen Ngchweise gls mittel-schlecht (C) 

bewertet werden. Atch die Hgbitgtqtglität wird insgesgmt gls mittel bis schlecht (C) einge-

sttft. Beeinträchtigtngen bestehen im Schttzgebiet lediglich dtrch den Einsgtz schwerer Mg-

schinen in Lgndhgbitgten (mäßig B). 

Die Hgbitgtstgndorte der Rotbgtchtnke in der Neißegte sind gtf Grtnd der Dichtwgnd vor 

Beeinträchtigtngen geschützt. 

Eine Empfindlichkeit gegenüber weiteren bergbgtbedingten Wirkpfgden besteht nicht.  

Insgesgmt kgnn somit gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tgge-

bgt Jänschwglde im Bereich des Schttzgebietes zt einer Beeinträchtigtng der Art Rotbgtch-

tnke geführt hgt oder ztkünftig führen wird. 

 

Großer Feuerfalter (Lycaena dispar) 

Innerhglb des mgßgeblichen Teils des FFH-Gebietes wtrden große Teile des Uferbereichs der 

gesgmten Neiße tnd des Eilenzfließes gls Hgbitgtfläche der Art mit einem tngünstigen Erhgl-

ttngsztstgnd (A) gtsgewiesen.  

Der Ztstgnd der Poptlgtion mittel bis schlecht (C) bewertet, gtch wenn die Art stgrken jährli-

chen Schwgnktngen tnterliegt. Atch die Hgbitgtqtglität ist gls mittel bis schlecht (C) zt be-

werten. Ztdem liegen dtrch Sommerüberfltttngen tnd eine tngngepgsste Mghd insgesgmt 

stgrke Beeinträchtigtngen vor (C). 
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Die Hgbitgtfläche des Großen Feterfglters liegt gtsschließlich im Bereich der Neißegte tnd 

des Eilenzfließes, diese sind primär von den Abfltßverhältnissen des Fließgewässers gbhängig. 

Die Hgbitgtstgndorte des Großen Feterfglters in der Neißegte sind gtf Grtnd der Dichtwgnd 

vor Beeinträchtigtngen geschützt. 

Die Hgbitgtflächen im Bereich des Eilenzfließes sind mit der Wgsserversorgtngsgnlgge Eilenz-

fließ tnd die dgmit verbtndene Sicherstelltng einer ökologischen Mindestwgsserführtng ge-

währleistet. Dtrch die Fortführtng der Mgßnghme Nei 2 SBM wird gtch ztkünftig die Min-

destwgsserführtng im Eilenzfließ, so dgss ein neggtiver Einfltss gtsgeschlossen ist. 

Eine Empfindlichkeit gegenüber weiteren bergbgtbedingten Wirkpfgden besteht nicht.  

Insgesgmt kgnn somit gtsgeschlossen werden, dgss der bergbgtliche Einfltss gts dem Tgge-

bgt Jänschwglde im Bereich des Schttzgebietes zt einer Beeinträchtigtng der Art Großer Fet-

erfglter geführt hgt oder ztkünftig führen wird. 

 

Gesamtbewertung 

Atswirktngen des Tggebgts gtf den Wgsserhgtshglt tnd dgmit gtf die gegen diesen Wirk-

prozess empfindlichen Erhglttngsziele des FFH-Gebiets „Neißegte“ können tnter Berücksich-

tigtng der bereits tmgesetzten Schttzmgßnghmen tnd deren Fortwirktng (Nei 1 SM) tnd 

Fortführtng gls Schgdensbegrenztngsmgßnghme (Nei 2 SM) gtsgeschlossen werden, dg die 

Wgsserführtng der Neiße gebietsprägend ist tnd die ökologische Mindestwgsserführtng in 

den Nebenflüssen im potenziellen hydrologischen Wirkbereich des Tggebgts dtrch eine ge-

steterte Wgsserztleittng gewährleistet. Dgs stromgtfwärtsgelegene Einztgsgebiet der Neiße 

bestimmt die Abfltssverhältnisse in der Neiße. Längs des Tggebgtes Jänschwglde begrenzt 

der Verlgtf einer bis 70 m tief reichenden Dichtwgnd eine Atsdehntng der Grtndwgssergb-

senktng in Richttng Neißegte.  

Atfgrtnd der bereits frühzeitig ergriffenen Schttzmgßnghmen tnd der Fortwirktng bzw. Fort-

führtng gls Schgdenbegrenztngsmgßnghme können Beeinträchtigtngen – tnd somit erst 

recht erhebliche Beeinträchtigtngen - der Erhglttngsziele des FFH-Gebiets „Neißegte“ so-

wohl für den Zeitrgtm 2007 bis 2019 wie tnter Beibehglttng der bereits tmgesetzten Schttz-

mgßnghmen ztr Stgbilisiertng des Wgssergbfltsses in Eilenzfließ tnd Ziegeleigrgben gtch von 

2020 bis 2023 sowie für den Zeitrgtm 2024 bis ztm Atsklingen der Atswirktngen des Tgge-

bgts Jänschwglde gtsgeschlossen werden. 

Atch können Beeinträchtigtngen von Erhglttngszielen des FFH-Gebiets dtrch mögliche stoff-

liche Einträge über den Wgsserpfgd wie gtch über den Ltftpfgd oder vom Tggebgt gtsge-

hende gktstische tnd vistelle Störtngen von Zielgrten gtsgeschlossen werden. 

Andere Pläne tnd Projekte, die im Ztsgmmenwirken mit dem Tggebgt Jänschwglde die berg-

bgtlichen Atswirktngen verstärken könnten, sind nicht relevgnt, dg bergbgtbedingte Beein-

trächtigtngen gtsgeschlossen wtrden.  
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8 Zusammenfassung 

Die Lgtsitz Energie Bergbgt AG betreibt den Tggebgt Jänschwglde südwestlich der Stgdt Gt-

ben. Die Brgtnkohlengewinntng erfolgt seit den 1970er Jghren tnd soll plgnmäßig 2023 be-

endet werden. Für die sichere Kohlegewinntng ist die Absenktng des Grtndwgssers in der 

Lggerstätte notwendig. Atf Grtnd der geologischen Gegebenheiten wirkt sich diese Grtnd-

wgssergbsenktng gtch in dgs weitere Umfeld des Tggebgts gts. Mit dem Vorgnschreiten des 

Tggebgts in Richttng Norden ist vorlgtfend gtch eine Atsweittng der Grtndwgsserhebtng 

erforderlich.  

Der Wirkrgtm wird mgßgeblich dtrch mögliche Ändertngen des Grtndwgsserregimes infolge 

der für die Kohlegewinntng notwendigen Sümpftng bestimmt, die gtf der Bgsis gktteller Mo-

dellergebnisse prognostiziert wtrden. Neben Ändertngen des Grtndwgsserregimes treten in 

Ztsgmmenhgng mit dem Tggebgt weitere Wirkpfgde wie stoffliche tnd nicht stoffliche Im-

missionen gtf, die jedoch nicht diese Reichweite erlgngen tnd mit dem Ende des Abbgtge-

schehens rgsch gbklingen, gleichwohl gber ebenfglls zt berücksichtigen sind. Ztsätzlich sind 

gtch mögliche Beeinträchtigtngen von Erhglttngszielen zt berücksichtigen, die dtrch Mgß-

nghmen ztr Stgbilisiertng des Wgsserhgtshglts in den Schttzgebieten hervorgertfen werden 

können, wie z.B. dtrch Brtnnen- oder Rohrleittngsbgt. 

Im Wirkrgtm des Vorhgbens liegt dgs FFH-Gebiet „Neißegte“ (DE 4354-301) mit seinen Teil-

flächen 1 (Neißeverlgtf zwischen Groß Ggstrose tnd Briesnig) tnd 2 (Weinberg bei Schlggs-

dorf). 

Mit der vorliegenden FFH-Verträglichkeitstnterstchtng wtrden die Atswirktngen des Tgge-

bgts Jänschwglde gtf die Erhglttngsziele des FFH-Gebietes „Neißegte“ im potenziellen hyd-

rologischen Wirkbereich des Tggebgts ermittelt tnd bewertet. 

Um einem möglichen bergbgtlichen Einfltss entgegenztwirken, wtrden im FFH-Gebiet be-

reits Schttzmgßnghmen ergriffen: 

• Mgßnghme Nei 1 SM: Errichttng Dichtwgnd, 

• Mgßnghme Nei 2 SM: Wgssereinleittng Eilenzfließ tnd Ziegeleigrgben. 

Dtrch die bisher ergriffenen Mgßnghmen konnte vermieden werden, dgss es bisher bergbgt-

lich bedingt zt Beeinträchtigtngen der projektrelevgnten Erhglttngsziele des FFH-Gebiets 

„Neißegte“ gekommen ist. 

Für folgende projektrelevgnten Lebensrgtmtypen ngch Anhgng I einschließlich ihrer lebens-

rgtmtypischen Elemente tnd folgende Arten ngch Anhgng II der FFH-Richtlinie einschließlich 

ihrer Lebensrgtmelemente tnd -eigenschgften (= für die Erhglttngsziele des Schttzgebietes 

mgßgebliche Bestgndteile), die im potenziellen hydrologischen Wirkrgtm des Vorhgbens vor-

kommen tnd die somit Gegenstgnd der vorliegenden FFH-Verträglichkeitstnterstchtng sind, 

können Beeinträchtigtngen ohne Mgßnghmen ztr Schgdensbegrenztng - tnter Fortwirktng 

der bestehenden Dichtwgnd (Nei 1 SM) - ztkünftig gtsgeschlossen werden: 

Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie: 
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• 3150 - Ngtürliche ettrophe Seen mit einer Vegetgtion des Mggnopotgmions oder Hyd-

rochgritions 

• 3270  - Flüsse mit Schlgmmbänken mit Vegetgtion des Chenopodion rtbri p.p. tnd des 

Bidention p.p. 

• 6430  - Fetchte Hochstgtdenfltren der plgngren bis glpinen Höhensttfe 

• 9160 - Stbgtlgntischer oder mitteletropäischer Stiel-Eichenwgld oder Eichen-Hginbt-

chenwgld (Cgrpinion bettli) 

• 9190 -   Alte bodensgtre Eichenwälder gtf Sgndebenen mit Quercus robur 

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II FFH-Richtlinie: 

• 1188 Rotbgtchtnke (Bombina bombina) 

Für folgende projektrelevgnte Lebensrgtmtypen ngch Anhgng I tnd folgende Arten ngch An-

hgng II der FFH-Richtlinie, die im Wirkrgtm des Vorhgbens vorkommen tnd die Gegenstgnd 

der vorliegenden FFH-Verträglichkeitstnterstchtng sind, können vorhgbenbedingte Beein-

trächtigtngen ohne  Mgßnghmen ztr Schgdensbegrenztng nicht gtsgeschlossen werden: 

Lebensraumtypen nach Anhang I FFH-Richtlinie: 

• 3260 Flüsse der plgngren bis montgnen Sttfe mit Vegetgtion des Rgntnctlion flti-

tgntis tnd des Cgllitricho-Bgtrgchion 

• 6510 Mggere Flgchlgndmähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) 

• 91E0* Atenwälder mit Alnus glutinosa tnd Fraxinus excelsior (Alno-Pgdion, Alnion in-

cgnge, Sglicion glbge) 

• 91F0 Hgrtholzgtewälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, U. minor, Fraxinus excel-

sior oder F. angustifolia (Ulmenion minoris) 

Tier- und Pflanzenarten nach Anhang II FFH-Richtlinie: 

• 1060 Großer Feterfglter (Lycaena dispar) 

• 1166 Kgmmmolch (Triturus cristatus) 

• 1337 Biber (Castor fiber) 

• 1355 Fischotter (Lutra lutra). 

Ztr Vermeidtng möglicher ztkünftiger Projektwirktngen ist folgende Mgßnghme ztr Schg-

densbegrenztng vorgesehen (bzw. wird fortgeführt): 

• Schgdensbegrenztngsmgßnghme Nei 2 SBM: Wgssereinleittng Eilenzfließ tnd Zie-

geleigrgben 

Um eine bergbgtdingte Grtndwgsserbeeinfltsstng im Neißetgl von Briesnig bis ztr Albertine-

ngte zt verhindern, wtrde gls wirksgme hydrgtlische Bgrriere gm Ostrgnd des Tggebgts Jän-

schwglde gb 1979 eine Dichtwgnd errichtet, die dtrchschnittlich bis 70 m tief (bis mgximgl 

83,5m) in den Untergrtnd reicht. Diese Dichtwgnd bleibt bis ztm Atsklingen der Atswirktn-

gen des Tggebgts Jänschwglde gls wirksgme Schttzmgßnghme bestehen. 

Dtrch die Beibehglttng der Wgssereinleittng in dgs Eilenzfließ wird die erforderliche, ökolo-

gische Mindestwgsserführtng im Eilenzfließ hinsichtlich der behördlich vorgeschriebenen 

Menge tnd Güte weiterhin sichergestellt.  
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Unter Berücksichtigtng der bestehenden Wirktng der bereits gesetzten Dichtwgnd (Nei 1 SM) 

tnd der Mgßnghme ztr Schgdensbegrenztng (Nei 2 SBM) können Atswirktngen des Tgge-

bgts gtf die Erhglttngsziele des FFH-Gebiets „Neißegte“ sowohl für die Verggngenheit gls 

gtch für die Ztktnft gtsgeschlossen werden, dg dtrch die Verpflichttng ztr Einleittng von 

ztvor geeignetem Rgndriegelwgsser eine dgterhgfte tnd gtsreichende Wgsserführtng in Ei-

lenzfließ tnd dgmit im FFH-Gebiet „Neißegte“ gewährleistet ist.  

Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich nach lebensraum- und artbezogener Prüfung 

keine – und erst recht keine erheblichen - Beeinträchtigungen auf die Erhaltungsziele des 

FFH-Gebietes „Neißeaue“ (DE 4354-301) ergeben.  

Damit ist das Vorhaben im Hinblick auf die Belange von Natura 2000 verträglich. 
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Anlggen 

• Anlgge 1: Stgndgrddgtenbogen (liegt nicht vor) 

• Anlgge 2: Kgrte Ist-Ztstgnd tnd Schttzmgßnghmen (Blgtt 1 bis 3) 

• Anlgge 3: Tgbellgrische Übersicht Schttzmgßnghmen 

• Anlgge 4: Kgrte Ist-Ztstgnd tnd Schgdensbegrenztngsmgßnghmen (Blgtt 1) 

• Anlgge 5: Tgbellgrische Übersicht Schgdensbegrenztngsmgßnghmen  

• Anlgge 6: Steckbriefe virtteller Grtndwgsserpegel v09, v29 (IBGW 2019) 

• Anlgge 7: Atsztg gts dem Gesetz- tnd Verordntngsblgtt für dgs Lgnd Brgndenbtrg 

 Teil II Nr. 58 vom 10. September 2018 (24. Erhglttngszielverordntng) 
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Anlage 1: Standarddatenbogen 

Gemäß einer schriftlichen Mitteilung des LfU vom 20.06.2019 liegt für das FFH-Gebiet 

„Neißeaue“ kein gültiger Standard-Datenbogen vor. Die zu berücksichtigenden Erhaltungsziele 

wurden in o.g. Schreiben durch das LfU (auch für weitere FFH-Gebiete) benannt. 

Das Schreiben ist stellvertretend für den Standard-Datenbogen als Anlage 1 dem Haupttext 

beigefügt. 
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Anhang 4 
FFH-Gebiet "Neißeaue"

Detailplan Ist-Zustand und Schutzmaßnahmen
(Nord - Groß Gastrose bis Briesnig)

Maßstab: 1:15.000 14.11.2019

Lebensraumtypen (LRT) 
(Auszug MaP ehem. FFH-Gebiet 
"Oder-Neiße-Ergänzung, Ecostrat 2015)

Legende

Habitatfläche Großer Feuerfalter
(Lycaena dispar)

Schutzmaßnahmen (SM)

Arten nach Anhang II / IV

Brunnen

Dichtwand
Staue und Sohlschwellen

Anlage 2 Blatt 1Plangröße: 420 x 297

WE 1

WE 2WE 3

Rohrleitung

FFH-Gebiet "Neißeaue" 

Nei 1 SM  Neißeaue Schutzmaßnahme 1

Fließgewässer (Eilenzfließ, Ziegeleigraben)
Maßnahme Nei 1 SM
Errichtung Dichtwand
Dichtwand entlang der östlichen Abbaugrenze zwischen Bohrau
und Taubendorf (ca. 10 km) zum Schutz vor Grundwasserab-
senkung in der Neißeaue und Sicherung der Wasserführung im
Eilenzfließ und der Neiße;
Erhalt der LRT 3150, 3270, 6430, 6510, 91E0*, 91F0
Erhalt der Habitate der Arten Großer Feuerfalter, Rotbauchunke,
Kammmolch

Habitatfläche Biber (Castor fiber) und 
Fischotter (Lutra lutra)B

B B B

BB

Maßnahme Nei 2 SM
Wassereinleitung Eilenzfließ und Ziegeleigraben
Wassereinleitung in das Eilenzfließ und den Ziegeleigraben, 
3 Einleitstellen, Rekonstruktion der Stauanlagen und 
Errichtung von Sohlschwellen oberhalb des FFH-Gebietes,
Sicherung der Wasserführung im Eilenzfließ und der Neiße, 
Erhalt der LRT 3260, 6510, 91E0*, 91F0
Erhalt der Habitate der Arten Großer Feuerfalter, Biber, Fischotter

hydrologischer Wirkbereich
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Tagebau Jänschwalde

FFH-Verträglichkeitsuntersuchung 
Anhang 4 

FFH-Gebiet "Neißeaue"
Detailplan Ist-Zustand und Schutzmaßnahmen

(Mitte - Groß Gastrose bis Briesnig)
Maßstab: 1:15.000 Datum: 14.11.2019

Lebensraumtypen (LRT) 
(laut MaP ehem. FFH-Gebiet 
"Oder-Neiße-Ergänzung, Ecostrat 2015)

Legende

Schutzmaßnahmen (SM)

Nei 1 SM  Neißeaue Schutzmaßnahme 1

FFH-Gebiet "Neißeaue" 

Großer Feuerfalter (Lycaena dispar)
Biber (Castor fiber)
Fischotter (Lutra lutra)
Rotbauchunke (Bombina bombina)
Kammmolch (Triturus cristatus)

Habitatflächen

Dichtwand

Arten nach Anhang II / IV

Plangröße: 420 x 297 Anlage 2 Blatt 2

B
B

B B

B

BB

hydrologischer Wirkbereich
FließgewässerMaßnahme Nei 1 SM

Errichtung Dichtwand
Dichtwand entlang der östlichen Abbaugrenze zwischen Bohrau
und Taubendorf (ca. 10 km) zum Schutz vor Grundwasserab-
senkung in der Neißeaue und Sicherung der Wasserführung im
Eilenzfließ und der Neiße;
Erhalt der LRT 3150, 3270, 6430, 6510, 91E0*, 91F0
Erhalt der Habitate der Arten Großer Feuerfalter, Rotbauchunke,
Kammmolch



± 5472.0 5473.5 5474.9 5476.4

5744.0

5742.5

5741.1

3472.0 3473.4 3474.9 3476.3

5742.0

5740.6

5739.1

Tagebau Jänschwalde
FFH-Verträglichkeitsuntersuchung 

Anhang 4 
FFH-Gebiet "Neißeaue"

Detailplan Ist-Zustand und Schutzmaßnahmen
(Süd - Groß Gastrose bis Briesnig)

Maßstab: 1:15.000 Datum: 14.11.2019

Legende

Schutzmaßnahmen (SM)

Nei 1 SM  Neißeaue Schutzmaßnahme 1

FFH-Gebiet "Neißeaue" 

Dichtwand

Plangröße: 420 x 297 Anlage 2 Blatt 3

hydrologischer Wirkbereich
Fließgewässer

Maßnahme Nei 1 SM
Errichtung Dichtwand
Dichtwand entlang der östlichen Abbaugrenze zwischen Bohrau
und Taubendorf (ca. 10 km) zum Schutz vor Grundwasserab-
senkung in der Neißeaue und Sicherung der Wasserführung im
Eilenzfließ und der Neiße;
Erhalt der LRT 3150, 3270, 6430, 6510, 91E0*, 91F0
Erhalt der Habitate der Arten Großer Feuerfalter, Rotbauchunke,
Kammmolch

Lebensraumtypen (LRT) 
(laut MaP ehem. FFH-Gebiet 
"Oder-Neiße-Ergänzung, Ecostrat 2015)

Großer Feuerfalter (Lycaena dispar)
Biber (Castor fiber)
Fischotter (Lutra lutra)
Rotbauchunke (Bombina bombina)
Kammmolch (Triturus cristatus)

Habitatflächen
Arten nach Anhang II / IV

B
B

B B

B

BB
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Anhang 4 FFH-Gebiet DE 4354-301 Neißeaue 

Anlage 3: Übersicht der Schutzmaßnahmen 

Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der 
Durchführung 

Prüfung der Wirksamkeit Bewertung der 
Erfolgswahrscheinlich
keit 

Genehmigung Genehmigte 
Wassermengen 

Nei 1 SM Errichtung 

DichtEand 

DichtEand entlang der östlichen 

Abbaugrenze zEischen Bohrau und 
Taubendorf (ca. 10 km) zum Schutz vor 

GrundEasserabsenkung in der Neißeaue 

und Sicherung der Wasserführung der 

Neiße:  

Erhalt der LRT 3150, 3270, 6430, 6510, 

91E0*, 91F0  

Erhalt der Habitate der Arten Großer 

Feuerfalter, Rotbauchunke, Kammmolch  

1979 Bis Ausklingen 

der AusEirkungen 
des Tgb. 

JänschEalde 

GrundEasserstandsmessungen 

beiderseits der DichtEand im 
Rahmen der jährlich 

GrundEassergleichenpläne zur 

Wasserrechtlichen Erlaubnis 

hoch, nachgeEiesen 

durch 
GrundEasserstands-

messungen 

Sonderbetriebsplan DichtEand 

Tagebau JänschEalde; Gz.: j 10-
1.3-16-123 

 

Nei 2 SM Wassereinleitung  

Eilenzfließ und 

Ziegeleigraben 

Wassereinleitung in das Eilenzfließ und 

den Ziegeleigraben, 3 Einleitstellen, 

Rekonstruktion der Stauanlagen und 
Errichtung von SohlschEellen oberhalb 

des FFH-Gebiets, Sicherung der 

Wasserführung im Eilenzfließ: 

Erhalt der LRT 3260, 6510, 91E0*, 91F0 

Erhalt der Habitate der Arten Großer 

Feuerfalter, Biber, Fischotter 

2010 Mit Zulassung 

WrE (Gz. j 10-

8.1.1-1-33) bis 
31.12.2022 

Hydrologisches  

Monitoring gemäß  

Nebenbestim- 
mung 6 Wasser- 

rechtliche Erlaub- 

nis (WrE) Gz. j 10-8.1.1-1-33 

hoch, da Anpassung 

durch Steuerung der 

Wassereinleitung 
möglich 

Wasserrechtliche Erlaubnis 

„Entnahme von GrundEasser 

und Einleitung in das Eilenzfließ 
und den Ziegeleigraben“ vom 

30.09.2010 (Gz.: j 10-8.1.1-1-

12) mit 1. Änderung der 

Wasserrechtlichen Erlaubnis für 

die „Entnahme von 

GrundEasser und Einleitung in 

das Eilenzfließ und den 

Ziegeleigraben“ vom 

29.09.2017 (Gz. j 10-8.1.1-1-

33) 

2,5 m³/min maximal 

genehmigte Menge 
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Tagebau Jänschwalde
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Anhang 4 
FFH-Gebiet "Neißeaue"

Detailplan Ist-Zustand und Schadensbegrenzungsmaßnahmen
(Nord - Groß Gastrose bis Briesnig)

Maßstab: 1:15.000 14.11.2019

Lebensraumtypen (LRT) 
(Auszug MaP ehem. FFH-Gebiet 
"Oder-Neiße-Ergänzung, Ecostrat 2015)

Legende

Habitatfläche Großer Feuerfalter
(Lycaena dispar)

Schadensbegrenzungsmaßnahmen (SBM)

Arten nach Anhang II / IV

Dichtwand
Staue und Sohlschwellen

Anlage 4 Plangröße: 420 x 297

WE 1

WE 2WE 3

Rohrleitung

FFH-Gebiet "Neißeaue" 

Nei 1 SBM  Neißeaue Schadensbegrenzungsmaßnahme 1

Fließgewässer (Eilenzfließ, Ziegeleigraben)

Habitatfläche Biber (Castor fiber) und 
Fischotter (Lutra lutra)B

B B B

BB

Maßnahme Nei 2 SBM
Wassereinleitung Eilenzfließ und Ziegeleigraben
Wassereinleitung in das Eilenzfließ und den Ziegeleigraben, 
3 Einleitstellen, Funktionserhalt Stauanlagen und  Sohlschwellen
oberhalb des 
FFH-Gebietes, Sicherung der Wasserführung im Eilenzfließ:
Erhalt der LRT 3260, 6510, 91E0*, 91F0
Erhalt der Habitate der Arten Großer Feuerfalter, Biber, Fischotter

hydrologischer Wirkbereich
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Anhang 4 FFH-Gebiet DE 4354-301 Neißeaue 

Anlage 5: Übersicht der Schadensbegrenzungsmaßnahmen 

Nr. Titel Beschreibung / Zielstellung / bevorteilte 
LRTs / Arten 

Beginn Dauer der 
Durchführung 

Prüfung der Wirksamkeit Bewertung der 
Erfolgswahrscheinlich
keit 

Genehmigung Genehmigte 
Wassermengen 

Nei 2 SBM Wassereinleitung  

Eilenzfließ und 
Ziegeleigraben 

Wassereinleitung in das Eilenzfließ und 

den Ziegeleigraben, 3 Einleitstellen, 
Funktionserhalt von Stauanlagen und 

Sohlschwellen oberhalb des FFH‐Gebiets, 

Sicherung der Wasserführung im 

Eilenzfließ: 

Erhalt der LRT 3260, 6510, 91E0*, 91F0 

Erhalt der Habitate der Arten Großer 

Feuerfalter, Biber, Fischotter 

2020 Bis Ausklingen 

der Auswirkungen 
des Tgb. 

Jänschwalde 

Hydrologisches  

Monitoring gemäß  
Nebenbestim‐ 

mung 6 Wasser‐ 

rechtliche Erlaub‐ 

nis (WrE) Gz. j 10‐8.1.1‐1‐33 

hoch, da Anpassung 

durch Steuerung der 
Wassereinleitung 

möglich 

Wasserrechtliche Erlaubnis 

„Entnahme von Grundwasser 
und Einleitung in das Eilenzfließ 

und den Ziegeleigraben“ vom 

30.09.2010 (Gz.: j 10‐8.1.1‐1‐12) 

mit 1. Änderung der 

Wasserrechtlichen Erlaubnis für 

die „Entnahme von 

Grundwasser und Einleitung in 

das Eilenzfließ und den 

Ziegeleigraben“ vom 29.09.2017 
(Gz. j 10‐8.1.1‐1‐33) 

2,5 m³/min maximal 
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5.11 Neißeaue – v09, v29 

Hydrogeologische Merkmale und Genese: 

Die virtuelle Messstelle (v09) liegt im Guben-Forster Neißetal bei Groß Gastrose. Das 
Neißetal ist durch Mäanderbildungen und Terrassenstufen geprägt. Die Wasserführung 
ist durch einen schnellen Wechsel der Abflusssituationen gekennzeichnet. Hochwas-
serabflüsse treten häufig von März bis Mai auf. Das Abflussgeschehen ist aufgrund der 
Wasserkraftnutzung (Groß Gastrose) und Wehre gestört. 

Die Grundwasserverhältnisse im HH-GWL werden direkt durch die Wasserspiegel-
schwankungen der Lausitzer Neiße bestimmt. Die Sohle der Neiße besteht aus Grob-
sanden und Feinkiesen und hat keine/kaum organische Ablagerungen. Die Neiße steht 
mit dem HH-GWL somit uneingeschränkt in hydraulischen Kontakt und übt eine natürli-
che Drainagewirkung auf den HH-GWL aus (IBGW, 2018).  

Das linksseitig der Neiße vorhandene und anteilig mit Sümpfungswasser gespeiste 
Eilenzließ mündet bei Groß Gastrose in den untertrumigen Kraftwerkskanal. Das Eilenz-
fließ ist ein bis zu 3 m breiter Bach mit einer Länge von 4,4 km. Die Gewässersohle ist 
in das Gelände eingeschnitten. Mit sandig-lehmigen Sedimenten und zum Teil organi-
schen Bestandteilen ist die Gewässersohle gering kolmatiert (LfU, 2015). 

In den oberen Metern der Aue sind die fluviatilen holozänen Ablagerungen verbreitet. 
Diese lagern über den weichselfrühglazialen fluviatilen bis limnisch-fluviatilen Fein-
Mittelsanden des GWL 120. Durch die Existenz von Geschiebemergel der Saale-II-
Kaltzeit im Bereich der Ortslagen Groß Gastrose wird der HH-GWL in ein oberes und 
unteres Grundwasserstockwerk (GWL 150 /160) getrennt. 

 

Gebietsentwicklung / Nutzung/ Maßnahmen: 

- Aktives Wasserkraftwerk Groß Gastrose im Mündungsbereich Eilenzfließ/ Neiße. 
- Seit 2010 Einleitung von Stützungswasser über separate Brunnen und seit 2017/2018 Einleitung von Sümpfungswasser aus dem Randriegel Ost  
   des Tagebaues Jänschwalde in das Eilenzfließ 
Epignose (1995-2018): Grundwasserentwicklung im HH-GWL mit Berücksichtigung der monatsgetreuen Grundwasserneubildung. v09 

 

Prognose (2019-2100): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung mittleren klimatischen Verhältnisse. v09 
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Grundwasserverhältnisse: 

- Die jahresdurchschnittlich nahezu konstanten Wassersspiegellagen in der Lausitzer Neiße und des Eilenzfließes bestimmen die Grundwasserver-
hältnisse im Bereich der Neißeaue. Aus diesem Grund und weil außerdem die Neißeaue in der geomorphologischen Tiefenlinie der Neiße liegt, sind 
Wirkungen der klimabedingten rückläufigen Grundwasserspiegel in den Hochflächengebieten in der Neißeaue nicht festzustellen.  Die Ganglinie der 
virtuellen Messstelle v09 spiegelt in seinem Wechsel der Amplitudenausschläge die Wasserspiegelveränderungen der Neiße wider.  

- Durch die Dichtwand als wirksame hydraulische Barriere am Ostrand des Tagebaus Jänschwalde wurde eine bergbaudingte Grundwasserbeeinflus-
sung im Neißetal von Briesnig bis zur Albertinenaue verhindert.  Da die Dichtwand geologisch bedingt, in Höhe des Ortes Taubendorf endet (Nord-
spitze), kann sich durch eine nordöstliche Umströmung der Dichtwand ein geringer Bergbaueinfluss nach NE ausbreiten.  

- Die Wasserverfügbarkeit im Eilenzfließ konnte mit den Stützungsmaßnahmen stabilisiert werden.  

- Der in der Prognose dargestellte verzögerte modellseitige Grundwasserwiederanstieg in 2034 - 2036 ist durch eine Randbedingungsvorgabe beein-
flusst und besitzt hinsichtlich der tatsächlichen Eintrittswahrscheinlichkeit keine Bedeutung. Vielmehr wird der Grundwasserspiegel in der Neißeaue 
durch die Wasserspiegellagen der Neiße dominiert.  

Bewertung der Grundwasserstandentwicklung des modellierten Haupthangendgrundwasserleiters: 

Das Grundwassermodell bildet die gemessenen Grundwasserverhältnisse in der Neißeaue sehr gut ab.  Gebietsprägend und dominierend sind die Wasser-
führung und damit verbunden die Wasserspiegellagen der Lausitzer Neiße. Der seit den 1980-iger Jahre auf Grund der klimatischen Verhältnisse abnehmen-
de Trend der Grundwasserstände auf Hochflächenbereichen ist hier in der Neißeaue nicht nachweisbar. Der HH-GWL reagiert nicht sensitiv auf die klimati-
sche Entwicklung am Standort. Das stromaufwärtsgelegene Einzugsgebiet bestimmt die Abflussverhältnisse in der Lausitzer Neiße.  

Tangential zum Ostrand des Tagebaues Jänschwalde begrenzt der Verlauf der Dichtwand eine Ausdehnung der Grundwasserabsenkung in Richtung Osten. 
Mit zunehmendem tagebaubedingtem Voranschreiten der Entwässerungsanlagen (Filterbrunnen) in Richtung der Ortslage Taubendorf ist wegen der Um-
strömung der Nordspitze der Dichtwand ab 2011 bei v09 ein geringfügiges Absinken der Grundwasserstände festzustellen. Mit Gestaltung der Bergbaufolge-
landschaft und Anschluss des Eilenzfließes in das nachbergbauliche Vorflutsystem wird es zu einem sukzessiven Grundwasseranstieg im Bereich der 
Neißeaue kommen. 

Die stabile Wasserführung im Eilenzfließ wird durch die Wassereinleitung gewährleistet und findet Berücksichtigung im GW-Modell. 
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Hydrogeologische Merkmal und Genese: 

Die virtuelle Messstelle (v29) liegt im Guben-Forster Neißetal bei Briesnig. Das Neißetal 
ist durch Mäanderbildungen und Terrassenstufen geprägt. Die Wasserführung ist durch 
einen schnellen Wechsel der Abflusssituationen gekennzeichnet. Hochwasserabflüsse 
treten häufig von März bis Mai auf. Durch Hochwassersicherungsmaßnahmen ist die 
Lausitzer Neiße in diesem Abschnitt durch Deiche und Aufschüttungen von den natürli-
chen Überschwemmungsflächen abgeschnitten und somit steht dem Gebiet die natürli-
che Auendynamik nicht mehr zur Verfügung (periodische Überflutung). 

Die Grundwasserverhältnisse im HH-GWL werden maßgeblich durch die Wasserspie-
gellage mit der sich von Süden nach Norden einschneidenden Lausitzer Neiße 
(+37...+65 m NHN) bestimmt. Die Sohle der Neiße besteht aus Grobsande und Feinkie-
se und hat keine/kaum organische Ablagerungen. Die Neiße steht mit dem HH-GWL 
somit uneingeschränkt in hydraulischen Kontakt und bildet die natürliche Drainage des 
HH-GWL. Die Regulierung der Abflussverhältnisse führte zu Eintiefungen der Neiße 
und somit zu einer Beeinflussung des Grundwasserspiegels in den Auen. 

Zwischen den Ortslagen Mulknitz und Heinersbrück wurde die Malxe durch den Tage-
bau Jänschwalde unterbrochen. Das anfallende Wasser wird über den Malxe-Neiße-
Kanal in die Neiße abgeleitet. Dieser mündet bei Briesnig in die Lausitzer Neiße. 

In den oberen Metern der Aue sind die fluviatilen holozänen Ablagerungen verbreitet. 
Diese lagern über den weichselfrühglazialen fluviatilen bis limnisch-fluviatilen Fein-
Mittelsande des GWL 120. Durch Verbreitung der Geschiebemergelablagerung der 
Saale-II-Kaltzeit im Bereich der Ortslagen Briesnig wird der HH-GWL in ein oberes und 
unteres Grundwasserstockwerk (GWL 150) getrennt. 

 
Gebietsentwicklung / Nutzung/ Maßnahmen: 

Mit dem erneuten Anschluss der Malxe an das Vorflutsystem der Spree, wird dem 
Malxe-Neiße-Kanal eine andere Nutzung (u.a. Hochwasserschutz) zugeführt 

Epignose (1995-2018): Grundwasserentwicklung im HH-GWL mit Berücksichtigung der monatsgetreuen Grundwasserneubildung. v29 

 

Prognose (2019-2100): Grundwasserentwicklung HH-GWL mit Berücksichtigung mittleren klimatischen Verhältnisse. v29 
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Grundwasserverhältnisse: 

- Von 1995 bis 2018 zeigen die Ganglinien ein typisches innerjährliches Schwankungsverhalten mit hohen Wasserständen im Frühjahr und niedrigeren 
Wasserstand im Sommer/Herbst 

- Die Wasserführung der Lausitzer Neiße bestimmt die Grundwasserverhältnisse im Bereich der Neißeaue – v29.  

- 2030 sinken die Grundwasserstände auf Grund der Vorgabe einer Randbedingung leicht ab, da ab 2030 der Malxeverlauf an die rückverlegte Malxe 
gekoppelt wird. 

Bewertung der Grundwasserstandentwicklung des modellierten Haupthangendgrundwasserleiters: 

Das Grundwassermodell kann die beobachteten Grundwasserverhältnisse in diesem Bereich in sehr guter Näherung abbilden. Gebietsprägend ist die Was-
serführung der Lausitzer Neiße. Das stromaufwärtsgelegene Einzugsgebiet bestimmt die Abflussverhältnisse in der Lausitzer Neiße, die klimatische Stand-
ortverhältnisse spielen eine untergeordnete Rolle. Der HH-GWL reagiert nicht sensitiv auf die klimatische Entwicklung am Standort. Der seit den 1980-iger 
Jahre auf Grund der klimatischen Verhältnisse abnehmende Trend der Grundwasserstände auf Hochflächenbereichen ist hier in der Aue nicht zu beobach-
ten.  

Längs des Tagebaues Jänschwalde begrenzt der Verlauf der Dichtwand eine Ausdehnung der Grundwasserabsenkung in Richtung Osten. Die Grundwas-
sersituation wird hier maßgeblich durch die Abflussverhältnisse in der Neiße bestimmt. Die berechnete Entwicklung der Grundwasserstände ab 2030 resul-
tiert aus der Randbedingungsvorgabe. 

 

 



 

10. Neißeaue 

 

Name: 

Neißeaue 

(Zusammenlegung des Gebietes „Neißeaue“, DE 4354-301 mit einer Teilfläche des Gebietes „Oder-Neiße-Ergänzung“, 

DE 3553-308) 

 

(das Gebiet besteht aus 4 Teilflächen) 

 

Landes-Nr.: 

545 

 

EU-Nr.: 

DE 4354-301 

Größe: 

rund 727 ha 

 

Landkreis: Spree-Neiße 

Gemeinden: Forst (Lausitz), Guben, Jänschwalde, Neiße-Malxetal, Schenkendöbern 

 

 

Natürliche Lebensraumtypen von gemeinschaftlichem Interesse 

(§ 7 Absatz 1 Nummer 4 des Bundesnaturschutzgesetzes) 

 

- Natürliche eutrophe Seen mit einer Vegetation des Magnopotamions oder Hydrocharitions (3150), 

- Flüsse der planaren bis montanen Stufe mit Vegetation des Ranunculion fluitantis und des  

  Callitricho-Batrachion (3260), 

- Flüsse mit Schlammbänken mit Vegetation des Chenopodion rubri p.p. und des Bidention p.p. (3270), 

- Feuchte Hochstaudenfluren der planaren und montanen bis alpinen Stufe (6430), 

- Magere Flachland-Mähwiesen (Alopecurus pratensis, Sanguisorba officinalis) (6510), 

- Übergangs- und Schwingrasenmoore (7140), 

- Hainsimsen-Buchenwald (Luzulo-Fagetum) (9110), 

- Subatlantischer oder mitteleuropäischer Stieleichenwald oder Hainbuchenwald  

  (Carpinion betuli – Stellario-Carpinetum) (9160), 

- Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen mit Quercus robur (9190), 

- Hartholzauenwälder mit Quercus robur, Ulmus laevis, Ulmus minor, Fraxinus excelsior  

  oder Fraxinus angustifolia (Ulmenion minoris) (91F0). 

 

Prioritäre natürliche Lebensraumtypen 

(§ 7 Absatz 1 Nummer 5 des Bundesnaturschutzgesetzes) 

 

- Auen-Wälder mit Alnus glutinosa und Fraxinus excelsior (Alno-Padion, Alnion incanae, Salicion albae) (91E0*). 

 

Arten von gemeinschaftlichem Interesse gemäß Anhang II der Richtlinie 92/43/EWG 

(§ 7 Absatz 2 Nummer 10 des Bundesnaturschutzgesetzes) 

 

- Mopsfledermaus (Barbastella barbastellus), 

- Biber (Castor fiber), 

- Fischotter (Lutra lutra), 

- Kammmolch (Triturus cristatus), 

- Rotbauchunke (Bombina bombina), 

- Bachneunauge (Lampetra planeri), 

- Flussneunauge (Lampetra fluviatilis), 

- Bitterling (Rhodeus amarus), 

- Westgroppe (Cottus gobio), 

- Schlammpeitzger (Misgurnus fossilis), 

- Steinbeißer (Cobitis taenia), 

- Grüne Keiljungfer (Ophiogomphus cecilia), 

- Großer Feuerfalter (Lycaena dispar), 

- Schwarzblauer Bläuling, Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Phengaris nausithous, syn. Maculinea nausithous). 

 

Topografische Karte zur 24. Erhaltungszielverordnung im Maßstab 1 : 10 000 

Blattnummern: 26, 37, 47, 48, 53, 54, 55, 56, 58, 59, 62, 63, 66, 67 
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